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Waren NM.’ 
Schwere Krilis. 
In St. Pelershurg wollen morgen {roh Verhols die frei: 


kenden Arheitermafen vor dem Zurenfchloß 
fi verfammeln. 


Die Siadt anfgeinend in Belagerungszufand. 


Der Zar lehnt die Annahme eines Kılfsaefuchs der Ausftändigen 
ab.—!ehmt Eure rauen und Kinder und Eure Waffen 
mit! fol die Parole an die Streifer lauten. —Digle der Füh⸗ 
rer über Nacht verhaftet. — Sünfzigtan'end Soldaten auf 
den Beinen. —1Dird der Befehl zum Schiegen befolgt werden? 


St. Petersburg, 21. Jan. Die ruf: 


ſiſche Hauptſtadt jteht heute auf einem ı 
Vulkan, es jcheint, ala werde die Re | 


: „iution au&b*echen. Die Stadt madlt 
mebr denn je den Eindrud einer bela= 


gerten ©.abt, de3 Militär hat fie ans ı 
ı Wertitatt zu Werkitatt. 


Icheinend vollig im Befit, auf den 
Straßer find Truppen 
Kavallerieabtheilungen jagen durch die 
Straßen; in allen Höfen find Gendar- 
men verjtect, die gejchlofjenen Fabri— 
fen und Mühlen find von Polizei- 
und Sofaten = Abtheilunaen umitellt. 
Auf allen Plafatbrettern ijt eine Pro- 
Hlamation der Regierung angejfchlagen, 
in melcher fie die Einwohner por An- 
fammiungen warnt. Im Publikum 
herrfcht gewaltia Unruhe und Schre- 
den, und allgemein heikt es, daß die 
Regierung gezwungen fein wird, bie 
Forderungen der Arbeitermafjen zu 
bewilligen. Die tmilveften Gerüchte 
find im Umlauf, und viele fleine Ge- 
Ichäfte blieden heute gefcloffen. Mor: 
gen miffen alle Gefchäfte gefchloffen 
fein. Die Vorfehrungen zu der Rie- 
fenverfammlung vor tem Zarenpalaft, 
melche morgen Nachmittag Jtattfinden 
joll, obwohl fie can den Behörden un- 
terfagt ift, machen riefige Yortfchritte, 


aufgeftellt, | 


| 
| 
| 
| 


und die Leiter der Bewegung berfis | 


chern, alle Theilnehmer feien bereit, im 
Kampf zu Iterben. 

„Sire,” beißt -" in dem Gefud, wel: 
ches die Ausftändigen gejtern dem Za= 
ten überreichen laffen mollten, doch 
wurden fie nicht angenommen, „mit 
find an der äußerften Grenze der Ge- 
duld angelangt; wir haben den jchred- 
lichen Augenblid erreicht, in dem der 
Tod der Andnuer unferer unerträgli- 
chen Leiden vorzuziehen tft. 

„Die Bureaufratie hat dad Land in 
Ihmadpoller Weife an den Rand des 
Verderbens gebradt. Sie führt «8 
zum Gturz. 

„Beiller wäre es, wenn wir Alle um= 
fümen, wir Arbeiter und ganz Ruß: 
land. 
ften und Unternehmern, und ben ar: 
men, forrupten Beamten, Räubern am 
ruſſiſchen Volk. 

„Bor Deinen Balaft verfammelt, 
bitten wir, ım3 zu retten. Wermetgere 
nicht Deine Hilfe, und erhebe Dein 
Volk von feinem Grabe. 

„Lab Alle frei und gleich fein bei 
den Wahlen, und daher gemähre die 
Mahl einer verfaffungsaebenden Ver 
fammlung durch geheime Abjtimmung. 
Dies ift unfere Hauptforderung, bon 
welcher alle anderen ausgehen. 

„Verwirf. unfere Bitte, und wir wer— 
den fterben auf diefem Plabe dor Dei- 
nem Balaft.“ 

Die Auzftändigen fegen ihre Agita- 
tion heute unerfchroden fort. In den 
Morgenitunden zogen fie durch die 
Hauptitraßen der Mitte ber 


Dann Ölüdauf den Kapitali= ! 


| 


| 


Gtabt, | 


plaß ziehen müßten, 


den Statfervalaft in meiten lmtfreife 
abjperren, um jede Kundgebung in 
dejien Nähe zu verhindern. n3ge= 
jammt dürften 50,000 Mann Tirup= 
pen aufgeboten werben. 

Nope Gopon mandert heute bon 
Man erwar= 
tete, daß er nach alter Gepflogendeit 
zur Nachtzeit aufgehoben und ohne 
Weiteres verfchickt werden würde; das 
ijt aber nicht gefchehen. Er erklärte 
heute, die auf morgen angejehte Ver- 
fammlung merde unter allen Umftän- 
den jtattfinden, und wenn dazu ein 
Blutbad unter den Arbeitern nothiven- 
dig wäre. Die Arbeiter, erklärt °r, 
müffen entfchloffen fein, es zu thun 
oder zu fterden. Den ganzen Vorbe- 
reitungen, welche jener Geiftliche leitet, 
Icheinen die zur franzöfifchen Revolu- 
zum Mufter gedient zu haben. Die 
zum Barenpalafı Ifartoe Selo mit 
dem Gejuch der Ausftändigen gefanbte 
AUbordnung erinnert an den Zug der 
Bolfsmaffen nad) Verfailles. Die für 
morgen geplante Rerfammlung mird 
dem zu gleihem Zmed unternommenen 
Marfch der rothe Freiheitsfappen tra= 
genden Männer nach den Tuillerien ge= 
genübe. geitellt. 

Pater Gopon hat die Ausftändigen 
heute benachrichtigt,Tobald er vernahm, 
dep die Regierung die Verfammlung 
bereiteln molle, daß fie mit ihren 
Frauen und Kindern nach dem Palaft- 
aber fie jelbit 
müßten bewaffnet fein. „Erft,“ fol 
e: gejagt haben, „müflen mir zeigen, 
daß wir friedliche Wbfichten haben. 
Vergebens haben mwir die Arbeitgeber 
und die Bureaufratie angefleht, un- 
jere lebte Hoffnung beruht auf dem 
Zaren jelb*t. ‘Denn er uns nicht vor= 
läßt, und uns Eefiehlt, unS zu zer— 
jtreuen, dann müffen wir fämpfen.“ 

Der Mann hat ferner eine 400 
Mann ftarfe Leibwache aus Arbeitern 
für den Zaren gebildet, um. ihn zu 
Ihüßen, follte er nach dem Palaſtplatz 
fommen. 

Gerüchtmweife verlautet, daß das be- 
rühmte Prepriozensky-Garderegiment 
erklärt hat, es werde dem Befehl, 
Feuer auf die Menge zu geben, nicht 
Folge leiſten. Immerhin ſchrecken die 
Behörden vor dem Aeußerſten zurück, 
da die Folgen eines Gemetzels ſich gar 
nicht abſehen laſſen. 

Bislang iſt die Bewegung faſt ganz 
frei von Ausſchreitungen geweſen. Die 
Gewerkſchaftsleitung hat ſtreng ange— 
ordnet, daß Alles ſo ruhig wie möglich 
vorbereitet wird, und daß man der Po— 
Ii»st nicht mit Gewalt beaegne. Der 
Berfehr auf den Haupftraßen hat 
faum eine Gtörung erfahren, die 
Gtreifer weichen überall einem Zufam: 
menjtoß aus. Eine riefige Menge der 
befannten „Räbdelsführer” und Revo— 


und auf ihr Verlangen wurde jede Fa= | lutionäre find in der Nacht von Frei— 


rik geſchloſſen. voller 
die Arbeiter morgen verhindern, in Die 
eigentlihe Stadt zu gelangen, und 


| 


| 


Die Behörden wollen ı tag auf Samjtaq verhaftet worden. 


Die Ausftändigen drohen mit der 
Schließung der Bädereien und Her— 


alle Prüden über die Newa merben | heiführung einer Brodnoth, auch follen 


durh Militär gefperrt werben und bie 
Arbeiterviertel abgefchloifen. Mehrere 
Batterien Artillerie find in die Stabt 
gebracht worden. 

Gerüchtieife verlautete heute früh, 
Smirnoff, der Leiter. der Putiloff- 
fen Eijenmwerfe, mo der große Aus: 
ftand begann, jei in der -‚verfloffenen 
Nacht ermordet worden, die Nachricht 
erwies fich aber ala faljch. 

Aus einer Lifte der 174 Fabriken 
und anderen gefchäftlichen Betrieben 
welche infolge der geftrigen Zmwangs- 
maßnahmen aefchloffen find, geht her- 
bor, daß der Streik fich auf jeden Ge- 
Tchäftszmweig ausgedehnt hat, ſogar 
auf den Bahndau und die Eleftrotech- 
nik. Sjnfolae der erwarteten Einftel- 
Yung ber eleftrifchen Beleuchtung fau- 
fen viele Haushalter wieder Kerzen. 

Die Befanntmachung des Zaren ber= 
bietet alle Anjammlungen, Umzüge 
und andere Kundgebungen in der 
Stadt und warnt quimeinende Arbei- 
ter vor der Theilhahme, da die Behör- 
den alle Anfammlungen als eine Ge- 
fahr für die öffentliche Sicherheit be- 
trachten und ;erjtreuen werden. Die 
Bekanntmachung erfolate heute Mor- 
gen im Polizeiblatt, der einzigen Zei— 
tung, welche heute erfhien, was aud 
nur dadurd möglich war, daß die Po- 
lizei die Schriftfeger zwang, bis zur 
Herftellung t:8 Blattes zu arbeiten. 

Sämmtlihe Kapallerie-Regimenter 
fin) aus der Umgebung heute hier zu= 


alle aus der Stadt führenden Fern: 
pre und Telegraphendrähte durd)- 
[hnitten werden. Die Zahl der Aus- 
tändigen im St. Peterdburger Bezirk 
mwächlt beftändig und beträgt jchon 
über 400,000, einfchließlich der in Ni- 
borg und Schlüffelbura. 

Geitern Abend fand eine Berathung 
zwijchen den Arbeitgebern und dem 
Finanzminiſter jhatt, und es wurde be- 
Ihloffen, den einzelnen Angeftellten 
Zugeftändniffe mit Bezug auf Löhne 
und in anderer Hinfiht zu machen, 
nicht aber dem Gemerfjchaftsförper. 
Die Bewilligung der Achtftundenar- 
beit wurde ohne vorherige Gejebge- 
bung, welche aud) die ausmwärtigenMit- 
bemwerber trifft, für- unmöglich erklärt. 
Auch wurde die Bezahlung der Löhne 
während der Dauer des Auzsjtandes, 
und jede Unterhandlung mit anderen 
al3 den eigenen Arbeitern abgelehnt. 
Die Arbeitgeber behaupten, daß nur 
die Furcht vor Gemalt die mei- 
ften ihrer Arbeiter an der Wiederauf- 
nahme der Thätigfeit abhält. Mint: 
jterpräfident Witte nimmt entfchieben 
Partei gegen die Arbeiter und der Mi- 
nifter des Innern, Fürft Mirski, hat 
porläufig feine Ihätigteit eingeftellt. 
Seine Amtsverwaltung wird vom Fi— 
nanzminijter mitbeforgt. 

Rom, 21. Yan. Yn den Berichten 
über die innere Zage Ruflanda, mel- 
che der Batifan erhalten hat, wirb bie 
Krifis als eine fehr ernfle geichilbert. 


& 


fammenzesogen worden und werden Die römifch-tatholifchen Bijchöfe in 
. \ e 3 — a 3 — at 


GChicago, Samitag, deu 21. Januar 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Rußland empfehlen ihren Gemeinden, 
fi nicht an der politifhen Bewegung 
zu betheiligen, da fie fonft Verfolgung 
und Unterdrüdung befürchten. 

St. Beteröburg, 21. Jan. Ein fen- 
fationelles Gerücht ift heute Abend im 
Umlauf, monad) die Soldaten von bier 
Garderegimentern erklärt haben follen, 
fie wären bereit, für die Aufrechterhal- 
tung der Ordnung zu forgen, fie wür- 
den aber nicht auf GStreifer jchießen. 
Die Wahrheit der Nachricht wird be= 
zweifelt. 

Mährend des Tages kamen feinerlei 
Rubeftörungen bor,.und der Chef der 
Geheimpolizei, Zopoufine, Jagte heuie 
Ubend, daß der Zar morgen über- 
haupt nicht im Tſarskoe-Selo-Palaſt 
fein werde, und e3 fein Maßregeln 
ergriffen, um den Marfch der Aus- 
ftändigen nad dem GSchloßplaß zu 
berhindern. Er befürchte feine Rube- 
ſtörungen. 

Der Vorfall mit der Batterie am 
19. Januar ſei auf eine Nachläſſig— 
keit zurückzuführen. Die Batterie habe 
am Tage zuvor geübt, und einGeſchütz— 
rohr ſei nicht entladen worden. Von 
einem Attentat ſei keine Rede.—Dieſer 
Bericht iſt ſehr optimiſtiſch, ſonſt er— 
wartet man allgemein morgen Blutver— 
gießen. Selbſt die Goldſchmiede und 
Uhrmacher haben ſich heute den Strei— 
kern angeſchloſſen. 
Die Stärte der Ruſſen. 
Insge ammt ſtehen angeblich 300,000 Mann 
in der Mandſchurti. 

Tokio, 21. Jan. Aus guter Quelle 
verlautet, daß das ruſſiſche Heer bei 
Mukden in letzterer Zeit durch vier Di— 
viſionen verſtärkt worden iſt, und jetzt 
300,000 Mann aller Waffengattungen 
umfaßt. Die Ruſſen ſollen ihre Flü— 
gel letzthin auch ſehr ſtark befeſtigt ha— 
ben. Zwiſchen den feindlichen Heeren 
iſt ein Netzwerk von Laufgräben ange— 
legt, und die Vorpoſten ſind kaum 500 
Yards von einander entfernt. Zwar 
finden hier und dort Geplänkel ſtatt, 
infolge der furchtbaren Kälte iſt aber 
vorläufig keine große Schlacht zu er— 
warten. 

In den letzten Zügen. 
Wet'ere erfreuliche Tichrich‘e ı aus Dentfch= 
<üwft» Afrifa. — Arbeiterfchuß = Welt: 
fonf ren; tn Bern. —Die „amerifanifche 

Befatkr”. 

(Spryialtabelvepeihe der „N. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 21. Yan. In weiteſten 
Kreifen erregt e3 das größte Auffehen, 
daß der foeben aus Deutfh-Süpmelt- 
afrika zurüdgefehrte Major v. Glajen- 
app, Kommandeur des Marine-$nfan- 
terie-Bataillons und mit der Führung 
des Marine-Erpeditionsforps beauf- 
tragt, fofort vom Kaifer in Aubienz 
empfangen tmurbe, mährend Oberjt 
Leutwein, der noch immer nominell 
Gouverneur bon Deutfch-Südmejt- 
afrifa ift, nicht zur Audienz befchieden 
wurde, al3 er vor mehreren Wochen in 
Berlin eintraf. Leutmein ift auch in- 
zwifchen nicht vom Kaifer empfangen 
worden und hat einen Erholungßur- 
laub nah Süddeutfchland angetreten, 
bon dem er, mie fattfjam befannt, nicht 
auf den amtlichen PBoften zurüdfehren 
wird. 

Nach den neueſten Meldungen aus 
dem Schutzgebiet iſt die Widerſtands— 
fähigkeit der Herero anſcheinend gebro— 
chen, wenngleich kleinere Trupps unter 
Friedrich Maherero an der Seite der 
aufrühreriſchen Witbois ſtandzuhal— 
ten verſuchen. Die Hauptanſtifter und 
Führer der Rebellion, wie Samuel 
Maherero und Andere, ſind von den 
eigenen Leuten verlaſſen oder getödtet 
worden. Und wie ich Ihnen ſchon ge— 
ſtern kabelte, haben verſchiedene He— 
rero-Kapitäne, unter ihnen Wilhelm 
Maherero, dem Generalleutnant v. 
Trotha, dem Höchſtkommandirenden 
der deutſchen Truppen, ihre Unter— 
werfung angezeigt, nachdem mehrere 
Kapitäne verdurſtet und derenStämme 
zerſprengt worden ſind. 

Die flüchtigen Herero möchten, nach 
übereinſtimmenden verläßlichen Mit— 
theilungen, auf dem ſchnellſten Wege in 
ihr Heimathland zurückkehren. Nur 
die Angſt vor der Rache der Deutſchen 
hält ſie zurück. Die hieſigen Blätter 
erklären deshalb, es ſei wünſchens— 
werth, daß die deutſchen Truppenfüh— 
rer Mittel und Wege fänden, die He— 
rero zu überzeugen, daß nur die Kapi— 
täne und Anſtifter je nach dem Maße 
ihrer Schuld zur Verantwortung ge— 
zogen werden würden. Allgemein wird 


‚arı die neuejten günftigen Meldungen 


die Hoffnung gefnüpft, daß nun in 
abfehbarer Zeit mit-dem MWerfe ber 
Pazifizirung begonnen werben fünne. 
Die Regierung fährt übrigens mit dem 
Nahfhub von PVerftärfungen fort, 
und gegen Ende Februar werden mei- 
tere 2000 Mann an Ort und Gtelle 
angelangt fein, momit die Gefammt- 
zahl der deutjchen Streitkräfte in 
Deutih-Südmeltafrifa auf rund 11,- 
000 fteigt. 

Der Schmweizerifche Bundesrath hat 
sunmehr den berfchiedenen Regierun- 
gen eine Einladung zur Befchidung der 
Internationalen Arbeiterfhug-Konfe- 
renz überfandt, melde am 8. Mai in 
Bern Statifinden je. Das Programm 
ift angefichts der großen Schwierigfei- 
ten, welche einer internationalen Ber- 
ftändigung auf dem fraglichen Gebiete 
im Wege ftehen, ein höchit bejchränttes. 
Die Tagesordnung umfaßt nur zmei 
Punkte: Verbot der Verwendung bon 
meißem Phosphor bei der Herftellung 
von Zündhölgchen, fowie Verbot der 
gewerblichen Nachtarbeit von Frauen. 

Aus guter Duelle verlautet, daß ber 


‚Generalinfpefteur der Kavallerie, d. d. 


Planit, demnädjft zurüdtreten wird. 
Er hat den Boften feit dem 2. Januar 
1896 befleibet. 
In Münden fteht die Gründung ei- 
ne3 „Baierifhen Mufeumbereins“ un= 
ter der Wegide des Prinzen Ruprecht, 
Gnfel3 des Prinzregenten Quitpold, 
bevor: Der Zmed diefe3 neuen Ber: 
bande3 foll darin beftehen, es zu ver— 
hindern, daß Kunjtwerfe in’s Aus- 
land, namentlich nach Amerifa, gehen. 
‘m Leipziger Thomasring-Theat:r 
beginnt demnädft ein Gajtfpiel der 
Hamaii’fshen Prinzeffin Rava Hamil- 
ton, einer Verwandten de3 verjtorbe- 
nen Königd Talafaua. Sie fpricht 
vollkommen deutſch und fpielt angeb- 
[ich ausgezeichnet. Xhre Ausbildung 
erhielt fie bei deutfchen Bühnenlehrern. 
Die deutfhen Handeldverträne. 


Berlin, 21. Jan. Der Staatäfefre- 
tär des Innern, v. Bofadomsty-MWeh- 
ner, erklärte heute auf eine Anfrage 
im Reichstage, daß der Handeläver- 
trag mit Dejterreich-IIngarn noch nicht 
abgefchloffen fei, er aber ermarte, näch- 
fte Woche Auskunft darüber zu geben, 
warn die anderen SHandelsverträge 
dem Reichstage vorgelegt werden wür=- 
den. 

Unoffiziell verlautet, daß der öiter- 
reihifeheungarifche Vertrag fo gut mie 
fertig ift. 

Dat fih ausaeföhnt. 

Paris, 21. Yan. Richter Steyn, der 
frühere Bräfident des Dranje-Freiftaa- 
tes, hat fich in die neuen Berhältniffe 
gefunten und it heute nach jeiner 
Farm heimgereift, um dort den Le- 
bensabend zu verbringen. 

Graf Szjapaıy geitorben. 

Budapelt, 21. Yan. Graf Julius 
Szapary, der frühere ungarifche Pre- 
mierminifter und einjt Präfiden: der 
ungarifchen Delegation, ijt heute inAb— 
bazzia gejtorben: 


Snland. 


Bryan bci Roofepvelt. 
Der PräfiVent n’mmt den Si berapoftel 
frenndiich auf. 


Wafhington, 21. Jar. Mm. N. 
Bryen, der einjtige Führer der demo- 
fratijchen Partei in zmei Wahlfeldzü- 
gen, 309g heute ins Weiße Hauß ein, 
aber als Befucher. Er madte dem 
Präfidenten feine Aufwartung. Diefer 
hielt gerade eine Unterredung mit Ge- 
nator PBroctor, al3 er von Bryans An= 
funft vernahm. Er holte ihn  jofort 
herein, ihm die Hand jchüttelnd, und 
unterbtelt fich dann etwa zehn Minu: 
ten mit ihm. Auch der frühere Sena- 
tor $ones3 von Arfanjas war zugegen. 
Später fagte Herr Bryan, er habe mit 
dem Präfidenten mehrere Sader in 
freundichaftlicher Weife befprochen. 

„E3 war mir ein Vergnügen“, fagte 
er, „des Präfidenten Standpunft in 
einigen Fragen zu loben. ch alaube 
an die Politik, das Gute zu loben, mo 
ich e3 finde, ohne Nüdficht auf dieBar- 
tei. Oft hat man mid) einen Populi- 
ften genannt, weil ich einige frorderun= 
gen diefer Partei begünftigt. Vermuth- 
lich wird man mich jet einen Repu- 
blifaner fchelten, weil ich mit manchen 
Unfichten des * Präfidenten überein- 
ftimme, 3. 8. der, daß das Bahnge- 
Iıhäft geregelt werden follte, und daß 
Korporationen Bundeslizenfen erwir— 
fen, wie e8 Herr Garfield von der Ub- 
theilung für Korporationen empfiehlt. 
Sch hoffe auch, daß noch eine Einkom- 
menfteuer eingeführt wird.“ 

Auf eine Frage erklärte er, dazu fei 
ein Berfaffungszufaß nothwendig. Hr. 
Bryan reift morgen Abend nach Nem 
Horf, wo er bei zmwei Feiteffen Reden 
halten fol. 


Ehriftiihde Beitrchungen. 


Boston, 21. Yan. Berichte au al- 
len ITheilen der Welt an die Haupt- 
ftele der Ehriftian Endeapor-Gefell- 
Ichaften ergeben, daß das lebte Jahr 
das fruchtbringendfte in der 24jähri- 
gen Geihichte des Verbandes mar. 
Nirgends war das Wachsthum arößer 
als in Afrika, hauptfächlich in Egyp= 
ten, im Zululand, in Liberia und im 
Kongo-Freiſtaat. Insgeſammt beſtehen 
jetzt 66,000 Ortsvereine, davon 45, 000 
in den Ver. Staaten und Kanada, 
und über 10,000 in Großbritannien. 
Sn Auftralien, Indien und Kuba, und 
im Sinlande in Ohio, Jndiana und 
Miffouri ift Die Beivegung namentlich 
gemachfen. 

Ecdywere Etürme. 


Victoria, B. K., 21. Jan. Der ge- 
ftern von Gomor nad Wiladimoftof 
abgefahrene Dampfer Olympia «ift 
heute infolge furchtbarer Stürme zu=- 
rüdgefehrt. Einer der Dampfteffel tft 
erplodirt, und zwei Heizer murben 
furchtbar verbrüht. 

Der von Auftralien heute eingetrof- 
fene Dampfer Miomera hatte bei ber 
Inſel Fanning einen Hurrifan zu bes 
ftehen. 

stein Streit der Eifendbahner. 


Philadelphia, 21. Yan. Die Be- 
[chwerden der Brüderfchaft ber Zug- 
beamten über Verkürzung des Perfo- 
nal, namentlih von Bremfern auf 
langen Fradhtzügen, find in einerXus- 
prache mit dem Betriebäleiter Afber- 
bury von der Penniylvania-Bahn 
heute Nachmittag gütlich beigelegt mor- 
den, und ein Ausftand wird vermieben. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
New York: 


Queenstawn: 
bon Samkurg. 


a 
———— 


Dietrich befürwortete 


Gunſten entſchieden worden. Das Land 
war faſt werthlos. Die Beſitzer hatten 
BE a re | 


58. ongreh. 


Mafhington, 21. Jan. Ym Senat 
wurde Hales Wiederwahl gemeldet. 
die örtliche 
Selbftregierung für Alaska, und dann 
murde die Statue des verftorbenen Se- 
nators Ingalls, welcher Kanſas 18 
Jahre lang im Bundesſenat vertrat, in 
der Denkmalhalle im Beiſein der gan— 
zen Körperſchaft aufgeſtellt. Dieſelbe 
iſt ein Geſchenk des Staates Kanſas. 
Sieben Reden wurden gehalten. 

Im Hauſe reichte heute Hepburn die 
Vorlage zur Verbeſſerung des Geſetzes 
über den zwiſchenſtaatlichen Handel, 
zur Erweiterung der Vollmachten der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
und zur Schaffung eines Handelsge— 
richtes zur Verhandlung von Berufun— 
gen der Bahngeſellſchaften ein. Die 
Vorlage iſt vom Präſidenten und Ge— 
neralanwalt gutgeheißen worden. 

Die Indianerbill wurde dann bera— 
en. 

Hearſt reichte eine Vorlage ein, wo— 
nach die Regierung die Panamakanal— 
bahn und deren Dampferlinien erwer— 
ben und betreiben ſoll; $1,000,000 
ww zu dem Zwecke verwilligt wer— 

en. 


Die ſũ dlichen Bundesbrüder. 


Caftro a's wilder Bergfnabe. — Die San 
Dom'nifane: und der große Knüppel. 


Wafhington, 21. Jan. Präfident 
Cajtro von Venezuela hat, wie heute 
im Staat3departement verfichert wird, 
nicht nur feine Verhandlungen mit 
dem Bundesgefandten Bomwen über die 
Beilegung der Gtreitfragen zmifchen 
beiden Ländern abgebrochen, ſondern 
auch die mit den Veriretern der euro- 
päifchen Mächte. 

Gramond Kennedy hat heute, als 
Bertreter der amerifanifhen Zuderin- 
duftriellen und Ausfuhrfirmen auf 
San Domingo, das Gtaatödepar- 
tement um Schuß gegen Erpreffung 
Seiten? dominifanijcher Beamte er- 
Jucht, die in Erhebung eines bedeuten- 
den Ausfuhrzolles auf Zuder beiteht, 
obmohl das vom Präfidenten Morales 
jener Republif infolge von Vorftellun- 
gen unjeres Gefandten verboten mar. 
Die neue Befchwerde wird in Verbin- 
dung mit der ganzen dominifanifchen 
Trage berathen werden, und über leß- 
tere wird der Bericht des Korbettenfa- 
pitäns Dillinghbam abgemartet. Der 
Dffizier tritt in den nächften Tagen 
die Rüdreife an, da3 Gefchwabder bleibt 
aber in ber Nähe. 

BGegeh einen Nichter. 

New Dort, 21. Yan. Der hiefige 
Verband der Rechtsanwälte bat auf 
nädhjften Freitag eine bejondere Ver- 
fammlung einberufen, um über fein 
Vorgeben in Bezug auf die fonderbaren 
Handlungen des Gtaatäoberrichters 
Marren B. Hoofer [hlüffig zu werden, 
dem ber gleiche Verband in Schener- 
taby bormirft, in eine unfaubere Ber- 
miethung feines Haufes für Boftzmecfe 
und in die Anjtellung eines Schuldners 
als Elert im Poftamt zu Fredonia 
bermwicdelt zu fein. Der Schuldner that 
feine Arbeit; fein Gehalt diente aber 
zur Tilgung der Schuld an den Rich- 
ter. Der Staatöverband der Recht3- 
anmälte lehnte es ab, eine linterfuchung 
der Sache durch die Legislatur zu for- 
dern. 

Neuecſter Fährdampfer⸗Unfall. 

New York, 21. Jan. Die beiden 
zwifchen bier und ‘erfey Eity fahrer: 
den Doppelded-Fährdampfer Chicago 
und Wafhington der Pennfylvania- 
Bahn Stießen heute auf dem Hudfon 
zufammen; auf dem Chicago, melcher 
überfüllt war, entjtand eine Banif — 
mehrere Frauen murden ohnmäadhtig, 
und einige Männer ftürzten fich auf 
die Rettungsgürtel. Nur zmei PBaffa- 
giere wurden durch Splitter der zer- 
trümmerten Fenfterfcheiben verletzt. 
Der Ghicago fuhr direkt gegen eine der 
Kajüten,* in melcher aber nur menige 
PVerfonen waren. 

Bar gründtih beihwindelt 
worden. 

Nafhoille, Tenn., 21.%an. Der Pro: 
zeß von General Ruſſell A. Alger von 
Detroit, aufRüdzahlung von $100,000 
für 14,000 Xcres Land im County 
Franklin, Benn., ift jegt auch in der 
höchiten gerichtlichen Inſtanz zu feinen 


aber Algers Vertrauensmann beſto— 

hen, und biefer hatte berichtet, das 

Land fei reich an Etzen. Daraufhin 

war ber Verkauf zu Stande.gefommen. 
Schöner unde 

Waſhington, 21. Jan. In Pueblo, 
Kol., ift heute der Poſtmeiſter N. S. 
MWalpole, deffen Ernennung vom .enat 
bor elf Tagen beftätigt wurde, in 32 
Fällen des Wahlbetrugs angeklagt 
worden. - Das Ernennungspatent ift 
bom Generalpoftamt noch nicht abge- 
ſandt worden. 

Deuifher Brauer gefforben. 

Philadelphia, 21. Jan. Fred X. 
PVoth, Chef der gleichnamigen Brauge- 
felfchaft, ift Heute hier im Alter von 
65 Jahren an Ser Zuderruhr geitor- 
ben. Er war in Deutfchland geboren. 

@erädert. 

Ypfilanti, Mich., 21. Yan. Zwei 
Geelente, von denen einer Wm. Ken- 
nen laut der Gemerffchaftsfarte hie, 
mwichen bier heute einem Zuge aus und 
mwurben bon einem anderen Zuge ber 
Michigan Zentralbahn geräbert. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


oben. 
borgelaben. 


Belle 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 17 


Kreuzzug gegen leichtfinnige junge Mädchen 
gepant. 

Die 18jährige Clara Saunders, die 
angeblih dem Müpßiggang fröhnte 
und in Wartefälen von Allerweltslä- 
den und in fogenannten „PBenny-Arka= 
den“ umberzulungern pflegte, ijt heute 
bon Richter Caverly unter ps0 Strafe 
dem Heim für gefallene Frauenzimmer 
überwiefen worden. Aus diefer „Bel: 
jerungsanftalt*” war die Angeklagte 
erjt vor Kurzem entlaffen worden. Ge- 
tern mar fie dem Jugendrichter Mad 
boraeführt worden, der aber, da fie 
volljährig tft, ven all dem Jalizeige- 
richt übermwies. Detektive Short von 
ter Bifitation & Aid Society erklärte, 
nun unnadhfichtig aegen alte leichtfin- 
nigen minderjährigen Mädchen, welche 
ih in öffentlichen Zofalen umbertrei: 
ben, vorgehen zu wollen. 

Unter der auf unordentliches Betra- 
gen lautenden Anflage murden heute 
die 16jährige Lizzie Orman, Pr. 
1768 Grenjhaw Ave, die angeblich 
gleichaltrige Annie Holztnecht, Nr. 140 
String Str., John Ehrift und John 
York dem Richter Dooley vorgeführt. 
Das Verhör der Mädchen wurde auf 
ven 31. Januar verfchoben. Chrift 
und Work wurden um je $25 und die 
Koften geitraft. Alle Vier waren ge= 
tern Abend in NYork3 Zimmer verhaf- 
tet worden. Die Mädchen gaben an, 
bon Frauenzimmern, die fie in einer 
Tanzhalle auf der Meitfeite kennen 
lernten, veranlaßt worden zu jein, 
York in feinem Zimmer zu bejuchen. 
Shre Eltern erklärten auf Befragen, 
daß fie nichts gegen den Befuh der 
Tanzhalle feitens ihrer Töchter gehabt 
hätten, da in der Halle von deutfchen 
Vereinen veranftaltete Feſtlichkeiten 
ftattzufinden pflegten. Man jet all- 
gemein der Ansicht gemefen, daß es auf 
diefen Feitlichkeiten anftändig zuginge. 
Sim Uebrigen feien die Mädchen aud 
ftet3 rechtzeitig heimgefommen. 

Der Kadi erflärte, nur zu bedau- 
ern, nicht die Machtbefugniß zu haben, 
die Eltern zu beitrafen. Das Verhör 
der Mädchen wurde verjchoben, da 
Annie Holzinec;t behauptete, fchon 18 
Sahre alt zu fein, alfo das Recht zu 
haben, auch einen jungen Mann befu- 
chen zu dürfen, wenn ihr da3 Spaß 


mache. 
1. 


Unter ſchwerem Berdacht. 


Der des Mordes bezicht.ste IM. Mol in 
Cairo, JU., verhaftet. 


Der Farbige Walter Wall, der von 
der biefigen Zolizei bezichtigt wird, im 
Dezember vor dem Haufe Nr. 2110 
Armour Ave. im Gtreit über einen 
Korb Kohlen feinen Rafjegenoffen Da- 
niel Tautmann erfohofjen zu haben, ift 
geftern in Cairo, YN., verhaftet wor- 
den. Er wird von Leutnant Eronin 
bon der Bezirfämache an der 22. Str., 
der heute nach jener DOrtfchaft reilte, 
per Schub nad hier zurücbefördert 
werden. 

Ein gemwiffer Frederid Hoffman be- 
findet fich feit heute früh in der Be— 
zirfsmache an Harrifon Str. in Unter- 
fuhungshaft. Er hat angeblich Ta- 
felfilber im Merthe von $200 in feinem 
Befit, über deifen ehrlichen Erwerb er 
fih, mie die Polizei behauptet, nicht 
ausmeifen fonnte. 

Die Polizei bemüht fich, den recht: 
mäßigen Eigenthümer des ihrer An- 
ficht nach gejtohlenen Gutes zu ermit- 
teln. 


zieh fih Zeit. 

Grit nahdem man ihn unter ei- 
ner ganzen Menge von Perfonen, die 
in der Station ein und aus gingen, 
geraume Zeit hatte warten laffen, er- 
hielt ein gemilfer Charles Green, 56 
Sabre alt, heute in der Beziriimache 
an der Harrifon Str. Gelegenheit, dem 
dienftthuenden Gergeanten zu melden, 
daß er die Blattern habe. Beamte des 
Gejundheitgamtes, die man fchleunı, t 
benachrichtigt hatte, veranlapten dann, 
daß der Krante eiligft nach dem Iſolir— 
Hofpital geihafft wurde. Man erfuhr 
von Green, daß er in der Herberge Nr. 
334 Clarf Str. gemohnt hat. Sein 
Zuftand ift ein derartiger, daß dadurd) 
chon feit mehreren Tagen eine Anfte- 
Aungsgefahr filr die Umgebung des 
Mannes bedingt worden iſt. Es wer— 
den: nun nadhträgli Schritte aethan, 
um etwaige böjfe Folgen möglichlt zu 
befchränfen. 


* Das Countyfomite der Sozialifti- 
Then Partei hat für morgen, Sonntag, 
Nachmittag, eine Maffenverfammlung 
nach Uhlih3 Halle an der RN. Clark 
Straße einberufen, für melche „Bor= 
bereitungen für die fommende Wahl“ 
auf der Tagesordnung Stehen. &3 
handelt fid darum, ob die Parteiorga- 
nifation die Aufitellung ihrer Kandi- 
daten vornehmen fol, wie fie e3 frü- 
ber zu thun gemöhnt mar, oder ob fie 
bon dem ihr nun zuftehenden Rechte 
Gebraud machen und reguläre Pri- 
märmwahlen vornehmen fol, und zwar 
in der Weije, daß die Aufitellung der 
Kandidaten jchon durch die an diefen 
Vorwahlen theilnehmenden Stimmge- 
ber beforgt werben mürbe. 


Sarah Shaefers Ermordung. 

Bedford, Ind, 21. Jan. Frant 
Evan3 und Elmer Bromning, melde 
in Verbindung mit der Ermordung 
von Sarah Schaefer verhaftet wurden, 
ftanden heute vor dem WRichter; bie 
Berhandlung wurde aber auf Dienftag 
3 find Hundert Zeugen 


- RR 


Bedingungsweife, 


Tanzvergnügen dürfen abgehalten 
werden, aber— 


Die Seufjrrbrüde gefallen. 
t 


Tr. Stettaner’s Dorzehen.—Der Autrag auf 
Unterfuhung der Derfafjungsmäßigfeit 
des JuulsBefetes bringt die Steuer: 
Mafcinerie in’s Stoden. 


Polizeiinfpektor Wheeler auf ber 
Weitjeite weigerte ji) heute, Erlaub: 
niß zur Abhaltung von öffentlichen 
Tanzvergnügungen zu geben, die Heute 
Abend oder morgen veranitaltet wer: 
ven follten. Die betreffenden Parteien 
wandten jich, von mehr oder minder 
einflußreihen--Balititern unterftüßt, 
Bejchwerde führend nach der Gtadt- 
halle, wo dann über den Gegenjtand 
bom Mayor, vom Polizeichef und vom 
Korporationganmwalt eine längere Kon 
ferenz jtattfand. Als Ergebniß der— 
jelben wurde befannt gegeben, daß 
die verlangte Erlaubniß zwar eriheilt 
werden würde, daß aber die Polizei 
ftreng darauf zu jehen haben mürbe, 
daß auf den fraglichen Fzeitlichkeiten 
die Beitimmungen der Schankordnung 
nicht übertreten würden. Gejchehe das 
doch, d. h. werden geiltige Getränfe an 
minderjährige oder truntene Perfonen 
abgegeben, oder werde der Ausfchant 
auh nad 1 Uhr Nachts nod) fortge= 
fegt, jo jet damit die Erlaubniß ver- 
wirft und der die Aufficht führende 
Polizeibeamte ift gehalten, das Lokal 
fofort räumen zu laffen. 

Durh Dr. Lewis Stettauers Ber: 
fu, das Juul’fche "Steuergefeh für 
verfaſſungswidrig erklären zu laffen, 
ift fomwohl die Arbeit an den Gteuer- 
liiten zum Ötoden gebracht, al3 au) 
die Abficht des County-Schatmeifter3 
vereitelt worden, am Montag mit ber 
Einziehung der Steuern zu beginnen. 
Der Countyfchreiber Dlfon hat einen 
großen Theil der Leute, melche-er mit 
der Ausschreibung der Steuerliften be- 
Thäftigte, bis auf Weiteres entlaffen, 
da bis zur Entfcheidung über Dr.Stet- 
tauer Gejuch die Arbeit nicht fortge- 
jet werden darf. Herr Dlfon faat, . 
fall3 Richter Mad im Sinne des An 
tragjtellers entfcheiden follte, er — DL- 
fon — gegen viele EHffi 
fung beim GStaat3-Obergericht einle— 
gen würde. Aber auch) Dr. Stettauer 
ift zu appelliren entjchloffen, jofern Di: 
Entjcheidung des Richters nicht zu Tel: 
nen Gunften ausfällt. Eine Entjdei- 
dung des GtaatSobergerichtes würde 
nun auf feinen Fall vor Ablauf bon 
bier Wochen zu erivarten fein. Man 
fieht alfo, daß die Steuer-Maſchine— 
tie völlig ind Stoden gebracht worden 
ift. Auch wenn Dr. Stettauer mit fei- 
nem Antrage jchließlih abgemiefen 
merden follte, wird er fich doc rüh- 
men fünnen, eine „großartige Leis 
ftung“ vollbracht zu haben. — ls 
der vorläufige Einhaltäbefehl dein 
Countyſchreiber und dem Countyſchatz⸗ 
meiſter zugeſtellt wurde, waren bon 
den 308, zum Theil ſehr umfangrei— 
chen Steuerliſten erſt 51 von dem 
Schreiber an den Schatzmeiſter abgelie— 
fert worden. 

Heute iſt der unter dem Namen 
„Seufzerbrücke“ bekannt geweſene luf— 
tige Verbindungsweg zwiſchen dem al- 
ten Kriminalgerichts- und dem Ge— 
fängnißgebäude abgeriſſen worden. 
Derſelbe war im Jahre 1893 angelegt 
worden, und es haben ihn Tauſende 
von Verbrechern auf ihrem Wege aus 
dem Gefängniß ins Gericht und um— 
gekehrt betreten. Seitdem der neue 
Anbau zum Gefängniß fertig gewor— 
den, wurde die Brücke nur wenig mehr 
gebraucht. 


—rO —ñ—— — — 
Erlag einem Schädelbruch. 
Kohn Finnegan, Nr. 343 State 
Straße, glitt am 19. Januar aus, fiel 
und erlitt einen Schädelbrud,. Er 
fand Aufnahme im County=-Hofpital. 
Dort ift er geitern Abend aejtorben, 
Bercy White, Nr. 206 W.Bolf Str., 
der bor mehreren Tagen von einer 2o- 
fomotive der Michigan Zentralbahn 
überfahren murbe, ift heute im Sama= 
riter-Hofpital den erlittenen Verleguns 
gen erlegen. Der Berftorbene war 33 
Sabre alt und unverheirathet. 
— — — 
ZQinzebliher Sünnerdieb. 
Nach aufregender Jagd wurde heute 
in Windfor Park der Farbige Frede 
rit Hunter unter der Anflage ner=- 
haftet, ver „Mörber” zu fein, ber feit 
geraumer Zeit fein lUinmwejen in jenem 
Stadttheil getrieben; die Hühnerftälle 


geplündert und die Beute an andere 


Bewohner, die feine Hühner halten, 


verfauft habe. 


Der Häftling gab an, Nr.5ol State 


Str. zu wohnen. Er betheuerte jene 
Unſchuld. 


Das Weiten. 


Chicago und lmgegend: Leichtes Sch ee 
keute Nahmittag, wahriheinlih auch heute nd: 
heute Abend tälter,, Minbefttemperatur € , 
Grad über Null. Mofgen-theitweife bewöltt. 

Nor dwind. — 

Ilinois: Theilweiie bewmölft Beute 
Sonntag. beuie Abend wahri 
geitöser im äußerften mordöftligen und fälter 
nörbfihen und mittleren Theil. Friicher Wer) 

Indiana: Xheilweile bewöllt heute Abem 
aner cas" Wire Im Birhiigen ua 

er im. : 
Leit. iicher Nor b. — 
n 





See wre ü Ä ' 


Suachlenichädel, 
Roman von Walther Schufte vom BSrüßf. 


(1, Fortfegung.)) 

Henrich durchſchritt das Wäldchen 
und kam in ein kleines Thal an der 
Waſſermühle vorbei, die zum Schul— 
tenhof gehörte und an einen Müller 
verpachtet war. Sie lag da ſo lauſchig 
und friedlich an ihrem Teiche, von 
Obſtbäumen umkränzt, daß der An— 
bid unwillkürlich die letzten Wogen 
im Gemüthe des jungen Mannes ſänf⸗ 
tigte. Er ſoh, wie ein Waſſerhühnchen 
ſich zwiſchen dem Rohr am Ufer duckte 
und wie ein ſtattlicher Hecht unbeweg⸗ 
lich zwiſchen den Ufergewächſen ſtand. 
Und als er an dem niedrigen Mühlen— 
hauſe vorbeiſchritt, ſaß da die junge 
Müllersfrau auf der Schwelle und 
hielt ihr weißköpfiges Kind mit ſei— 
nen erſtaunten blauen Augen im 
Schooß, indeß der Müller am Thür— 
pfoſten lehnte und aus einer Thonpfeife 
rauchte. 

„So’n Dag auf, junger Herr!” fagte 
er und zog reſpektvoll die Mütze. 
Wu geiht Di't, Johann?“ fragte 
Henrich. 

Der Müller grinſte vergnügt. Eben 

könne er ſich die Sonne manchmal ein 
bischen auf den Pelz ſcheinen laſſen 
und ſeinem Jungen Geſellſchaft leiſten, 
ſagte er. Aber ſpäter nach der Ernte 
bann gäbe e3 rechte Arbeit. Jetzt hätte 
ber junge Herr wohl mehr zu thun als 
er. Bei jo einem großen Hof, da höre 
bie Arbeit ja nie auf. Und nun gar, 
too der Schultenhof einen eigenen Koh— 
lenberg babe und abbauen lafie. 

„Richtig, richtig, den Anfang zu 
’ner Zeche haben mir ja aud. Da 
önnte man mal wieder nachfehen,“ 
faate Henrich lachend und fehritt weis 
ter, bei fich überlegend, daß es der 
Miühlenpächter mit feinem netten 
Frauchen und feinem Kine bod 
eigentlich recht gut habe, und daß er 
aewik zufriedener unter dem niebrigen 
Mühlendac jähe, ala er, der Erbe des 
großen Hofes, unter dem mächtigen 
Strohdady mit den gefreuzten Pferde- 
föpfen drüben, feitab non der Ment- 
zuper Dorfichaft. 

Unter jolhen Gedanten fam er an 
den KRohlenberg. Seit einem Jahr erjt 
mar das Bergwerk in Betrieb gejeht 
teorden. Der alte Schulte wollte erit 
nichts davon willen, zumal dort quier 
Meizenboven über den jchwarzen 
Chäten lag. Den Borftellungen des 
Sohnes hatte er ich verfchloffen, grob 
und böhnifeh, wie immer. CErit als 
ter Säulte im Veldt, auf deffen An- 
jehen er eiferfüchtig war, auf feinem 
Hof nad; Kohlen mutdete und Glüd 
hatte, und zu Zeiten, wo fonft jür bie 
Säule nicht viel zu thun mar, has 
Brenmmaterial bald nach der Rubr, 
bald nach der Lippe fuhr, mo es in 
Kähnen verfchifft wurde und unten im 
Lande guten Abſatz fand, da überlegte 
er, daß das, ivad der Schulte, im Beldt 
fönne, der Schulte Haidhof erſt ‚recht 
vermöge, und ſo ging er auch unter die 
Bergwerksbeſitzer. 

Als Henrich am Kohlenberg ankam, 
lief ein alter, zuſonſtigem Dienſt nicht 
mehr tauglicher Gaul an dem Göpel⸗ 
werk gerade im Kreiſe herum und trieb 
die Haſpel, womit der Förderkorb her— 
aufgeſchafft wurde. Aus der Tiefe rief 
die Stimme eines Bergmanns dem 
Knechte, der oben den Gaul antrieb, 
etwas zu. Gleich darauf tauchte ein 
mit Kohlen gefüllter, ſchwerer, eiſen— 
beſchlagener Kaſten in der dunklen 
Oeffnung des Förderſchachtes auf, 
wurde von dem Knechte mittels eines 
Hakens an Land gezogen und an einem 
Haufen glänzender Kohlen umgeſtürzt, 
um dann unter lautem Zuruf wieder 
in die Tiefe befördert zu werden. 

„Schwere Arbeit, Hannes,“ meinte 
Henrich halb ſpottend. 

„Für die, die da unten Kohlen 
hauen, vielleicht,“ entgegnete der An— 


Dankdare Leule. 


Man findet fie in jedem Theile 
Ehicagos. 


Viele Bürger von Chicago haben gu- 
ten Grund, dankbar zu fein für die 
Zait, die von ihrem jchmerzenden Kreuz 
gehoben wurde und die fie jahrelang 
geduldig getragen hatten. Dubende 
veröffentlichen ihre Erfahrung. Hier 
ift.ein Fall: 

Frau Fred Lange, Gattin von Fred 
Lange, Spinner, mohnhaft 1129 Wel- 
linaton Str., Nordjeite, jaat: „Seit 
zwei Jahren mußte ich, daf; meine Nie- 
ren entweder gefhwäacht oder überan- 
geitrenat waren, aber bis vor fünf 
Monaten war e3 nie fo fhlimm,-daf 
ih an’s Bett aefellelt war. Geit der 
Seit wurden die Schmerzen in meinem 
Kreuz fo unerträalih, daß ich nicht 
vom Stuhl aufzuftehen vermochte und 
in meinem Zimmer bleiben mußte. 
Maflerfucht zeigte jich, th jchwoll über 
den ganzen Körper an, fogar die Aus 
gen waren geichwolfen, daß ich nicht 
jehen fonnte. Das war mein Zuftand, 
als mir Doan’3 Nieren- Pillen empfoh- 
fen mwurben, und in Verzweiflung 
Ichickte ih nach einer Schadtel nad 
dem Public Drug Co.’. Laden, 150 
State Str. Sie fünnen fi leicht 
mein Erftaunen vorftellen, als fich die 
Schmerzen in meinem Kreuz bermin- 
derten, dad Leiden mit den Nierenab- 
Tonderungen, ganz bejonders bebent- 
li, hörte auf und die Anfehwellungen 
und Aufblähungen verfäiwanden lang- 
jam und waren fchließlich ganz meg. 
Ich bin jo befriedigt von den erzielten 
Refultaten mit Doan’8 Nieren-Pillen, 

" baß bie gewöhnliche Sptache unzurei= 
hend ift, meine Werthſchãtzung dieſes 

Seilmittels auszudrüden. 

Bar haben bei allen Händlern. Preis 
- 550 Sents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
ı Falo, Nein York alleinige Aaenten für 

ie Ver. Staaten. 

 Behaltet ben Namen — Doan’s — 

und nehmt nichts anberes. 

“ ä x 
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halsſchmerzen 
hält a Fer vr der 


wenn aber eine Flaſche 


TONSILINE 


im Haufe iväre, brauchten fie aus 
diefem Grunde feinen Tag au ber 
fänmen. Zonfiline ift das 
arokartigfte Halsheilmittel der 
Welt, Tonſiline heilt Halsſchmer zen 
ſeder Art ſehr ſchnell und iſt eine 
pofitive, nie verſagende und ſchnelle 
Kur für wehen Mund, Heiſerkeit 
und Bräune. Eine lleine Flaſche 
Tonfiline hält ıänger bor als fait ir⸗ 
gend cın Fall von Halsſchmerzen. 
25c und 50e bei allen 
Apothelern. 


# THE TONSILINE CO.. 


gerebete mürrifch. „ft das ein Leben, 
da hier in der Sonne hinter ’'nem alten, 
lahmen Gaul zu braten und zu mar- 
ten, bis ein Korb voll ijt, um ihn an’s 
Liht zu ziehen. Dredige3 Leben, 
trediges Leben, Henrih! Kannft mir’s 
men gläuben!“ 

„Ra, Du ziehft doch nicht alle Tage 
Kohlen, oller unge,” tröftete Ser 
tunge Bauer feinen ehemaligen Dorf: 
fchulgenoffen, ven Sohn eines Inſt— 
manne3 vom Schultengut. Wer der 
rothköpfige, helläugige Burſche ſchüt— 
telte den Kopf. „Na, dann mäh' ich 
oder lauf' hinter dem Pflugſterz her, 
oder thu' ſonſt was Dummes. Was 
hat man dann davon, daß man nun 
nicht mehr eigen iſt und hin laufen 
kann, wohin man will?“ 

„Werd' Baron, Hannes, oder Graf, 
dann kannſt Du Dir ein beſſer Leben 
anthun,“ lachte der Andete. 

„Nu ja, nu ja, geſchehen muß was 
und geſchehen wird was, Henrich, da 
verlaß Dir man drauf,“ entgegnete 
der Knecht. „Und wenn ich auch kein 
Baron werden kann, Soldat is auch 
nich ohne. Da friegt man do anı 
Erde noch was anneres zu fieten al3 
diefe verfluchten eldbreiten, nir als 
Meizen und Gras und Gras und Weis 
zen. Ne, Yüngesfen, das wird man 
auf die Dauer leid, mern man für mas 
anneres Sinn un Verstand hat.“ Hier | 
jchlug er fich mit der flachen Hand vor 
die Stirn, daß es klatſchte, und der 
alte Gaul ordentlich zuſammenſchrak. 
„Freilich,“ fuhr er fort, „mit Dir is 
das anners beſtellt, Du biſt ein Schul— 
tenſohn und wirſt mal ein großmächtig 
Thier in der Gegend und kannſt Dir 
was —— 

— bin ich noch ein gut Stück 

ſeufzte Henrich. 

—— ja, wenn man's recht überlegt, 


trabſt Du auch nich anners im Kreis 


wie der alte Gaul da an dem 
Göpelbaum. Immer dasſelbe, keine 
Abwechslung Tag um Tag. Und Dei— 
nen Ollen mit ſeinem Dickkopf haſt Du 
auf dem Pelz, und Deine Stiefmutter | 
hat auch mas zu beitellen. Ne, jo ganz ; 
ertra ift’3 auch einitweilen- mit Dir 
noch nid. unge, Yunge, 
doh no was annerg, damals, 
Du no nieht auf die Lateinfchule 
warst und mir den ollen Schulmeifter 


rum, 


Bülfe was zu foaffen machten und | 
3, als | 
zivar | 


manden Streich verübten. 
Euer Anftmannzfohn, war 
immer nur Dein Kumpel, der nachher 
die Yrügel Eriegte, die Du verdient 
hatteſt, aber ſchön war's doch, jooh, 
ſchön war's, Henrich, Junge, Junge. 
Und nu geht's nächſtens wieder los, wie 
man jagt. Du weißt, mas man un— 
felt, daß der Bonaparte da rüber will, 
da, und er deutete mit dem Daumen 
über die Schulter weg nad) einer un- 
beitimmien Richtung, da zu die Ruſ— 
gen. Kann 'ne feine Sache werden, 
Hentid. Und man fönnte was zu 
Jeben friegen in diefem Leben. Un was 
zu jeher zu friegen, Henrich, etwas 
anners als Raps und Roggen, Junge, 
Sunae, das ift ne Schofe, wie bie 
Hranzmanner jagen, das is das Wahre 
auf diefer Welt. Heidi, wenn wir 
zwei Beide da mitmachen thäten!” 

„Biſt nich geicheit. Hat meinen 
Olfen Müh’ genug gemadt und Geld 
genug aefoftet, mich um die Konffrip- 
tion rumzukriegen.“ 

„Um nun daheim erjt recht geineiert 
zu fein,“ lachte der Knecht. „Sch bin 
do aud) dacon freigefommen, weil ich 
tamals nody meinen Vater zu ernäh- 
ven hatte.“ Aber jett, hei, Junge, das 
wär’ jo mas, jo über Dortmund und 
Münfter ein bischen hinaus und über 
Berlin jon bischen ma3 nah Moh3- 
gau, mo fie die Wachslichters aus die 
sclhdenen Kirchen von dem Altar weg— 
freffen ſollen, die Kerle. Huijah, ſo 
Kerle müſſen was drauf kriegen, Hen— 
rich. Ueberleg Dir's, überleg Dir's, 
Dein alter Hannes iſt mit dabei, wenn 
Du los gehn willſt.“ 

„Ich glaub', Du haſt ein paar Mün— 
ſterländer zu viel getrunken. Paß auf, 
eben iſt Dein Korb wieder voll.“ 

Man hörte erneut die Stimme eines 
Bergmanns aus der Tiefe heraufſchal—⸗ 
len, und Hannes trieb ſeinen Gaul an. 

„Lot langſam goahn, Hannes,“ 
meinte Henrich und ſchritt weiter über 
den Feldweg fort. Der Knecht aber 
rief ihm noch nach: „Na, überleg 
Dir's nur, das mit die Ruſſen, Hen— 
rich. Ueberleg Dir's. Es wär das 
Schlechteſte noch nich für zwei Kerls, 
wie wir. Könnteſt ja den Schulten— 
ſohn derweil ſon bischen was aus— 
ziehen und an den Nagel hängen. Jüh, 
jüh, olle Kracke!“ trieb er dann den 
Gaul an. 

Die Worie des Knechtes gingen dem 
jungen Bauern noch eine Weile im 
Kopf herum. Und währe-d er fo über 
den Feldweg dahinging, indeß der 
Wind leiſe in den Kornhalmen flü- ! 


— und die De in der 


das war 


[ \ 
*4 ſagte Henrich. 


— Shicane, Samftan, den’ 21 —— 1995. — 


— — Luft hingen, tom | 
ein Sehnen über ihn, ein Sehnen in- 
die Weite. Ja, e3 war ein ftumpfes 
Zeben, das er hier führte. E3 mar ja 


ı erbentlich ein Ereigniß für ihn wie für 
| den ganzen Hof, wenn fi ein: Gaul 
; einmal an Grünfutter verfreflen hatte 
ı oder eine Sau ein Dutend Ferfel 
; warf, wenn ein haufirender Jude an 
| ber Thür erfchien oder ein paar fran- 
| zöfifche Hufaren einritten und Futter 


requirirten. Na, mahrhaftia, bieje 


ı Kerle ſahen und erlebten doch was, 
kamen in der Welt umher und hatten 
gar nicht einmal ſo unrecht, wenn ſie 


reichen Bauern herniederſahen. 


ein wenig mißachtend ſelbſt auf * 
o 


einer ſtammte am Ende fern aus dem 


| 
| 


| 


Lande der Troubabours, am Mittel- 
meer, imo herrlicher Wein ynd Feigen 
und Apfelfinen muchlen, hatte fich viel- 
leicht jchon in Stalien, in Spanien 
oder gar am Nil mit Feinden herums 


Lokalbericht. a 
Grauenhafter Auftritt. 


Michael Barrett machte einen 
Mord - und Eelbitmord = Verjud. 


Ehauriger Fund. 


In Evinfon wur)e eine K'ndesleihe ge: 


funden. — Kampf um £eben und Tod. -- 


Kaitblütiger Raubgefelle.. — Unaetrene 
Unchte.— Önter Sang. 


Ein grauenhafter Auftritt fpielte fich 
heute zu früher Morgenjtunde in der 
hinter feiner Wirthichaft, Nr. 3952 


geihlagen und Iernte nun au noch | —— Bo enen Wohnung 


| weitfälifchen Pfefferpotthaft und Pum- 
| pernidel fennen. lind er? a, was 
hatte er denn davon, daß er als der | 
ältefte Schultenjunge hier fchon jo ein 
bischen Refpeftäperfon war. Er mar | 
lange genug auf der Schule gemefen, 
um auch Antheilnahme an Dingen zu | 
geminnen, die über einen mwohlbejeßten | 
Kuhftall und twogende Felder, über | 
einen ftattlichen Mifthaufen und ein 
mächtiges Strohdach hinausgingen. 
Nun aber war er eingekapſelt in Heu 
und Gtrob, verurtheilt, zmifchen Zeus | 
ten zu leben, die nur an das Nädit- 
liegende dachten, und die fich [chon ae= | 


e ir 7 
maltige Kerle düntten, wenn fieAbend3 | | podhte 2 perlangte, baf; Frau Gcan- 


im MWirthshaus hinter einem Krug ! 
Altbier oder einem Gläschen Korns | 
fchnaps fihend, mit der Fauft auf den 
Tiſch ſchlugen und wetterten: „Ver- 
dammte Zeiten! Hal ſe der Düwel!“ 
oder: „Gittegittegitt! wat ſchal dit 
woll noch werden!“ Ihm aber wurde 
es geradezu zum Vorwurf gemacht, 
daß er noch andere Sntereifen batte. | 
Eben erit Hatte ihm noch die Gtief- | 
mutter jeinen Verkehr mit dem jungen 
Paſtor in Lüttgenſchiedeck vorgewor— 
fen, der doch fein Schulfreund von | 
Duörpen ber war und mit, dem ‚hin | 
und wieder zu verfehren und feine Ge- 
danfen auszutaufchen ihm ala die ein= 
zige Schöne Erholung erfchien. 

Nun lag das Kirchdorf, zu dem feine 
Dorfichaft eingepfarrt war, und in | 
dem fein Freund amtirte, vor ihm. | 


| Keine halbe Stunde meit fchlief e3 da | 


| 


zwiſchen den grünen Feldern und Wie— 
ſen im Sonnenglanz. Die hohen 
Strohdächer lugten über die Obſt— 
bäume weg und über ſie alle reckte ſich 
weißleuchtend der Kirchthurm empor. | 

Henrich fühlte ein ftarfes Verlangen, 
fih mieber einmal mit dem Freunde 
auszufpredden. Er ftapfte eilig meiter 
auf dem Wege, den Sonntags die felt- 
lich gekleiveten Hentruper zur Stirche 
dahingingen. 

Der junge Paſtor Vincke ſaß in der 
Bohnenlaube des Blumengärichens, 


| 


| 


| 
t 


| 
| 


| in eine Kammer geflüchtet. 


| 


Frau Watt war im Begriffe, ihrer 
Freundin, der 3Ojährigen Frau Narh 
Scanlon, die fie befucht hatte, eine fur= 
ze Strede das Geleit zu geben. m 
ı Hausflur prallte Frau Scanlon, die 
borausaing,- plößlich mit dem Schre- 
denäruf: „Da jteht ein unheimlicher 
Menich!” zurüd. Beide Frauen eilten 
‚ zurüd, fprangen in die Wohnung und 
| fanden gerade noch Zeit, die Thür zu 
ſchließen, als auch ſchon der Menſch, 
der die Frauen ſo erſchreckt hatte und 
der ſich als der 30jährige Gaseinrich— 
ter Michael Barrett, Nr. 1602 Weſt 
62. Ave., entpuppte, Einlaß begehrend 


lon herauskomme. Frau Scanlon war 
Als dem 
Begehren des Unholdes, dem Leiden— 
ſchaft die Sinne beriviert zu haben 
| fchien, nicht Folge geleiftet wurde, 
iprenate er die Thür, drüdte Die nad) 
; der. Kammer führende Glasthür ein 
‚ umd zerrie Frau Scanlon an den Haa= 
ı ren ins Zimmer und unter die Gu3- 
frone. 

Matt, durch den Lärm aus feinem 


| Schlafe geſchreckt, war aufgeſprungen. 
In das Zimmer eilend, ſah er, wie Bar— 


| 


| 


| rett mit gezüdtem Rafirmeffer über er 
nem Opfer ftand. 

„Was wollen Sie thun?“ rief ihm 
Watt fragend zu. 

„Das werden Sie aleich ſehen!“ ant⸗ 
wortete mit grimmigem Hohne der 
Wütherich; „ich werde keinen Flucht— 
verſuch machen. Ich fürchte nicht mei— 
ne Verhaftung. Dieſes Weib aber will 
ich tödten; das iſt Alles!“ 

Einen Augenblid fpäter, ehe Wait 
ihm noch in den Arm fallen fonnte, 
hätte er der rau, die fich zu feinen 
Füßen wand, eine Hlaffende Wunde am 
Halfe beigebradt. Das blutbefledte 
Mefler in der Hand, eilte er hinaus 
auf die Straße. Bolizift Thomas Bur- 
fe von der Bezirfämache auf nen Vieh- 
höfer begegnete ihm und forderte ihn 
ı auf, Stehen. zu bleiben. Che er den 
Mordbuben no) paden konnte, , hatte 


das, durd eine niedere Mauer mit | diefer fich die Kehle vurchfchnitien. Ob- 
einem Gtadett non der jehmußigen | gleich lebensgefährlich verwundet, ver— 
Straße getrennt, por den Tenitern des | fuchte er, zu flüchten, wurde aber. ein- 


Paltorat3 lag und in dem Bhlor, 
Sungfer im Grünen, Sonnenblumen, 
Nelken, Rojen und eine Anzahl rethter | 
| Bauernblumen in bunter Freude durdh- 
einander blühten und in dem jich Bie- 
nen und Schmetterlinge gütlich thaten. 
„t i8 nich toam uthollen, Hearm,“ 
„sch muß mal mieber 


| 


| 


gefangen und nebft feinem Opfer mit- 
tel® Ambulanz nad) dem Propibent- 
Hoſpital geſchafft. 

Die Aerzte bezeichneten ſeinen Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos, ſind 
aber der Anſicht, daß Frau Scanlon 
geneſen wird. Letztere ſoll die-Gattin 
von Edward Scanlon, einem ſtädti— 


nen Ton mit Dir füren, wenn ich nich | fchen Feuerwehrmann, fein, der angeb— 
| ganz verböfen jo. ch för! Dich 


doch nich?“ 

Der Paftor lachte. „Nee, wenn fo | 
Beſuch kommt, dann muß die Paſtorin 
mit einem friſchen Kaffee und Eifen- 


' fuchen rausrüden, und das hab id 


mobi verdient,“ jagte er, jtellte feine 
Pfeife an die Gartenbanf und ging 
um’3 Haus herum nad. der Küche, um 


| feiner Frau Weifung zu geben. Dann 
; febte er fich wieder auf die Bank neben 


den ehemaligen Schulfameraten, nahın 
die Hornfpige feiner Pfeife zmwiichen 
bie Zähne, Tchlugn Die Beine iiber: 
einonder und rieb jich Die e glängenben 
Kniee feiner Tuchhofe. So hörte er 
fih dann die Klagen Henrichs über das 
lederne Dafein auf dem Scultenhofe 
und * ſteten Krach mit den beiden 
Ollen an, und daß kein Ende abzu— 
ſehen wär, und daß er manchmal ſchon 
gedacht hätte, ſein zweiter Bruder, der 
Wilm, hätte «3 troß feinem. kuͤrgen 
Bein viel beſſer als er, der Hoferbe, 
daß er Doktor ſtudiren tönnt und ge= 
wiß viel eder von den Eltern un 
abhängig würde als er. Und dann | 
käm er zu Anjeben, zu Geld und wohl | 
gar bald zu einer Frau, die er fich Tel- 
ber ausfuchen fönnte und bei der er 
nicht allerlei Rüdfihten auf die In— 
tereffen eines Hofes zu nehmen habe. 

(Fortfeßung folgt.) 

er 
— Entſchuldigung. — Rein, ich 
gebe Shnen nichts mehr! Sie jagen ja 
immer, daß Sie in momentaner Geld- 
verlegenheit find!“ — „Sa, aber fo 

momentan war fie noch nie!“ 


and-Sapolio be 

decft weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerjegt deren nothwendt. 
ges d.i. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemische Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen DHautfar be 
ausmachen. — es 


ſelbſt. 


hin RN 


| fi Mitglied des an 36. Place und 


| 


State Str. ftationirten Leiterzuges ift. 
Diefer Scanlon jtellt aber in Abre= 
| pe, der GSatte der Frau zu fein. wie 


| Patientin wurde während der Morgen 


| 


ftunden von ihrem Wanne befucht, und 
legterer trug angeblich die Uniform der 
ftädtifchen Treuerwehrleute. 

Barrett foll zu der Frau in unjeliger 

Leidenjchaft entbrannt und rafend ei- 
ferfüchtig gewefen fein, Wie verlautet, 
bat er geitern Abend ihre Wohnung 
umfchlichen. Nachdem er ausgefund- 
Ichaftet hatte, daß fie ihre Freundin, 
Frau Watt, befucht hatte, legte er fich 
im Hauzflur auf die Lauer. 

Yrau Matt machte folgende Anga- 
ben zur Sache: „Frau Scanlon befuch- 
ı te mich gegen Abend und blieb bis ge- 
gen halb zwei Uhr Morgens. Nach- 
dem mein Mann die Wirthfchaft um 
zwölf Uhr Nachts geichloffen hatte, be- 
gab er fich zu Bett. Ach aber plauber- 
te mit der Freundin in der Küche. Als 
ı fie zum Aufbruch rüftete, erbot ich mich, 


| fie eine kurze Strede zu begleiten. Wir 


1 


Ei 


—* kaum den Hausflur betreten, 

als Frau Scanlon entſetzt zurückprall⸗ 
und ausrief: „Da ſteht ein unheim— 
licher Menſch!“ und, von mir gefolgt, 
zurückeilte. Barrett ſprengte die Thü— 
ren, ſchleifte Frau Scanlon an den 
Haaren unter die Gaskrone und ver— 
ſuchte, ihr den Hals abzuſchneiden. 
Dann eilte er hinaus. 

„Frau Scanlon war früher meine 
Nachbarin. Sie iſt die Gattin eines 
ſtädtiſchen Poliziſten.“ 

Barrett kann keinen Laut äußern 
und iſt daher nicht vernehmungsfähig. 

Koroner Hoffman begab ſich heute, 
begleitet von einem feinerGehilfen, dem 
Bolizeiinfpeftor George Shippy und 
dem Koronersarzt Dr. Leivfe nad) dem 
Dafwood2-Friedhof, um die Leiche der 
Frau Marie Hoc, die nah Anficht ih- 
rer Vermandten, mie geitern berichtet, 
eines verdägtigen Todes geitorben ijt, 
ausgraben und jie jodann nah O’Don- 
nella Beltattungägeichäft, Nr. 6328 
Cottage Grove Avenue, Tchaffen zu 
faflen. Dort wird die Leiche geöff- 
net werben. Eolite die Todesurfache 
nicht fogleich und über, jeden Zmeifel 
erhaben feftgeitellt werden fünnen, fo 
wird wahrjcheinfich der Magen zurüd- 
behalten und fein Inhalt hemifh un 
terfucht werben. 

Der-Koroner ift entjchloffen, nichts 
unberfucht zu laffen, um die Tobesur- 
fache feitzuftellen. Die Vollmacht zur 
Ausgrabung der Leiche und Vornahme 
der Boftmortem - Unterfuhung hat 
Ricter. N bem Koroner er= 


Beweije an Frau M 


mas Kelley von ber Bezitksinache- an 
DW. North Ave. auf allgemeine Ber: 
dachtsgründe hin an Milwaukee und 
North Abe. einen gewiſſen John Ol—⸗ 
ſon. Im Beſitze des Häftlings wurden 
angeblich Einbrecherwerkzeuge aller Art 
gefunden. 

Vom Wahn bethört, daß ſeine Woh⸗ 
nung, Nr. 6 Wafhington Place, in 
Ylammen jtehe, ftürmte heute Morris 
MeHugh halbnadt auf die Strafe, wo 
er peinliches Auffehen unter den weib— 
lichen Straßengängern erregte. Er 
wurde veranlaßt, fein Zimmer aufzu- 
fuden. Dann holte man einen Arzt. 

Sm Geftrüpp an Rinn Straße und 
dem Michigan See, Evanfton, wurde 
geitern Nachmittag, in einen jeidenen 
Unterrod gewidelt, der wiederum bon 
mit Schnürfenteln umtidelten Zeitun- 
gen umhüllt war, die Leiche eines etiva 
drei Tage alten Mädchens gefunden. 

Eine halbe Stunde 3ubor mar eine 
Yrau in der Nähe der Fundftätte ge- 
jehen worden. Frank Rengold ftand 
bor jeinem an Sheridan Road und 
Rinn Straße gelegenen Laden, als die 
Frau, die einen Handkoffer trug, vor— 
bei ging und im Geſtrüpp verſchwand. 
Nach kurzer Zeit kehrte ſie zurück und 
beſtieg eine nach Chicago fahrende 
Elektriſche. 

Auch die Fiſcher John C. Philipps, 
Nr. 1188 Elſton Ave. Chicago, und 
John H. Brown, Nr. 1044 Chicago 
Ave., Evanſton, hatten von ihren Boo⸗ 
ten aus die Yrau gejehen und fogar be- 


®: 


merfi, daß fie den Handfoffer öffnete, | 
den Inhalt hinausfchüttete, ihn etwa | 


eine Minute anftarrte und fi dann | * 
u * Fuhrmann und mehreren Straßengän⸗ 


haſtig entfernte. 

Die Fiſcher waren neugierig, was 
die Frau wohl nach dem Geſtrüpp ge— 
tragen hatte. Sie ſtellten auf der Stel— 
le Nachforſchungen an, fanden aber 
nichts. Später kehrten ſie mit einem 
Jagdhunde zurück. Der Hund fand 
das Bündel, das die Leiche barg. Letz⸗ 
tere war ſteifgefroren. Sie wurde nach 
Palmers Beſtattungsgeſchäft in Evans | 
ſton geſchafft. 


| entfommen. 


| Die ganze Nahbarfhaft wurde 


Die Polizei fahndet jet auf die vor- | 


erwähnte rau, die, wie gemuthmaßt 
wird, die Mutter‘ des Kindes it, da 
die Bapierhülle des Bündels wie mit 
Ihränen benegt war. Die Frau mar, 
der 
gemäß, mittelaroß, 
fehwer, brünett und trug einen dunfel- 
farbigen Mantel und einen Belztragen. 

Auf dem Dache eines zweiſtöckigen 


Gebäudes in Harlem fpielte fi e= | 
>. I id 9 6066 Dearborn Str, 


tern Nachmittag ein verzmeifelter 
Kampf zwifchen dem PBoliziften Wm. 


bon ihr gelieferten Beichreibung | 
—* etwa 125 Run) | Eugene Doud, Nr. 5982 Wentworth 


— ER 
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ee tes 


Wie *7 geinud 
werden fannft. 


daß Deine Kräfte 


Fi Zu Du weißt. nachlaſſen, daß Du 


sicht wie früher Deine Arbeit verrihten fannft. 


— “ 
Sr. Garl vPuſhed. auch Rhceumatismus, 
firanfbeiten — und Bei 
machen jrüdzeitig unbrauchbar 
fundbeit wieder mit meiner Hilfe. 
libe nnd örtlihe Behandlung. 


und 
Ich 


frei, und bezieben fi die Ntoften mur auf Die gelieferte 
gewöhnlichen Fällen nur auf $1.00 die Woche. —Kannit 


Dr.C.PUSHECK, 


> 6. Dienitag3 bis 9 4 Sonn⸗ u. Feiertags geſchloſſen. 


Sprechſtunden täglich von 8 bis 


Puſh⸗ſurs in allen Apotbelen oder von Dr. Puſheck zu baben, beilt alle Blut—, 
und Nerven— — N Schwächen, Schmerzen, Nervenſchwäche, Herz- 


Leiden. us ‚51.00 

Hortd . —— New Port, Kouie 13, 
Eufh-furo bat mich vollitändig Turirt. 

Unverdaͤulichleit, 

gengegend, 

zen ſo heftig, daß ich es 


gebrauchte alle angebpr iefenen 


Mafliren, GEleftriiiren und 


* 

Ich litt über 30 Sabre an 
(Tuspepfia), hatte fir cohterliche Schmerzen in derMa- 
in der — und im Rücken. Manchmal waren die Schmer— 
Nadts nicht im Bette aushalten fonnie. 
Mittel und Vatent-Medizinen, 


Frauen - Leiden — verfürzen das 


Schmerzen, Schwäche, — ——— Gedankenſchwäche. oder 
Int-, 
Folgen don Erlältungen, oder Herz», 
staunen die bieclen 
ver bittern daS Daiein. 
bebandle alle Kranfheiten umd gebe alle ärzt- 


oder Nerven-Leiden, Statarrd, 

Magen, Leber: und Kieren- 
chen, 
Gewinne Deine Ges 


Haut 


Bibriren, je nad PBeditrinib, 
Medizin, und beläuft fich Diefe in 
Du nit Tommen, fo fehreibe mir. 


192 Washington Str. 
nahe Fifth Ave. 


Haut: 
— und Leber⸗ 


F. Fine: 10, 1904. 


D 


Ich — 
einige 


verſchafften Linderung auf fur 3e Zeit, furirt bat mich feine, und id) 


geſtehe, 
war. 


daß ich auch im Anſang etwas mißtrauiſch gegen Rufb-furo 
Aber ich verſpürte bald die wohlthätige Wirkung und nach dem 


Gebrauch von vier Packeten war ich vollſtändig geheilt, und habe nun 


feit einem balben Nabre feine Schmerzen mehr. 
Verdauung, bin 64 Sabre alt. 

Allen diefes Mittel empfeblen. 
daß ihr das 


ebenfo meine 
wie ein Wunder, und Tanın ich 
KReicert, unfere Nachbarin, berichtet auch, 
ordentlich gut thut. Mit Gruß, 


anſcheinend unabſichtlich, ſeine Schrit— 
te nach der Thür. Kaum hatte er ſie 
aber erreicht, als er, eine wilde Dro— 
hung gegen den Fuhrmann ausſtoßend, 
hinaus auf die Straße 
davoneilte. Er wurde zwar von dem 
gern verfolgt, doch gelang es ihm, zu 
war ein mit Poliziſten bemannter Pa— 
trouillewagen der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave., die von einem Be— 
vohner jener Nachbarſchaft in Kennt— 
niß geſetzt worden mar, zur Gtellg 
voñ 
den Schergen abgeſucht; von dem Miſ— 
ſethäter fand man keine Spur. 
Unier der Anklage, ihre Arbeitgebe:, 

die Late Shore & Michigan Southern- 


| Bahngefellihaft, Inftematifch beitohlen 
' zu haben, wurden gejtern Abend * 


Ki 


| Frant Norris, Nr. 
' ©tr., 


Eomie, Nr. 31 W. 67. Straße, O 
%. Davis, Nr. 7624 nglefide — 
Avbe., W. Fifher, Nr. 6614 Stale Str., 
6064 Dearborn 
Mar Duater, Nr. 6022 Center 
und Malcomb St. .Elair, Nr. 
bon Richter 


pe. 


ı Smalley unter je $500 Bürgfchaft den 


Schmwaß und einem Be gebauten | 


Schanffellner Namens 
rom ab. Eine Anzahl 
fah mit Entfegen, wie die Kampf- 
hähne dem Rande des flahen Daches | 
zubrängten, jeder augenjcheinlich be- 
mübt, den anderen in die Tiefe zu 
fürzen. Wohl 15 Minuten ang | 
mwährte der Kampf, ehe es dem Scher= | 
gen gelang, durch einen wuchtigen Hieb | 
feinen Gegner zu fällen. Lebterer 
murbe eingelocht und unter der auf un- 
ordentliches Betragen und Widerftand 
gegen einen Polizisten lautenven An 
lage gebucht. 

Er ftand in Dienjten des Schanf- | 
mwirths Nofeph Gebele, 12. Straße und | 
Desplaines Une. 
ftern entließ, weil er im Dienfte gezecht 
batte, weigerte er ich, jein Bündel zu | 
fchnüren und fratehlte angeblich fo | 
lange, bis der Wirth ſich genöthigt | 
Jah, einen Poliziften zu holen und die | 
Verhaftung des angeblichen NRubeftö- | 
ters zu beantragen. Schwaß, der Po- | 
lizift, forderte Darromw auf, fich fei- | 
nen Rod aus feinem im dritten Stod 
gelegenen Zimmer zu holen und ihn zu | 
begleiten. Er folgte ihm auf dem | 
Tuße nach dem Zimmer. Nachdem 
Darrom dort feinen Rod angezogen 
hatte, padte ihn Schwaß und fıhidte 
fi an, ihn die Treppe hinunterzufüh- | 
ren. Auf einem nach dem Dache des | 
angrenzenden Gebäudes 
Treppenabfag machte Darrom mit jä- 
bem Rud Halt, zerrte den Poliziften 
auf das Dad, hieb dort auf ihn ein 
und verfuchte ihn über den Rand zu 
drangen. Aus dem Kampfe ging, mie 
fchon erwähnt, der Polizift Tiegreich 
berbor. 

Ein etwa 28jähriger, gut gefleideter 
Mann Tprah geftern Nachmittag in 
der Wohnung von Dr. Martha $. 
Kuznif, Nr. 429 Daf Straße, vor und 
verlangte von der Dame Geld. Falls 
fie feinen Wunfc) zu erfüllen nicht qe= 
neiat fein follte, jo würde er fich in die 
unangenehme Lage verfett fehen, durch 
Gemalt feiner Forderung Nachdrud 
zu verleihen, jelbit auf die Gefahr Hin, 
ihr phnfifche Schmerzen zu bereiten. 

Die Dame ließ fih dur die Dro- 
bung nicht einfhüchtern. Sie eilte auf 
die Straße und fchrie Zeter und Mor: 
div. Ein Erpreßfuhrmann, der zufäl- 
liq des Weges fam, eilte ihr zu Hilfe, 
betrat mit ihr die Wohnung und jtellte 
den unverfhäimten Eindrinalina, der 
fih nicht von der Stelle gerührt hatte, 
zur Rede. Er fei ein alter Freund 
der Dame, fagte der angebliche Raub- 
gejelle; da fie ihn aber feit Jahren 
nicht geſehen habe, hätte er, in der Er— 
wartung, daß ſie ihn erkennen würde, 
ſich einen kleinen Scherz mit ihr er— 
laubt. Während er ſprach, lenkte er, 


Hausmittel für Frauen. 


Ich werde koſtenfrei und mit vollſtändigen 
Anweiſungen eine Vrobe eines einfachen 
Präparats zux Heilung von Weißem Fluß, 
Eiterungen, Verrückung oder Vorfall der Ge— 
bärmutter, ausbleibender oder ſchmerzhafter 
Menftruatich, Gejhtwülften oder Gemächien, 
fliegender Hitze, Neigung zum Weinen, Erib- 
beindem Gefühl im Rüdgrat, Nüdenfchiner: 
zen und jonjtigen Frauenfrantheiten an alle 
Diejenigen jenden, die mir ihre Adrejie zu: 
ichiden. Müttern von leidenden Tödjtern 
werde ich über ein erfolgreiches Hausmittel 
Auskunft geben. Sollten Sie damit dann 
fortfahren mollen, jo-wird es Sie nur 12 
Gents per Woche toten, um eine jichere Hei- 
fung zu erzielen. Sagt Underen hiervon. 
Das ift alles, was ich verlange, Sollte Obi: 
ges Sie intereffiren, —3*8* ſchreiben Sie um 

—— * H, 
—— Jan. Sgreiben Cie im Hier, 


er Dar: | 
aßengänger | 


Großgeſchworenen überwieſen. 
Die Angeklagten, junge Leute im 


Alter von 21 bis 24 Jahren, waren 


auf den Höfen der Bahngeſellſchaſt be— 


ſchäftigt. 
beſtanden darin, die Plomben an dei. 


| 
| 


| 


! 


Al3 diefer ihn ge | 


| 


| 


| 


führenden | | 


| 


| figfeit gelegen hatten. 


| 


Shre Dienftobliegenheiten 


Srlöffern der Thüren,von beladenen 
Güterwagen anzubringen. Ehe fie die- 
fer ihrer Pfligt nacjfamen, Tollen fie 
die betreffenden Güterwagen Tyftema= 
| tif um Zigarren, Champagner, Klei- 
| dungsftüde, Schmudfachen, uf. ge 
plündert haben. Einer ’der Angellag- 
ten ſoll im Durchſchnitt täglich 18 
10 Cents-⸗Zigarren geraucht und ſeine 
Freunde mit Glimmſtengeln verſorgt 
haben. 

Ihre Verhaftung erfolgte durch F. 
C. Rank, einen Spezialagenten der 
Bahngeſellſchaft. Norris hatte eben 
fünf Acres Gartenland in Michigan 
| erftanden. Als er hörte, daß er ver=- 
haftet werben follte, lief er angeblich 
| nach Haufe und verftedte fich, wurde 
aber aufgeftöbert und Dingfejt gemacht; 
ı &t. Clair, fiel, jo wird behauptet, in 
Ohnmacht, als er für verhaftet erklärt 
wurde, und Filher endlich Joll erft nad) 
längerer Haß eingefangen worden fein. 

Als gejtern John Schroeder, Nr. 
807 14. Str., der Kutfcher eines Ab- 
| falliwagens, feine Ladung auf dem an 
25. Str. und Alhland pe. gelegenen 
ı Abladeplate ablud, fand er die Beine 
und Füße eines Menichen, die augen= 
fcheinlich in einer zur Aufbewahrung 
cnatomifcher Präparate benugtenzlüf- 
Schroeder ji 
der Unficht, daß er fie in,der eriten 
Ward aufgelefen hat. Die Polizei 
glaubt, daß ein Arzt, deffen Spred- 


| zimmer fi im Gefchäftsbezirf befin- 


| 


det, fich der Präparate entledigt hat. 

Frl. Mice Grant von Dundee, JU., 
wurde geftern in einem auf der Fahrt 
nach dem Northweitern-Bahnhof be— 
findlien Omnibu2 von einem Mitpaf- 
fagter um ihre Börfe beraubt.. Der 
Räuber fprang ab, murde von dem’ Po- 
liziften Kames Cromley verfolgt und 
an Wella Straße, am lifer des FFluf- 
jes, in den fich zu ftürzen er muthmaß- 
lich beabfichtigt hatte, verhaftet. In 
der Hauptwache gab ber Häftling an, 
Kohn Williams zu heißen und früher 
in Saginaw, Mid., gemohnt zu haben. 
%ın fernen Tafhen fand man drei 
Glagröhren, die eine Mifchung enthiel- 
ten, die nach Anficht der Polizei aus 
Nitroglgcerin und einem anderen Er- 
plofiofioff befieht, und in einem Half: 
ter an einem Leidgurt einen Magazin- 
revolver. 

Der Burſche hatte den Omnibus an 
StateStr., vor einem Allerweltäladen, 
beitiegen. Er verweigert über feine 
perfönlichen Verhältniffe jegliche Aus- 
funft. Die Polizei halt ihn für einen 
Schtveren Verbreiier. Sie bemüht fi 
daher fejtzuftellen, ob er vielleicht von 
den Behörden, anderer Städte ge- 
münfcht wird. 

In Evanſton wurden geſtern von 
den Poliziſten Tate und Dickenſon nach 
furzer Jagd Wm. Eurti3 und Wm. 
Hunter, Bierfahrer derDaleiden Brem- 
ing Eo., Chicago, verhaftet. Die Häft- 
linge wurben unter der Anklag:, in 
Evanfton beraufhende Getränfe ver— 
fauft zu haben, ‚dem Richter McEal- 
Ium vorgeführt. Diefer verfhob ihr 
Verhör auf den 27. Januar und fehte 
fie bis dahin unter $100 Bürgfchaft 
auf freien Fuß. 

An Dat- Strafe und La Salle Ape. 
wurde Abend gegen neun Uhr 
Frau Marie Ford, Nr. 4752 Wabafh 
Ave. von zwei Banditen, die Gejichts- 


Ka ar 


|: 
‚fe 
|, 


fprang und | 


Menige Minuten jpäter | 
ſchäftigt geweſen. 


-Räthfel. 


Mein Appetit it aut, 
Es fommt mir bor, als . 
Freu VBV 
Mittel außer: 


Sohn $. Brauer. 


$3.50 enthielt. Die brutalen Raubge- 
fellen entfamen unbehelligt. 
Hinter einem Getreibebehälter in 
dem an Taylor Str. und dem Fluffe 
gelegenen Speicher ber Albert Didin- 
fon Compann wurde gejtern Abend der 
3sjährige John Kurant, Nr. 812 Weit 
IanlorStr., entfeelt aufgefunden. Der 
Verftorbene war in jenem Speicher be- 
Man Hatte ihn le- 


bend zulegt um die Mittagsitunde ge- 


feben. 

Beim Verfuche, einem Betrunfenen 
aufzubelfen, der an N. Clart Straße 
und NorthAlve. hingepurzelt war, brad 
heute Früh gegen ein Uhr der Polizei— 
fergeant Micjael D’Hollaran entfeelt 
zufammen. Man muthmaßt, deh ein 
Herzleiden feinen Tod herbeiführte. 
Der Verjtorbene war 50 Jahre alt und 
mohnte Nr. 1935 W. Monroe Str. Er 
war feit über 20 Jahren Mitglied der 
ftädtifchen Polizei. 

—), 
Deilt Erfältung in einem Tag. 


Nekmt Larative Bromo Ouinine Tablets. 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. € W. Grove’s Unterjchrift auf 
Schachtel. 25e. Luo, diſas 

ee 
Fifher’3 Bollsgarten. 

Der Gigenthümer des beliebten PVergrüs 
gungslofals, Fiicher'S Volksgarten, 200 Oſt 
North Ave, bietet Alles auf, die Unterhal— 
tungen in jeiner Konzerthalle denen der be: 
ften VBaudeville-Häufer gleich zu ftellen. Die 
Duettiften For und Hegens erringen mit ih— 
ren Melodieen ans den beliebteften Operetten 
jtets ftürmijchen Beifall, Joe Techen ift un 
übertrefflih als mufitalifcher Glown, el. 
Kordt weiß ihre Zuhörer dur ihre Vorträ- 
ge und Lieder auf Hoc und Plattdeutjch zu 
bejaubern, und die Komiler Gußmann uud 
Ihijius haben allemal die Lacher auf ihrer 
Seite, ebenjo wie Herr Hermann Fijcher aus 
Leibz’g. Wie bei freiem Cintritt fo viel des 
Guten geboten werden fann, ift Mancem ein 
— —e —⸗— — 

Wilhelm's ſtonzerthalle. 

In Wilhelm's neuer Konzert-Halle, Ecke 
Southport Ave. umd Diverjey Blod., fonz 
jzertirt morgen, Sonntag, Nachmittags und 
Abends, das berühmte Tyroler Terz: 
zettSutterlute Daß dieje Truppe es 
verjteht, ihre Anziehungskraft jich zu iwah- 
ren, das beweijen die vollen Häufer, two jie 
aud immer auftritt. Eugen Sutterlute, der 
unübertreffliche Zither-Meifter und Direktor, 
hat diesmal ein bejonders ausgewähltes Pro- 
gramm aufgeftellt. Airker den Iuftigen Ty— 
roler Sängern treten audh auf: Martha 
Scater und Ed. Bullmeyer in ihren Duetten 
und Solos. Tanz gibt es audh. Ter Eins 
tritt ift frei. Anfang 3 Uhr Nachnr. 


Runder 
der violetten 
Strablen. 


Nach den jekigen Shlußfolgerungen der 
Wiffenihaft Tiegt das höchite und gröhte 
Wunder der Cleftrizität nicht darin, dak fie 
Licht, Mujif, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, jpndern im ihren anpaifenden 
er ntthe Mlsisinigaften. die eine wunder⸗ 
bare_heilende Wirkung haben in bösartigen 
Erfranfungen. Medizinifche Ausoritäten bon 
Paris und Berlin behaupten, da die viofet- 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptjähliey bewirfen und mittelft welcher 
folhe Wunder in dem Blair Medical Initi: 


—- 


tut in hiefiger Stadt vollbracht werden, die 
Wirkung haben, alfe Keime und Gifte zu zer: 
ftören und jchließlih fjogar Krebs und 
Bright’ihe Krankheit heilen. Die Ausftats 
tung des Blair Inftituts mit medizinijchen 
und eleftrotherapifchen Einrichtungen ift viel: 
leicht die vollftändigfte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den fie haben in der 
Heilung don hartnädigem Katarrh, Brondi- 
tie, Gczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird gröktentheils 
der richtigen Anwendung der ı wunderbar 
heiffräftigen vigfetten Strahlen zugeichrie: 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht an 
alle Leidenden, daS Inftitut zu bejuchen, 
Vrobe-Behandlung frei. 


Während Dicjes Monats, 


Alte Leivenden au Katarıh, Nheumatismus 
und ähnlichen Srantheiten, die Tih dieien Din 
nat anumelben, —— behandelt bis geyeilt ar 
s5.00 den Monagt erlaln eingeicleiien. 
der Appfifant et eine grändlin e Unte 
hung mit X-Strablen Augenligt Diagusie ad» 
—— toitenfrei, ob er in Behandlung iritt oder 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Norih American Sida. Ese Mouroe Ger. 
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Sid-Dafota 


| 


Seit mehreren Jahren hat Süd - Dafota alle anderen 
Staaten in der Erzeugung von Reihthum auf denKopf 


der Benöfferung übertroffen. Mit anderen Worten Süd: 
Dakota hat Meberfluß an Reihthum und Mangel an 


Menſchen. 


Das ſollte ſicher lich ein guter Platz zum Nie— 


derlaſſen ſein, wenn Ihr einen guten Anfang ſucht auf 
dem Wege zur Unabhängigkeit. 
Den beſten Fahrdienſt nach Süd-Dakota bietet die 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Ein zuverläfjiger Bericht über Süd - Dakota, feine 
Ernten und Gelegenheiten wird an jeden fich dafür In- 
ereffirenden gegen 2 Cents Porto verfandt. 

Niedrige Rundfahrt-Raten nad allen Orten in Süb: 
Dakota am erften und dritten Dienjtag jeden Monat: 
bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit die dortigen Dar- 


Gietungen zu ftudiren. 


F. A. HILLER, 


General- Paffagier- Agent, 


CHICAGO. 


Deren ee ..........n............ ran 


Senden Sie mir Befchreibungen von 
Name 


Adreſſe 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Prées.“) 


Philoſophie bes Millionärs. 


höfen chent? eren Verwandten die 


zweite Mon. 


Norwich, Konn. 21. Jan. Die Ta- 


ge von Stephan B. Roath, dem alten 
Thicagoer Schlachthaus-Geſchäfts— 


mann, find gezählt, und da hat der ges | 


lähmte Manı, der fich fein Lebtag jel- 
ber nichts gönnte, fi) nochmal. Das 
Vergnügen bereitet, eine runde Million 
Dollars unter Blutsverwandte zı. ber- 
theilen, je $250,000 an feine Gejhmwi- 
ſter Lewis Roath und Frau Elizabeth 
Kandall und jeinen Neffen Frank 
Roath, und je 850,000 an die fünf 
Kinder einer verſtorbenen Schweſter, 
„denn,“ ſagte er, „ſonſt müſſen davon 
noch Erbſchaftsſteuern bezahlt werden 
und att Ende oibt es noch Yanf und 
Streit zwifchen den Erben, man erflärt 
ah nach meinem Tode noch für ver= 
rüdt, und die AMdpofaten befommen 
den Haupttheil von dem, was ich mir 
fauer verdient habe.“ Im Auguft 1893 
hatte er venfelben "erwandten gleiche 
Beträge aefchentt, um fi an dem 
Glück ter big dahin armen Leute zu 
fonnen. 68 it ihm noch genug ver— 
biieben, um fein Qeben ohne Sorge zu 
beſchließen. 

Roath iſt hier vor 77 Jahren gebo— 
ren und ſiedelte im Alter von 26 Jah— 
ren nach Chicago über, wo er in den 
ſich gerade entwickelnden Viehhöfen 
lohnenden Verdienſt fand. Er war 
dort lange Zeit Agent der Lake Shore 
and Michigan Scouthern-Bahn, dann 
trat er in die Dienſte der Schlachthaus— 
geſellſchaft über. Sein Freund John 
B. Sherman, „Vater“ derViehhöfe, gab 
ihm manchen Wink über eine frucht— 
bringende Anlage ſeiner Erſparniſſe, 
und was er anfaßte, ward zu Gold. 
Dabei lebte er frugal, und zwanzig 


Jahre lang bewohnte er im Tranſit 
ſind, wenn die Zechen nur einen Theil 


Houſe dasſelbe Zimmer. Vor andert— 


halb Jahren kam er nach Norwich zu-— 


rück, um ſich zur Ruhe zu ſetzen. 
Religröſer Fafratismus? 
Gau; Denver be;cht ereı Erwediuings: 
und Gebets-CTao. 
Denver, 21. Jan. J. Wilbur Chap— 
man und andere Chicagoer Bekehrer 


haben hier jeit Wochen in Ermedung3- | 


Berfammlungen jolhen Zulauf gehabt, | 
| ud heute den Geheimen Kommerzien- 


daß geitern ein „Gebetätag“ abaehal- 


ten wurde, und 35,000 Berfonen die | 
Gottesdienfte in 60 Kirchen bejudhten, | 


darunter Gouverneur Adams, jein 
Vorgänger Peabody, der Bürgermeijter 
Speer, die meijten jtädtifchen Beamten, 


die Zeaislatur in corpore, die Börjia= | 
500 Geſchäfts⸗ 
häuſer, die Schulen, alle Aemter und 


ner uſw. Die Börſe, 
Gerichte, und die Wirthſchaften waren 
geſchloſſen. In den großen Hallen im 
Geſchäftstheil war der Andrang ein 
ſolcher, daß im Freien Extra-Ver— 
ſammlungen gehalten werden mußten. 
Im Tabor-Opernhauſe wirkten der 
Methodiſtenbiſchoff Warren und der 


Episkopal-Geiſtliche Hart mit. Gouv. 
Adams und ſein Vorgänger ſaßen | 

es | 
geifterung war eine gewaltige. In der | 
Evangelift | 
Wunſch nach innerem Frieden, und 
Rouviers Wahl gilt als ein Schritt in 
diefer Richtung, nämlich zur Verföh— 


direkt gegenüber. Die religiöſe 
Koliſeum-Halle predigte 
Biederwolf und im Curtis-Theater 
Henry Oſtrom. Nie zuvor hat Denver 
etwas Aehnliches erlebt. Der Gouver— 
neur meinte ſpäter, daß ſolche Ver— 
ſammlungen das Pflichtgefühl der 
Einzelnen gegenüber der Geſammtheit 
erweckten, in freiſinnigen Kreiſen hält 
man den ſo gewaltig zu Tage getrete— 


nen religiöſen Fanatismus nmur für | 


einen Vorläufer aller möglichen Tem— 
perenzgeſetze. 
e ch ffsſubſidien⸗Nachricht. 

San Franzisfo, 21. Jan. Gleich— 
zeitig mit der Nachricht, daß die Pa- 
namabahngefellfhaft das Monopo! der 
Bacific Mail Eo., 
der Southern Pacific-Bahn, auf das 
Fractgefhäft aufheben will, !ommt 
die Nachricht, daß die Kosmos-Dam- 
pferlinie, ein Zweig ber Hamburg 
Amerikaniſchen Geſellſchaft, welche zwi⸗ 


= 
— 


ſüdamerikaniſchen 


biete lauten widerſprechend. 


Mounvier der Retter in 


| Volitit. 


der Dampferlinie 


Tickets: 
95 Adams Str. 





Then Seattle und den Haupthäfen an 
der ganzen amerifanifchen Wejt: und 
Ditfüfte verfehrt, 
Frahtdampfer zmwifchen hier und Pa= 


I nama einlegen wird, und daß die dji- 
Der reıhe Sterhin Road von teı Deh+ |; 


lenifche Ahederei ebenfalls in die mit- 
telamerifanifhe Schiffahrt eintreten 
till. 


Ser Ansfiand im Ruhrgebiet. 


| An der fchroffen Haltung d.r Kohlenbsroie 


ichritern 

heten, 

Efien, 21. Yan. Die Zahl der aus- 
ftändigen Kohlenarbeiter im Dortmun= 
der Diftrikt ift laut Berichten des amt: 
lihen Minenbureau heute 193,438, 
2166 meniger al3 geftern. Zweitau— 
end Frauen von Kohlengräbern hab:n 
heute hier eine Verfammlung abgehal- 
ten und befchloffen, ihre Männer nicht 
aufzufordern, die Arbeit wieder auf- 
zunehmen, bis die Urbeitöforderungen 
bewilligt find. 

Die Polizei in Dberhaufen hat alle 
öffentlichen Quftbarfeiten unterjagt, 
um Rubeitörungen zu vermeiden. rn 
diefem Diftrift find 29,865 Arbeiter 
ausftändig. In vielen Zechen arbeitet 
nicht ein Mann, in der Prosper- Zeche 
28 von 2450. Die Hoffnung-Stahl- 
hütte hat wegen Kohlenmangel3 den 
Betrieb heute eingeftellt, in anderen 
Stahlhütten wird englifche und belgi- 
Iche Kohle gefeuert. Am nädhften Mitt- 
mob und Donnerjtag erhalten die 
Streifer ihren Lohn. Man befürchtet 
dann NRußeftörunsen. 

Die Nachrichten über dieEinigungs— 
Derhandlungn im Ruhr-Kohlenge— 
Aus den 
Kreifen des Kohlenfyndifats verlau- 
tet, Friede jei ausgefchloffen, Jo lange 
die Arbeiter ihren prinzipiellenStand- 
punft nicht aufaeben. 

Dberberghauptmann v. Belfen, der 
Chef der Regierungskommiſſion, wel— 
che zmwilchen den ftreitenden Parteien 
zu vermitteln jucht, glaubt, daß bie 
Arbeiter zu fofortigem Arieben bereit 


anfceinend die Fredensaners 


der bon den Arbeitern geitellten Yyorde= 
rungen beiwilligen. Die weitere ableh- 
nende Haltung des Berabau-Bereins, 
der Grubenbefiter, mürde die Hoff: 
nung auf baldige Beendigung des 
Yusftandes aber pollftändig vernichten. 

Kaifer Wilhelm nimmt fortdauernd 
das regite Antereffe an der Entiwid- 
lung der Dinge im Streifgebiet. Er 


rath Lueg von Oberhauſen, welcher ei— 
ner der größten Grubenbeſitzer iſt und 
Anno 1902 an der Spitze der Düffel- 


dorfer Ausſtellung ſtand, zu einer Au— 
dienz ein, um ihm über die Streik— 


Lage Bericht zu erſtatten. 

Der enaliſche Bergarbeiter-Bund 
wird demnächſt über die Frage bera— 
then, wie er die deutſchen Ausſtändi— 
gen am Wirkſamſten unterſtützen kann. 
der Roth? 

Paris, 21. Yan. Präſident Loubet 
hat heute Herrn Router erfudht, ein 
Kabinet zu bilden, und diefer die Ant— 
wort von einer Berathung mit feinen 
Freunden abhängng gemadt. Man 
glaubt, daß Roupier annehmen wird. 

Die Unterredung zwifchen Präfident 
2oubet und Herrn Roupier dauerte 
eine Stunde, Erfterer äußerte ben 


nung der verjchiedenen Elerhente und 
Anbabnung einer leibenfchaftsloferen 
Aehnlich äußerte er fich auch 
der Abordnung der Kammer gegen- 


| über, die ihm deren Beileid anläßlich 


des Ablebens feiner Mutter ausfprad). 
Roupier Hat auf Präfident Zoubetz 


ı Wunfh Sarrien eingeladen, Yuftizmi- 


nifter zu merben, auch mit Delcaf;:, 
dem bisherigen Minifter des Ausmwär- 


| tigen, Rüdfpradhe genommen bezüglich 
| Berbleibend im Amte. 


Rouvier beiteht darauf, daß die Re- 
gierung die Ausftoßung derjenizin Of; 
fiziere au8 der Ehrenlegion Bbejtätige, 
welche über die Lebensführung ihrer 
Kameraden geheime Berichte an das 


suftänbige Winifierium gefandt haben. ie, 


Inland. 

— 304 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 266 in der Vorjahrswoche. 

— Die Inter-Island Steamſhip 
Co. hat die Schiffahrt zwiſchen den 
Hawaii⸗Inſeln monopoliſirt. 

— Der greiſe Univerſitäts-Präſi— 
dent Angell in Ann Arbor will zurück— 
treten, die Verwaltungsbehörde will 
aber nichts davon wifſen. 

— Der Nationalverband der Groß— 
händler in Ellenwaaren will nicht mehr 
dulden, daß die Fabrikanten direkt an 
vielfach beſtehende Syndikate von 
Kleinhändlern verkaufen. 

— Der reiche Kohlengrubenbeſitzer 
Iccob Wright aus Wilkesbarre, Pa., 
erſchoß ſich in einem NewYorker Hotel, 
wo ihn ein Arzt vom Morphiumlaſter 
zu heilen verſuchte. * 

— In einem Holzfällerlager im In— 
nern von Maine ſind drei Arbeiter am 
Fleckfieber geſtorben, zwei ſchwer er— 
krankt, und die anderen 25 haben ſich, 
theils ſchon angeſteckt, zerſtreut. 

— In Laramie, Wyo. wurde der 
Kaufmann Geo. Gerber in ſeinem La— 
den, in dem er auch ſchlief, Nachts er⸗ 
ſchlagen und erſtochen, und der Laden 
völlig ausgeraubt. 

— Von einem Krebs wurde Montag 
Otto Zimmermann, Oberkoch inPabſts 
Speiſehaus in New NYork, gekratzt, als 
er ihn kochen wollte. Jetzt iſt der 
Mann an Blutvergiftung geſtorben. 

— Ein elegant gekleideter Räuber 
beſucht jetzt reiche New Yorker Abends 


Jin ihren Häuſern, fuchtelt mit zwei 


Revolvern, ſteckt alles ein, was er krie— 
gen kann, und empfiehlt ſich höflich, 
aber kalt. 

— In Aurora, Ill. machte die acht— 
zehnjährige Lina Scholtz einen Selbſt— 
mordverſuch, weil ihr Bräutigam Al— 
bert Barnheiſel nicht zur Trauung 
kam. Ihre Erſparniſſe, 83400, hatte 
er bereits. Der Burſche ſitzt. 

— John Sharp Williams von Miſ— 
ſiſſippi will die demokratiſche Führer— 
rolle im Kongreß niederlegen, weil De— 
mokraten für die kleinliche Rache der 
„Regierung“ an General Miles ge— 
ſtimmt haben. 

— Auf 1500 Aufforderungen zu 
Beiträgen für eine Grabſäule des Ver— 
faſſers des Schlachtgeſangs der Kon— 
föderirten, Dixie, iſt eine einzige Ant— 
wort mit Geldeinlage aus dem Süden 
bei dem Sammelausſchuß eingegangen. 

— Die Miſſourier Legislatur hat 
ſich bis Montag vertagt. Nach einer 
Unterredung mit ſeinem Hauptgegner 
Kerens erklärte der republikaniſche 
Bundesſenatskandidat Niedringhaus 
ſeine Erwählung nur für eine reine 
Formſache. 

— Louis Jones' Frau in Lexington, 
Ky., fiel einem ſchwarzen Luſtmörder 
zum Opfer, und C. A. Wagoner wur—⸗ 
de tödtlich verwundet, als er ſeiner 
Frau gegen denſelben Kerl zu Hilfe 
kam. Mehrere Verdächtige ſind in 
Haft. 


Muſin⸗ Anterricht 


Erzeugt häuſig nervöſe Leiden, wenn die 
Nahrung nicht recht iſt. 

Es iſt ſonderbar, wie das Studium 

der Muſik und das Piano-Ueben ſo 

viele Fälle von Nervenzerrüttung zei— 


tigt. 
göttliche Kunſt ihre Jünger ſchützen 
würde, Marchmal ift die Nahrung 
ſchuld. 

Die Tochter eines Predigers in Al— 
bany, Wis., mitten im Studium der 
Muſik, fühlte ſich ſehr elend und der 
Nervenzerrüttung nahe. 

Sie hatte ſchnell an Gewicht abge— 
nommen, der Appetit war verſchwun— 
den und das böſe Zeichen von kom— 
mender Krankheit — Mattigkeit und 
Müdigkeit — ſuchte ſie heim. 


Der Prediger — ihr Vater — ließ 


ihr Grape-Nuts geben und ſie begann 
ſich ſofort zu beſſern. Er ſagt: „An 
vielen Morgen aß ſie nichts als Grape— 
Nuts und Sahne zum Frühſtück und 
nahm ſo ſchnell zu, daß es eine Ueber— 
raſchung für die Familie war. Jetzt 
befindet ſie ſich vorzüglich und ſetzt 
ihrStudium fort; ſpaziert viermal den 
Tag nach der Schule — dreiviertel 
Meilen jede Richtung — und iſt ein 
Bild von Geſundheit und Kraft.“ 

Der Prediger ſpricht von einem an— 
dern jungen Mädchen, 8 Jahre alt, 
das ſchrecklich an chroniſcher Unver— 
daulichkeit zu leiden hatte und nicht 
im Stande war, die Schule zu beſu— 
chen, ein ſchwächliches, kleines Kind, 
das nichts zu genießen vermochte ohne 
nachfolgende Schmerzen. 

Auf Zureden des Predigers wurde 
ſie mit Grape-Nuts ernährt und in— 
nerhalb von ein oder zwei Tagen zeigte 
fich eine Befferung. Sie ift jeßt ein 
gefundes, natürliches Mädchen. 

&3 bat feinen Grund. Jedes Theil- 
hen von Grape-Nuts, wenn durd) ein 
Mitroftop beobachtet, zeigt kleine Zu— 
der-Kryftalle. Dies ift nicht gemöhn- 
licher Zuder, fondern eine bejondere 
Art, mie er aus der Verwandlung 
von Stärke in Zuder mährend der 
Fabrikation entjteht. Dies wird Poft- 
Zuder genannt und ift fertig für Ver— 
dauuna und Affimilirung, ohne in ir= 
gend melcdher Weile Die Organe des 
Körpers zu bejchmweren. 

Dies ift ein Grund, marum Grape- 
Nutz einen Menfchen fchnell mieber 
aufbaut. E3 gibt “+ einen anderen 
und noch michtigeren Grund. Die 
Nahrung enthält gemwiffe Elemente aus 
Meizen und Gerfte, die von der Natur 
zum Aufbau de? weichen, grauen Stof⸗ 
fe8 um die Nerven=Zentren und bem 
Gehirn benöthigt werden. Diefe Ele- 
mente find Phosphate von Potafche 
und Eiweiß, die in dem menjchlichen 
Körper fich vereinigen zur Bildung bes 
befagten weichen grauen Stoffes. 

Wenn Gehirn und Nerven richtig 
ernährt werben, bewegt fich die ganze 
Mafchinerie des Körpers mit. Kraft 
und Genauigkeit. Namen erfährt man 

Battle Creek, 


“u 


Man follte denten, daß eine fo ı 


€ 


. Zanner 


Zane regt 
Klage des Episkopalgeiſtli Bope 
gegen W. A. Gibbs auf Schadenerſatz 
wegen Ehrenkränkung großes Auf— 
ſehen. Der Paſtor behauptet, er habe 
als Seelenhirte fragwürdige Häuſer 
beſucht, nicht zum Vergnügen. 

— Die früher als Sparbank betrie— 
bene Cith Saving Fund Co. in Lan 
cafter, Ba., hat heute die Thüren ge— 
fchlofjen, behauptet aber, alle Schulden 
bezahlen zu fünnen. Kapital $150,- 
000. Schon feit Monaten ginaen Ge- 
rüchte um, daß die Bant madele. 


— Heutige Feuer: Papierfabrif von 
Bonefteel & Richardſon, San Fran— 
zisko; Schaden 860,000; zwei Feuer⸗ 
wehrleute verletzt. Eiſenwaaren-Ge— 
ſchäft von John Ray, Fort Worth, 
Tex., und Nachbargeſchäfte; Schaden, 
$70,000. 

— Die Abfeguna des Staat3biblio- 
thefar® von New Porf, Melbille 
Demen, ift von den angejehenften Su= 
den verlangt morden, weil er alö Ho= 
telbefiter in den Adirondod3 einstund- 
jchreiben erließ, in dem er die Juden 
als nicht gewünfchte Gäfte bezeichnete. 

— Der unlängft jeiner Stellung als 
Hilfskaffirer der Nationalbant in Des 
Moines, Xa., enthobene Carl Spencer 
wurde heute unter derAntlage der Ver- 
untreuung von $6000 Bantgeldern 
verhaftet. Spencer fpielte in der „Ge= 
felfehaft“ und als Kirchenlicht eine 
Role. 

— Der Gefhäftsmann Braun in 
Magnolia bei Peoria, JU., Tperrte fei- 
ne heiden Mädchen von bier und jieben 
Sahren in einen Koblenfchuppen, mo 
dem jüngeren die Füße erfroren. Nac}- 
barn befreiten fie, und der Vater hat 
fi durch die Flut der Verhaftung 
entzogen. 

— Der reihe orthodore Jude Sa= 
muel Sabel in Newarf, N. %., ließ fich 
durh Drei Rabbi unter moſaiſchem 
Gefeß auf dem Sterbebett von feiner 
Gattin fcheiden, damit fie nicht unter 
dem gleichen Gefeß verpflichtet fei, fei- 
nen Bruder zu heiraten. Die Leute 
hatten glüdlich mit einander gelebt. 

— Abbott de Grafie, Großneffe des 
gleihnamigen franzöfifchen Generals, 
ift im Benedittinerflofter im County 
Pottawatomie, Okl., geſtorben; drei— 
ßig Jahre lang hatte der Mann unter 
den Indianern gelebt, und viele Schu— 
len und Gemeinden ſind von ihm in 
Oklahoma und im Indianergebiet er— 
öffnet worden. 

— Die Bundesregierung will angeb— 
lich gegen die Santa Fe-Bahn gericht— 
lich vorgehen, weil ſie der Colorado 
Fuel Co. durch Frachtgebühren -Ver— 
günſtigung ein Monopol verſchafft 
hat, aber nicht gegen den Präſidenten 
oder Vizepräſidenten, gegenwärtig 
Flottenſekretär, perſönlich, denn dieſe 
haben „ohne Zweifel“ nichts davon ge— 
wußt. Eine Geldſtrafe kann allein 
verhängt werden. 

— Dr. L. Farrand, Profeſſor der 
Anthropologie der Univerſität Colum— 
bia, iſt zum Leiter des Nationalver— 
bandes zum Studium und zur Bekäm— 
pfung der Schwindſucht ernannt wor— 
den. Zufammen mit Franz Boas or- 
ganifirte Dr. Yarrand vor acht Yah- 
ren die Sefup’iche Nord-Pazifil-Erpe- 
ditton zum Studium der Bermohner in 
Nordmeit-Amerifa und Dftafien. Er 
gilt für einen Fachmann auf dem Ge- 
biete der Indianeritudien. 

— Lhyman ©. Andrews, der ZSer— 
trauensmann und Privatfefretär von 
Undrem ©. Green in Nem Vorf, be: 
forgte die diefem übertragene VBermwal- 
tung ver Nachlaffenichaften von Wm. 
B. Daden, dereinitigem Bürgermeilter 
bon Chicago, deifen Frau, und bon 
Andrem H. Green. Nun ftellt fich he— 
raus, Hah Andrews anfangs Dezember 
eine „Geichäftsreife" antrat, von der 
er nicht zurüdgefehrt ift, und daß die 
Verwaltungsbücher und der Aufſchluß 
über $200,000 Einnahmen fehlen. 

— Henry Amfel, welcher fich feit 
drei Jahren im DOften angeblich) durch 
Beraubung von Brieffäften und Yäl- 
ſchung erbeuteter Bankanweiſungen 
und Wechſel ernährte, die er unter ei— 
genen Kontos unter verſchiedenen Na— 
men in New Yorker Banken loswurde, 
indem er gleich darauf dagegen zog, iſt 
durch den Umſtand, daß er in einer 
Bank unter einem anderen Namen, als 
einem früher angegebenen, Geſchäfte 
zu thun verſuchte, hinter Schloß und 
Riegel gekommen. 

Ausland. 


— Die kanadiſchen Papiermüller 
haben ſich für ein Verbot der Aus— 
fuhr von Baumſtämmen und Holzbrei 
erklärt. ⸗ 

— Präſident Caſtro von Venezuela 
iſt auf vierzehn Tage verreiſt, um die 
Vorſtellungen der Ver. Staaten nicht 
beantworten zu müſſen. Er will an— 
geblich ſpäter ablehnend antworten. 

— Der frühere Regierungsgeheim— 

agent Lake in Shockwell, England, hat 
im Traum ſeine Frau geſchoſſen. 
Dieſe weckte ihn, und er holte einen 
Arzt. Die Wunde iſt nicht lebensge— 
fährlich. 
Im Vatikan wundert man ſich, 
daß Erzbiſchof Chapelle von New Or— 
leans entgegen ſeinem Verſprechen 
noch nicht als apoſtoliſcher Ablegat für 
Kuba zurückgetreten iſt, wird heute aus 
Rom gekabelt. 

— Die Neuwahlen für das ungari— 
ſche Abgeordnetenhaus deuten auf 
Verluſte der Obſtruktion hin. Die 
Wahlaufregung hat zu vielen erbitter- 
lichen Kämpfen geführt, bei denen zwei 
Theilnehmer getöbtet und 77 verivun- 
det murben. 


Lokalbericht. 


ur und Rem 


* Der beutfchsrepublifanifche Ktub 
der 29. Ward verfammelt fi morgen, 
Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr, in 
Heitmann Halle, an der 53. Straße 
und Afhland Abe, Zmeds © = 
nahme für: bie bevor 
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sollen Dollar werth gratis 


Kann irgend ein Stranker ihn zurüdweilen? 


Ach bezahle bereitwilligft für Eure erfte volle Flajche von Tr. 
Shoops Miederherftefler (Reftoratine). Jch verlange feine Anzahlung 
Ihr lauft fein Rifito. Es ift nichts zu bezah— 
fen, weder jegt noch jpäterhin. Die TollarsTFlajche ift frei für Die= 
jenigen, die mein Mittel noch nicht verjucht haben. ' 


Ih verlange feine Empfehlungen — feine Sicherheit. 
men haben dicjelbe Gelegenheit wie die Reichen. 
und Allen jage ich „Schreibt einfach um das Mittel.“ 
Euch eine Anmweijung an Euren Apotheker jchiden. 
das volle Tollar=Padet unentgeltlich verabfolgen. 

Sch vermag einen vollen Tollar werth frei zu offeriren, denn 
m Gemwöhnliche Mittel behandeln 
Shmptome. Mein Mittel behandelt die Irjachen, weiche die Symp: 
Mit Symptomen-PBehandlung muh immer fort: 


— fein Verfprechen. 


mein Mittel ijt fein gewöhnliches. 


tome hervorrufen. 


gefahren werden—jo lange die Uriadhe da ift. 
mag ausgejeßt werden, jobald fie die Urjache entfernt hat, denn das 


ift immer das Ende des Leidens. 


‚63 gibt fein Geheimnig — fein Mirafel dabei. 
meine Behandlung ebenfo leicht erklären, als ich Euch jagen kann, 
warum Wafjer in der Kälte gefriert und Eis in der Hige fchmilzt.“ 


Junere Nerven! 


Nur einer aus 98 erfreut jich befter Geſundheit. 
Von den 97. Kranken jind etlihe an’3 Bett gefel: 
felt, etlihe find hafbfranf und etliche jind immer 
unmwopl und rubelos. Aber meiftens rührt die 
Krankheit don einer gewöhnlichen Upiahe her. Die 
Nerven find ſchwach. Nicht Die Nerven, an die Ahr 
gewöhnlich denft — nicht die Nerven, welche Eure 
Bewegungen und Eure Gedanken beberrichen. 


„Sondern die Nerven, welche allein und unmill- 
fürlih Tag und Nacht Euer Herz in Bewequng hal 
ten — Cure VBerdauungsapparate kontrolliren — 
Eure Leber reguliren — Eure Nieren in Tpätigkeit 
berjegen. 

Dies find die Nerven, weiche ermatten um) zu⸗ 
ſammenbrechen. 


Es iſt nuglo® da3 feiderde Organ zu behandeln— 
das unregelmäßige Herz— die kranke LXeber-—den re— 
beilirenden Magen— die affizirten Nieren. Dieje jind 
nicht Schuld daran. Wendet Euch den Nerven zu, 
tele jie fontrolliren. Dort werdet Ihr den Siß 
des Leidens finden: 

Dies iſt nichts Reues—dies fann kein Arzt leug⸗ 
nen. Aber es blieb Dr. Shoop vorbehalten, dieſe 
Keuntnijje praftiih anzuwenden. Dr. Shoop’3 Wie: 
derherfteller (Reftorative) if das Rejultat eınes vier: 
tel Jahrhunderts Forjhens nah gerade jolh’ einem 
Mittel. Es wirkt nicht” auf die Organe, aud be: 
täubt e8 nicht die Schmerzet — jondern e8 wirkt fo: 
gleich auf die Nerven—die inneren Nerven, die Kraft: 
— und richtet ſie auf, ſtärlt ſie und macht ſie 
geſund. — 


Für Magenleiden 


Der Magen wird durch einen zarten Nerven kon— 
trollirt, genannt der Solar Plexus. Faufttämpfer 
wiſſen, daß ein Schlag über den Magen — ein 
Splar Plerus - Schlag — fie jiher kampfunfähia 
madt. Denn diefer Nerv ift zehn Mal jo empfind: 
lid, wie die Rupille Eures Auges. Dod der Solar 
Vlerus” ift mur einer von den Zentren der großen 
inneren Nerven — der Kraftnerpen. 3 ift einer 
der Hauptnerven, der Magen iit jein Sklave. 
Thatjählich find alle Magenleiden Nervenleiven — 
innere Nerdenleiden — Sslar Blerus-Leiden. Dr. 
Shoop’5 Wicderherfteller (Reitorative) ftärkt die in: 
neren Nerven — ftärft den Solar Plerus, und das 
Magenleiden ift gehoben. 


D r. 


Brieftaſten. 


H. K. — Zuſammen 32.50. 
nur ihren Münzwerth. 
m, N. — 1. Martin Luther bat die Bibel in's 
Deutfhe überfegt, und zwar das alte Ieftamtent 
aus dem bebräifhen, das neue aus dem grie- 
giſchen Urtert. 2. ES hatte auch vorher ſcon 
Vibeliiperfegungen gegeben, aber feine deutiche, 
denn die dom Bilhof Ulfilas borgenummene 
Ueberfegung der Biel in's Gotbikhe Tann man 
als deutihe Ueberjegung nicht bezeichnen. 3. 
Martin Luther war. urjpriinglih Prieiter der 
römifch-latholiihen Stiche. 4. Die Buchdruder- 
Iunft. wurde, für Deutfchland und -Suropa, um 
die Mitte des 14. Jahrhunderts, alio etwa 30 
Jahre bor Luthers Geburt, von Jobann Gut— 
tenderg erfunden. 5. Bei der Ueberjegung der 
Bibel in berihiedene Spraden find durchweg 
2. und da finnentitellende Fehler gemacht wor= 


Die Stüde haben 


E. 8. — Srüber fand man im Cbicago 
„Quellwaffer“ fhon in verhbältnigmäbig. gerin- 
ger Tiefe. - Seit einigen Jahren ftößt mau, in 
folge der maffenhaft dorgenommenen Anzapfın- 
gen, auf Duellwaffer erit in einer Tiefe bon 
1600—1800 Fuß. Ob es artefifhe Brunnen in 
Chicago gibt, die 2000 Fuß tief find, ift uns 
nicht befannt. Genaueres bierüber werden Cie 
jedenfalls bei einer oder der anderen Firma er= 
fahren Tünnen, die fich ınit der Anlegınıg arte 
fifder Brunnen befaßt. Die betreffenden Adref- 
fen finden Cie im „City Directory,“ Seite 2348. 

3 2. und A. B. — 1. Die Entfernung von 
„Chicago nad Budapeit beträgt ettva 9306 Stilo- 
meter (5770 engl. Meilen); der Zeitunterichied 
wu en den beiden Städten beläuft ji auf un- 

efähr 74 Stunden. 2. Die amerilaniiche 
zonne wiegt 909 Kilogramm. 3. Jener Bezirt 
ift etwa 1% Quadratmeilen groß. 

E. W. — tür die betreffenden Verwandten 
drüben ıft'3 jedenfalls einfadyer, wenn Sie die 
Sciffslarten. fowie die Fahricheine für die 
Cijenbadnreife bier faufen. Auch dürfte das 
etwas billiger fommen, weil unerfabrene Leute 
bei folden Einfäufen zuweilen übervortbeilt 
werden. Ueber den Stoitenpunft erfundinen Cre 
id am beiten perjönlid bei verichiedenen 
Dampfer-Agenturen. 

Ch. 3. — Tie fraglide Klinif, 121 Coutd 
Peoria Str., ift an allen Wochentagen don 1:30 
bis 3:00 Uhr Nahm. offen. 

€. 9. Tb. — Der Boerenfrieg begann am 11. 

Sitober 1399. Die Feindieligfeiten wurden ein- 
geitellt am 23. März 1902, die Belanntgebung 
des Friedenspertrages erfolgte anı 2. Juni des 
felben Jahres. ‘ 
5 8. — Die Gefhäftsftelle der Nortbiweitern 
Sohbabngefelliaft befindet fi in der Zim— 
merflucht 1135 des Gebäudes Nr. 135 Adams 
Straße. 


E. 3. — Bei der fraglihen Prüfung werden 
natürlid Sranen geitellt, welde auf die Be- 
dienung bon Damp reffeln Bezug haben. Wel- 
her Art diefe Fragen fein Lönnen, follten Sie 
als Jahmann willen. 


N. 5. — Bu gründlider Beantwortung Ih— 
ter Fragen würde e3 einer Nohandlung über 
stulturgeihichte erfordern. Die Yältelten Spra— 
hen“ find Diejenigen, welde die älteiten Wöl- 
fer der Geihichte aeiprodben baben, und bon 
denen uns im diefer oder jener Form Kunde 
binterlaffen worden ift: alfo die Inder, die Af- 
forer, die Egbpter. Bon den noch beute, wenn 
auch in mehr oder minder veränderter Form 
üderlebenden Kulturfprahen müflen die arie- 
hifhe und die italieniihe als fo ziemlich die 
älteiten angejeben merdeıt. 


A. B— Talgarh) ift eine Ortihaft bon etwa 
5,000 Einwohnern, in melder zwei Zeitungen 
(eine dadon täalih) erfheinen. Wenden Cie 
fih mit Ihrer Anfrage an den CSelretär des 
Diftriltsgeriht3 don Alberta (Elert Alberta Dis 
ftrict Court, Kalgary, Nortbweit Territorh, 
Can.) oder an 3. 3. Pounga, Editor Herald, 
Calgary. 

5 wi. Die Gefhäftsftelle der fraglihen Zeit: 
fohrift befindet fih im Freimaurertempel, -Zims 
mer 801. 

2. ®. 3. — Sie finden Adreffen der aewünfch- 
ten Art auf Ceite 2406 des „City Directory“, 
unter der Rubril „Chiropodifts”. 

M. $. — Eine Heilanitalt. für. Ctotterer 
fheint’3 in Ebicage nicht zu aeben; mwenigitens 
ift in der aiemlih genauen Lifte von Schuleir, 
mwelde fih im Anbang aum ftädtiichen Adrehe 
buch befindet, ein derartiges Jmftitut nicht aufs 
geführt. 

Seo. Sch. — Das läht fih überbaupt nicht 
feititellen, da Japan grumdiäglih feine Anga— 
ben über feine Verlufte madt. Man fhätt die 
Zabl_der bei der Belagerung don Bort Arthur 
gefallenen Japaner allein auf rund 47,500 
Mann ab; 05 diefe Chäkung aber richtig ift, 
wird fih mohl erit nad Schluß des Strieges 
berausitellen. — 

Kornelius Sd. — 1) Eie finden” die 
biefigen Ziegelbrennerceien auf Seite 2385 des 
Adrehbudes berzeihnet. 2) Um Boliziit zu 
iverden, mülien Cie die Aufnahmeprüfung be= 

. „Sebeimbolizift” Tönnen Cie überhaupt 
nicht gleich werden, denn die Gebeimbolizei 
fekt fih aus aedienten und fäbinen Boliziiten 
zufammen, die vom Polizeihef zu Deteltives er- 
nannt werden. 3) Ein foldes Bud aibt e3 un- 
feres Wiffens in deutiher Sprade überhaupt 
nic. 4) Walls der Betreffende mit obrigleit- 
licher. Erlaubnib ausgewandert ift, che er mehr: 
pfliätig war, Drau er nit zu befürd- 
ten, namentlih wenn -er inswilden amerifani- 
fer Bürger geworden ift. * 

Alter Abonnent — Herr Bbilipp 
Kraft, 1832 Arlington Blace; theilt uns mit, 
dab er Ihnen Ausfunft darüber ertheilen Tanır, 
wo Sie Harı im Großen hufen- fönnen und 
wir e3 am beiten in Tafeln zu preffen ift. 

B. . Laflin Str. — € ift riätig, 
daß in. Dentihland die Naturalifation don Au 
länderht nicht dur die Reich3bebörden, jondern 
die zuſtändigen Landes⸗ oder Sbe- 
erfolat. Im Uebrigen- find Sie im Ier- 
tum, Die ——— iſt i 
Deutſchland und .Ber. Sta 
dur einen 


dur, 
b 


Tie Ar: 
Jedem Einzelnen 
Id) werde 
Er wird Eud 


dies erzielen. 


Meine Behandlung 


Auch beanſpruche ich nicht die Chre einer Entdedung. 
Einzelheiten meiner Behandlung gründen ji auf Wahrheit, die jo 
twejentlich ift, daß niemand diejelbe abftreiten fann. Und jeder Be: 
ftandtheil meiner Medizin iit jo alt twie die Berge auf denen er wädhlt. 
Sch habe einfach die Wahrheit angewandt und die Beitandtbeile zu 
einem Heilmittel verbunden, das fajt gänzlich unfehlbar ift. Die un: 
tenftehenden Paragraphen werden Euch den Grund davon erflären. 
Aber mein jahrelanges, mühjames Experimentiren nutzt Euch 
nichts, wenn Ahr meine Offerte nicht annehmt. Denu Thatjahen und 
Gründe und jelbjt Glauben heilen nicht. 


Sebt habe ich aljo Diefe Offerte gemadıt. 
nicht in Betracht. Ach fajje die Thatjache unbeachtet, das ich die geößte 
ärztliche Praris in der Welt bejige, und fomme als Fremder zu Eud). 
Ach erjicche Euch, fein Wort von dem zu glauben, was ich jage, bis 
Ihr Euch jelbjt Davon überzeugt habt. 
vollen Tollarwerth von Tr. Shoop’s3 Wiederherfteller ohne Vorbehalt 


Denn alle 


Nur das Heilmittel kann 


Ich ziehe die Beweije 


Ic erbiete mich, Eudy einen 


zu geben. Niemand anders hat jich je jo eifrig bemüht, jeden möglı: 


Sch fann Gud 
billig. 


Biele Hebel— Eine Kur. 


Ah habe jie der Ginfachheit halber die inneren 
Nerven genannt. Abe gewöhnlicher Name ift Die 
„Nympathiichen“ Nerven. Die Aerzte nennen jie mit 
diejem Namen, weil jie jo eng mit einander berbuns 
den jind — Meil jeder im jo enger Sympathie zu 
dem anderen ift. Die Folge davon ift, Das wenn 
man einen Zweig in Inordnung gerathen läht, di: 
Anderen aeihwäht werden. Daber kommt cs, da 
eine Krankheit zur anderen führt. Dadurdy merdeu 
Fälle „Lomplizirt.* Denn diejer zarte Nerv ift der 
empfindtichfte Theil des menschlichen Spitem:. 

Erklärt Euch dies nicht einige der Ungewikheiten 
der Arznei — jcheint es Euch nicht vernünftig, da 
aus diefem Grund andere Arten Bebandlung fehl: 
geihlagen haben mögen? 

Scht Ahr nicht, dab dies der Arznei neu Mit? 
Dies ift nicht das bloße Flichkwerk eines Reizmit— 
tels — das bloke Yindern eınes Petäubungsmitteis. 
Scht Ahr nicht, daß diefe3 Heilmittel der Krankheit 
auf den Grund geht und die Urfache derjelben ent= 
twurzelt? 

Doch bitte ih Fuh, mit eine cinzige Behaup- 
tung don mir anzunehmen — ih bitte Guc, nicht 
eines meiner Worte zu glauben, bis Ihr meine 
Arznei in Eurem eigenen Haufe ganz auf meine 
Koften verjuht habt. Könnte ih Euch einen vollen 
Dollarwerthb umnentgeltlih anbieten, wenn ich Die 
Sade falih darftellte? Könnte ih Euch erlauben, 
zu Furem Apotheker, den Ihr fennt, zu qeben und 
irgend eine Flaihe auf jeinen Waarenfähern aus: 
zumwäblen, ivenn meine Arznei nicht ftets hilfreich 
wäre? Mürden meine Mittel mir es geftatten, 
wenn ich nicht. ziemlihb fiber wäre dab meine 
Arznei Euch helfen wiı)? 


” —* e 
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Für Nierenleiden 
Die Nieren ſind die Blutfiltrirer. Sie werden 
aus ſchließlich von den inneren Nerven beherrſcht. 
Der Theil, welcher ſie beherrſcht und regiert, wird 
der Renal Plexus genannt. Wenn der Renal Plexus 
ſchwach und unregelmäßig wird, werden die Nieren 
durch dieſelben Gifte verfſtopft, die ſie auswerfen 
ſollten. Keine Nierenbehandlung vermag ſie zu rei— 
nigen oder zu heilen, und 3 gebt von einem 
Stadium im’s andere, bis die Nieren jelbit zu— 
fammenbreden und fi auflöjen. Es gibt nur 
eine Art, wie Nierenleiden zu beilen, und Die iit 
dur dir inneren Merven, die fie beberrichen, und 
die Dr. Shoop’3 MWieverberfteller (Reitorative) allein 

zu ftärfen und Wicderherzuftellen vermag. 


Ansicht, wieder nah Amerifa zurückzulehren, 
al3 gleichbedeutend mit Aufgebung Tertes ames 
rilaniſchen Bürgerrechts anzuſehen iſt. Desglei— 
chen iſt (abgeſehen von der erwähnten Aus— 
nahme) in allen dieſen Verträgen beſtimmt, 
daß die Abſicht, nicht wieder zurückzulehren, 
angenommen werden Tanı, jobald der 
Aufentbalt :mebr als zwei Sabre aedauert bat. 
Und diefes „Tann“ wird deuticherfeit3 arundlüß- 
lieh als gleichbedeutend mit „Toll“ ausgelegt. 

A. 2. — Da Cie Jhrer Berfiherung. zufolge 
Niemand etwas jhulden und auch den stläger 
nicht Tennen, jo läßt fih nur anneomen, daß 
eine Perfonen=: oder Namensverwedhslung vor— 
liegt. Tas Beſte wird ſein, durch Ibt Erſchei— 
nen zum feſtgeſetzten Termin die Thatſache feſt— 
zuſtellen und dadurch mögliche weitere Unan— 
nehmlichkeiten zu berbüten. 

L. F. N. Leabitt Str. — Ihr Brief 

enthält eine Aufzählung von Thatſachen, ohne 
eine Frage zu ſtellen. Was das in Rede ſte— 
hende Haus anlangt, ſo ſind Sie auf alle Fälle, 
da keine Scheidung erfolgt iſt, zu dem Drittel— 
antheil berechtigt, welchen das Geſetz jedem 
Gatten an dem Grundbeſitz des Anderen ver— 
bürgt. 
_® 2,Huron Str. — Slanen.fann jeder. 
Ob die Nlage beredtiat ift, ift eine andere 
Stage. Colite der Wirtb Sie verflageıt, fo Tür 
nen Sie dor Gericht die in Ihrem Schreiben 
angeführten Umjtände zu Ihrer Bertheidigung 
geltend maden. 

M. E., Taylor Str. — Venn Eie bes 
mweifen Tönnen, daß der Ndbolat feiner über: 
nommenen Berpflistung niht nachgelommen ift, 
oder fih nadläffig oder unfäbig aezeigt bat, fo 
lönnen Sie ibn midt nur auf Rücderftattung 
des bejagten Geldes, fondern auch auf fonitigen 
Schadenering verflagen. Aber der Beweis, wie 
das Gericht ihn verlangt, ift in der Regel fehr 
ſchwer. 

2. 8, Desplainest — Wenn die gefun— 
dene Summe nich- weniger al$ fünf Dollars _be- 
trägt, jo ift nad dem Gefeg binnen fünf Ta- 
gen cinem +„sriedensrichter des Gouniys don 
dem Funde Anzeige zu machen. Dort wird Ib- 
nen, was jonft zu thunme ist, mitgetheilt werden. 

8. 9., Wentwortb Abe. — 1) Er fanıt 
Miethe verlangen bis ‚u dem Iaae, an welchem 
er wieder in den Velig der Wohnung aetangt. 
— 2) Frau umd, Ninder gelten nicht als taug- 
lihe Zeugen in folden Sal. — 3) Der Ge- 
Ihädigte Tann gegen den ungerechten Anfläger 
auf Schadenerfag Ilaneıı. Liegt Grund dazu 
vor, fo Tann auch Anilage wegen Meineides er» 
folgen. 

KRarlD. — Eine folde Fabrif gibt c3 bier 
nicht. 


See 


8. ©. — Im Nabre 18S0 fiel der Ofterfonn» 
tag auf den 28. März. 


V. J. 2. — Kaufen Tönnen Sie derartige 


Schlüſſel nicht, ſondern Sie müſſen fib an den 
Volizei- und den Feuerwehrchef wenden. Ob 
Sie einen Schlüſſel zu den Polizei-Meldetäſten 
überhaupt verlangen Tönnen, ift fraglich. 

AM. BB — Zeit Einführung des metriichen 
Gewichtes rehnet man in Deutichland nicht 
mebr nad Zentnern, jondern nach Kilogram— 
men. Ein Ktilogramım ilt gleih (rund) 2.2 ame 
rilaniſche Pfund. 


Frühſtückte erſt. 


Nachdem heute der 52jährige Frank 
Neufel, Nr. 5340 Lincoln Straße, mit 
feiner aus Frau und fech3 lindern be- 
ftehenden Familie gefrühftüdt Hatte, 
30g er jich in fein Schlafzimmer zu= 
rüd und durdfchnitt fi mit einem 
Rafirmefjer die Kehle. Che noch ein 
Arzt geholt werben fonnte, war er ver- 
blutet. Was ihn veranlaßte, Hand 
an ſich zu legen, fonnte nicht ermittelt 
erben. 


Vom Grundeiſenthumsmarkt. 

Das Grundeigenthum Nr. 239 -241 
Goethe Str., mit einer Grundfläche 
bon 63 bei 132 Fuß, hat Ehas. U. 
Ehapin für $50,000 angelauft. &3 
war bisher im Befige des Chepaares 
ra U. Geer und der Frau Karoline 
W. Goudy. 

John Gately hat von William Wat— 
fon dag Gebäude 24—26 Adams Str. 
mit einer Grundfläche von 40 bei 80 
Fuß gekauft. Er hat $160,000 dafür 
aezahlt und wird noch $250,000 an die 
Neuausftattung de Innern und den 
Bau bon vier meiteren Stockwerken 
wenden. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
tifch“, reine Malzbiere der- Eonrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla- 
fen und fräfiern. Tel. Soutb 869, «m 

—- 190 —— ⸗ * 

* Der 52jährige Farbige W. Blad—⸗ 
ſoe, Nr. 4727 Armour Ave., ſtürzte 
geſtern aus der Höhe des zweiten 
Stockwerkes des Gebäudes Nr. 1610 
ei am Ave, ab und erlitt fchiere 
Verlegungen. Er und eine Anzahl 
Genofjen waren mit dem Abbruch des 


: Geböubes Sefäfig, als ihm ber Uns 


chen Zweifelsgrund zu entfernen. 
faun nichts weiter vorjchlagen. 
Sie ift die höchfte Probe meines grenzenlofen Vertrauens. 


Mein unbejchränftes Vertrauen 
Meine Offerte ift orfen, frei umd 


Schreibt mir einfad). 


Die erfte freie Flache mag binreihen, um einı 
Heilung zu erzielen — aber dies verjprehe ih nicht 
Auch befürdte ich den möglihen PVerluft an Profit 
nicht, wenn eS des Fall ift. Denn dadurch wird der 
Gebeilte ficher überzeugt, über. allen Zweifel, dab 
jedes Wort, was ich jage, wahr ift. 

Die Offerte gilt für Alle, überall. Aber Ihr müßt 
an mich wegen der Ammweijung der freien Dollars 
Flafche Ichreiben. Alle Apotheker lafien 8 Euch nicht 
auf Probe, Dann werde ih Euh an einen verweilen, 
twelher es thut. Gr überreiht Euch eine Flafche bes 
reitwillieft, von feinem Worratb, als ob. br den 
Tollar dofür bingelegt hättet. Schreibt heute wegen 
der Anwerjung. Die Offerte mag bald zurüdgezogen 
werden. ch werde Euch auch das Buch jchiden, um 
welches Ahr erjucht. Es ift frei. E3 wird Euch helfen. 
Euren Fall zu verſtehen. Was kann ich ſonſt mod 
thun, um Euch von meinem Interefſe, von meiner 
Aufrihtigkeit zu Überzeugen? ! 


Buch 1 iiber Dyspepfie. ° 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren, 

Auch 4 für Frauen. 

Buch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumati! 
mus. 


Um eine freie Anwei— 
ſung für eine volle Dol— 
lar⸗Flaſche müßt Ahr 
Dr. Shoop, or 20, 
Racine, Wis., adreſſi— 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr braucht. 


Milde Fälle werden oft mit ein oder zwer Flaſchea 
furirt. Verkauft in vierzigtaufend Apothelen. 


” ’ 
Sür Herzleiden 

Guer Herz Schlägt mehr mie zehntaufend Mal 
den Tag, und ieder Herzichlag ift ein Zeichen bon 
dem inneren Nervenziweig, genannt der Curdim 
Plerus. Das3 Herz ift eine Musfel, aber e8 ift del 
MNerd, der die Mustel in Thätigkeit jekt. Ein um: 
regelmäßiges oder jhmwaces Herz ift beinahe im je: 
dem Falle vie direkte Folge eines ſchwachen oder 
unregelmäßigen Nerdg — inneren NWervs, lm 
Herzleiden zu furiren, mache man-den Nerv normal. 
Dr. Shoop’3 Wiederberfteller (Reftorative) erneuert 
den Gardiac Wlerus, gerade wie e$ dem Solar Ble- 
us umd den Menal PleruS erneuert, denn alle 
find gnleiche Theile don dem großen inneren Nervens 
iyitem — die Kraftnervden — Die Hauptmerden, 


10098 Wiederherſteller 


Iheaterfinder, 


Man verlanst, daß fie vom Derbot der 
Kinderarbeit ausaenommen w.rIen, 


Streiferlaubniß fir die Holzfahrer. 

Verſchiedene Theaterleiter, welche ſich 
die Herren Geo. A. Trude und Lean— 
der Condee als Rechtsbeiſtände ge— 
ſichert haben, machten geſtern einen 
vergeblichen Verſuch, die Mitwirkung 
des ſtaatlichen Fabrikinſpektors Davies 
für ihr Beſtreben zu erlangen, in dem 
Staatsgeſetze zur Einſchränkung der 
Kinderarbeit eine Abänderung durd- 
zufegen, melche es ermöglichen würde, 
unier gewiflen Bedingungen, Kinder 
auf derBühne zu befchäftigen. Hr. Da= 
bies war der Anficht, daß jede Aban- 
derung des Gejehes dazsjelbe jchmä= 
chen und Gelegenheit zur Uebertretung 
feiner Beftimmungen bieten mürbe. 
Er rieth den Herren, zur Erreichung 
ihres Zmwedes von der Legiälatur. die 
Einfhaltung entjprechender Ausnah- 
mebejtimmungen im den Straffober 
zu verlangen. 

Nachdem e3 zwei Tage gedauert hat- 
te, für den Verfchmörungsproze, mel- 
cher auf Betreiben der Heusner Bafing 
Co. gegen einige Beamte und Mitglie- 
der der Bäder-Union Nr. 2 eingeleitet 
worden ijt, eine Jury zufammenzube- 
fommen, wurde gejtern mit der Be- 
meisaufnahme begonnen. Gehr bela= 
Itend find die Ausfagen der biäher auf- 
gerufenen Staatszeugen für die Ans 
geflagten gerade nicht. 

Der DijtriktsratH der Fuhrleute— 
Bereinigung hat gejtern dem Verband 
der Holzfahrer die Ermächtigung zuge- 
Itanden, einen Streif zu erklären, falls 
die Unternehmer den Mitgliedern nicht 
die Zohnaufbeflerung bon 50 Eent3 
die Moche zugeftehen, um melche ber 
Verband für fie nachgefudt hat. BVor-, 
erit wird ein Giebener-Ausfhuß der 
genannten Union, verjtärkt Durch zwei’ 
Mitglieder des Diftriktsrathes, noch. 
einen Verfuch machen, die Streitfrage 
in Güte zu fchlichten. 

Als Delegaten zur Jahresfonden- 
tion ihres Nationalverbandes, melche 
am Dienftag in Philadelphia zufam- 
mentritt, haben fich fünfzig hiefige Zus , 
Ichneider auf die Yahrt nad) dem Dften 
gemacht. 

Die Zementirer, deren Arbeitäver- 
trag mit den Unternehmern am 1. fe- 
bruar abläuft, verlangen eine. Aufbef- 
jerung ihres Zohnes von 50 auf 60° 
Cents die Stunde und für ihre Hands 
langer eine jolche von 35 auf 40 Eis. 
die Stunde. Auch einige von den Baus: » 
gemerfichaften, deren Verträge mit den 
Unternehmern nod bi8 zum 1. Mai 
gelten, geben befannt, baß fie Loßnauf- 
bejlerung für ihre Mitglieder zu erzie- 
len verfuchen werben. Die Fahrftuhl-. 
bauer werden eine Zulage von 5 Cents 
die Stunde verlangen, die Kaminfeher 
und Mofaifböden-Leger eine foldhe von 
50 Gent3 den Tag. 


— —— — 
Sall der Aöche. 


Die Cosmopolitan Afjfociation 
der Köhe, Ruhenbäder und 3 
derbäder von Chicago hält heute Abend 
im Golifeum Anner einen großen Preis 
Mastenball ab, wie alljährlich fert 25 Jah⸗ 
ren. Gintrittsfarten tojten Eent3 die 
Berfon. 
in die Mohlthätigfeitstajfe des Vereins fle- 


ben, und jchon aus diefem Grunde a = 
Arrangements-Komite hat weder Mühe noch. 


Betheiligung eine äußerft große fein. 


Koften gejcheut, den Theilnehmern alle mög: - 
lichen Genüjfe zu bieten, und da e8 Lebens: 
beruf der Mitglieder ift, Anderen das Leben 
mundgerecht zu machen und zu verfi 
dürften jie e$ auch heute Abend midht fchiwer 
den, ihre Gäfte vollauf zufrieden zu fi 
* + 


* 


—— 
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Der Reingewinn des Balles wird 33 
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Aus dem Keime. 

Von der demokratiſchen Partei iſt 
ſeit der letzten Präſidentenwahl eigent— 
lich nur das Skelett übrig, und ſelbſt 
dieſes beginnt verdächtig zu klappern. 
John Sharp Williams aus Miſſiſ— 
ſippi, der die demokratiſche Minderheit 
des nationalen Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
wiſſermaßen erſt wieder zum Leben er— 
weckt hat, will auf die zweifelhafte Ehre 
verzichten, noch länger als ihr Führer 
zu gelten. Denn auch im Hauſe, wie 
ſchon lange vorher im Senate, ſchlagen 
die demokratiſchen Mitglieder neuer: 
dings alle Barteibisziplin in den Wind 
und verlegen jich ausſchließlich auf die 
Ymwetmäßigfeits- oder Gelegenheits— 
politit. Da fie in Wahrheit feine qe= 
meinſchaftlichen Grundſätze mehr ha⸗ 
ben, und nicht wenige unter ihnen in 
allen tmefentfidhen Dingen mit den Re- 
publifanern übereinjtimmen, - fo find 
fie entweder gar nicht zu einer Partei- 
berathung zu bewegen, oder fie Füm- 
mern fie) nabträglih nit um die 
Kaukusbeſchlüſſe. Es fommt fogar 
nicht felten vor, daß Maßregeln, für 
die fich feine tepublianifeche Mehrheit 
auftreiben läßt, mit bdemofratifcher 
Hilfe Durchgebracht werden. Die unab- 
hängigen Republifaner, die fich zuivei- 
len gegen ben anmaßenden Deſpotis⸗ 
mus der herrſchenden Sippe auflehnen, 
werden faſt regelmäßig durch De— 
mokraten aufgewogen, die ſich bei dem 
Sprecher in Gunſt ſehen wollen. Wenn 
das aber jetzt ſchon üblich iſt, was 
wird dann erſt werden, wenn der neu— 
gewählte Kongreß zuſammentritt, in 
dem die Demokraten noch viel ſchwä— 
cher ſein werden? Vermuthlich wird 
es in der nächſten Tagung überhaupt 
keine demokratiſche Oppofition mehr 
geben. 

Die äußerliche Veranlaſſung zu dem 
Mißvergnügen des demokratiſchen 
Führers iſt verhältnißmäßig unbedeu— 
tend. Bekanntlich iſt von repu— 
blikaniſcher Seite zu der Heeresbewil— 
ligungsbill der Antrag gejtellt worden, 
daß fein in den Ruheſtand verſehler 
Offizier, der einen höheren als den 
Majorsrang bekleidete, ſein volles Ru— 
hegehalt beziehen ſoll, wenn er ſich in 
den Dienſt der Staatsmilizen begibt. 
Herr Williams bekämpfte dieſen An— 
trag, veil er augenjcheinlich nur auf 
den General Miles abzielt, det.vom 
Göuberneur Douglas an die Spike 
der Staatstruppen bon Maffkäufettz 
geftellt worden ift. Anfänglich traten 
ihm die bemofratifhen Abgeordneten 
auch bei, aber in der Schlubabirim- 
mung jlimmten fo viele Demokraten, 
angeblich Erſparnißrückſichten, 
mit den Republikanern, daß Herr Wil— 
liams zu dem Schaden noch den Spott 
erntete. Er hat deshalb die Einberu— 
fung eines Kaukus gefordert und wird 
vorausſichtlich ſeinen Rücktritt von der 
Führerſchaft anbieten. 

Vielleicht wird er ſich wieder um— 

timmen laffen, wenn die Barteigenof- 
jen.ihm Beflerung geloben, aber od er 
bleibt oder geht, nah thatſächlich we— 
nig Unterſchied. Denn weder er noch 
ſonſt Jemand kann den gänzlichen 
Verfall einer Partei aufhalten, die ſich 
nur noch an einen Namen klammert. 
In allen nördlichen und weſtlichen 
Staaten haben ſich bei der letzten Na— 
tionalwahl ſo viele Demokraten ent— 
weder nicht betheiligt, oder direkt für 
Rooſevelt geſtimmt, daß man gerade— 
zu von einer Auflöſung der Demokra— 
tie reden muß. Der Süden, abgeſe— 
hen von Miſſouri, hat allerdings das 
bemofratifche Ticket unterſtützt, doch 
ift e8 fein Geheimnif, daß er nur 
dur die „Niggerfrage“ noch noth: 
dürftig zufammengehalten worden ift. 
Mehrere füdlihe Senatoren gehen 
Icon feit Jahren mit den Nepublifa- 
nern, ohne bon ihren Wählern geiadelt 
ober gar abberufen zu Mmerden, und 
wenn nun auch die ſüddemok ratiſchen 
Abgeordneten nicht mehr einer einheit— 


aus 


lichen Führung folgen wollen, ſo eig— 


net ſich die Partei nicht einmal mehr 
zum Widerſtande, geſchweige denn zur 
Herrſchaft. 

Gelingt nun dem Präſidenten ſein 
Vorhaben, die ohnehin ſchon republi— 
kaniſch geſinnten Südſtaatler über 
ſeine eigene Stellung zu den Niggern 
zu beruhigen und die ganze Raſſenfra— 
ge aus der Politik herauszunehmen, ſo 
wird der kompalte Süden endlich ge⸗ 
ſprengt werden. Dann wird entweder 
eine gründliche Umgeſtaltung der de— 
motratiſchen Partei vorgenommen, 
oder eine neue Partei gegründet wer— 
den müſſen, die den Kampf gegen die 
republikaniſche unter günſtigeren Vor— 
zeichen aufnehmen kann. Iſt der 
Settionalismus“, d. h. der lediglich 
geographiſche Gegenſatz zwiſchen Nord 
und Süd, aus der ameritaniſchen Po⸗ 

HE ausgeſchieden, und kann ſich keine 
Partei mehr, unter allen Umſtänden 
auf eine ganze Staatengruppe verlaſ⸗ 
ſen, ſo werden ſich die Stimmgeber in 
allen Staaten nach ihren Anſichten 
und Ueberzeugungen ſcheiden. Die 
Obeoſition wird nicht mehr nad 
Afues zu jagen haben, die in einzel⸗ 
nen Gegenden eine beſondere Zugkraft 
ausuben ſollen, ſondern ſie wird ſich 
an alle Bürger wenden können, die mit 
den Zwecken und Zielen der republika⸗ 
niſchen Partei nicht übereinſtimmen. 
‚dung —* 8 nit Do 

— 

u 
— im Felde er⸗ 
Mr werben bie „Stand | 


| 


| 


Erfenutniß. 


Das Bundesgefeß, welches die neu- 
zeitliche Befeftigung unjerer Häfen und 


— I nn —— 


Meerestüften anordrete, nahm aud) die - 


„Befeitigung” der Küften der großen 
Seen und des amerifanifchenllfers des 
St. Lamrence-Stromes in Ausfict. 
Mit dem Aufiwande von 20 bi 25 
Millionen — fo Hoc) „Ichäßte” man 
die Koften — follten an verfchiedenen 
Punkten am St. Lawrence und befon- 
derö bei Meadinam, bei Sault Gt. 
Marie und Detroit, zum Schuße ber 
Verbindungsſtraßen zwiſchen den ver— 
ſchiednen Seen, dann aber auch in der 
Nähe der größeren Seehäfen ſtarke 
Forts angelegt werden. Denn im Falle 
eines Krieges zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und England, würde es, ſo argu— 
mentirte damals, den Engländern, 
bezw. Kanadiern ein Leichtes ſein, eine 
große Flotte von Fahrzeugen mit ge— 
ringem Tiefgang durch den St. Law— 
rence-Fluß nach dem Ontario-See und 
von da durch den Welland-Kanal in 
den Erie-See und die anderen Seen zu 
bringen, und die amerikaniſchen Hä— 
fen und Küſten würden dann dieſen 
Fahrzeugen auf Gnade und Ungnade 
überliefert ſein. 

Man erkannte die „Nothwendigkeit“ 
an und nahm auch die Befeſtigung un— 
ſerer nördlichen Süßwaſſerküſte in 
dem Plan auf, aber man hielt die von 
Norden drohende Gefahr doch wohl 
nicht für gar ſo groß, denn erſt nach 
durchgeführter Sicherung der GSalz- 
waſſerküſten und -Häfen ſollte die 
Süßwaſſerküſte befeſtigt werden. Seit— 
her wurde flott und ſtetig an der Kü— 
ſtenbefeſtigung gearbeitet; man gab 
nahezu 100 Millionen aus für Forts 
und Rieſengeſchütze, und nun wären 
wir etwa ſoweit, an die Beſeitigung 
der kanadiſchen Gefahr zu denken, 
denn die „Befeſtigung“ der Meereskü— 
ſten iſt beinahe durchgeführt, jetzt aber 
empfehlen die Militärbehörden ſelbſt, 
jene Pläne fallen zu laſſen. Nicht etwa 
aus Sparſamkeitsrückſichten — wo es 
ſich um die Sicherheit des Vaterlandes 
handelt, kommt die Geldfrage ja über— 
haupt nicht in Betracht, und am aller— 
wenigſten könnte das bei unſeren Mili— 
tärs der Fall ſein —ſondern, weil man 
den friedlichen Nachbarn nicht reizen 
will und Kanada ſelbſtverſtändlich je— 
dem amerikaniſchen Fort ein kanadi— 
ſches gegenüberſtellen würde. Auch 
machte man die Entdeckung, daß groß— 
artige Befeſtigungen an den Seen zum 

Schutze des Vaterlandes gar nicht nö— 
thig ſeien. 

Für das Aufgeben der betreffenden 
Befeſtigungspläne wird — mit Aus— 
nahme derKontraktoren, die etwa ſchon 
von großen Profiten geträumt hatten 
— jedermann Beifall haben. Auch) der 
Stahltruft und die Gefeükfabrifen 
merde nichts dagegen haben, denn de= 
nen fichert ja der meitere Ausbau ber 
Ylotte auf abfehbare Zeit hinaus 
reihen Verdient. Der Menfh fann 
aber leider nie genug friegen, auch) vom 
Pirklih Guten nit. Die Unzufrie- 
denbeit jtedt ihm im Blute und das 
Nörgeln ift fein höchiter Genuß. &o 
wird man wohl aud) hier nicht nur 
rücdhaltlofes Xob für die Meisheit 
der Behörden„haben, fondern vielleicht 
nur jagen, nun ja, ein blindes Huhn 
findet mitunter aud) ein Korn; menn 
man aber einfehen lernte, daß e3 un= 
Ihön märe, den friedlichen Nachbarn 
zu reizen, und berfelbe jede gegen ihn 
gerichtete Rüftung unfererfeits jelbit- 
veritändlih mit ähnlichen Rüftungen 
beantworten würde, warum lernte man 
da nicht noch ein wenig mehr, und das, 
daß daffelbe für alle anderen Staaten 
gilt? Wenn man einfehen lernte, daß 
die und vom Norden drohende Gefahr 
in MWirklichfeit jo. gering ijt, daß e3 
völlig unnöthig tft, ihr vorzubeugen, 
warum erfannte man da nicht auch, 
daß dem Vaterlande von anderer Seite 
erſt recht keine Gefahr droht? 

Kanada heißt im vorliegenden Falle 
doch ſo viel wie England, und Eng— 
land iſt von allen Mächten diejenige, 
die uns am gefährlichſten werden 
könnte. England iſt uns jetzt wohlge— 
wogen und durchaus friedlich geſinnt, 
weil wir in ſeinem Schlepptau gehen, 
bezw. Anlage und Luſt zur Katzen— 
pfote⸗Rolle zeigen. Aber das war doch 
nicht immer ſo und kann leicht wieder 
anders werden, und dann — 


Selbſtverſtändlich droht dem Vater— 
lande auch dann keine Gefahr. Es 
droht ihm überhaupt keine von außen; 
alle Gejahren fommen ihm pen .innen 
heraus, aus feinem eigenen hun — 
die Gefahr lriegeriſcher Verwickelungen 
eingeſchloſſen: aus ſeiner Ueberhebung 
und Einmifhungstuft; feiner nach Be: 
thätigung in internationalen Wben- 
tevern drängenden jugendlichen Ihat- 
fraft, die angefeuert wird durch den 
Gedanten an die ftarfe und immer 
ftärfer werdende Kriegsflotte, und vor 
allem durch die Ueberzeugung, daß es 
ſchlimmſien Falls ja nicht ſchlimm 
werden kann. Denn daß die Ver. 
Staaten, dank ihrer Lage und ihrer 
Größe, vor jedem feindlichen Einfall 
durchaus ſicher ſind, das weiß man na— 


türlich ſehr gut, wenn man euch fort«” 


während nah mehr Srieggichiffen 
fchreit zum Schuße de3 Vaterlandes.— 


Ser Aiuhenhandel. 


Der eben erfchienene Ausweis über 
ven lehtjährigen Waarenhandel der 
Vereinigten Staaten mit dem Aus— 
lande meift einige bemerkenswerthe 
Veränderungen auf. Während der Ge- 
fammthandel (Ausfuhr umd Einfuhr 
zufammengerechnet) ji ungefähr auf 
der porjährigen Höhe gehalten hat, hat 
die Ausfuhr eime nicht unbeträchtliche 
Abnahme, die Einfuhr eine noch etwas 
größere Zunahme erfahren. 

Die verzeichnete Werthjumme der 
Aus- und Einfuhr hat im Jahre 
1903 rund $2,480,000,000 betragen, 
für das Yahr 1904 —— ſie ſich auf 
82487, 000,000. Die letztgenannte 
Summe iſt größer, als die en 

de Ziffer irgenb — 


mn m 


fi auf $1,408,000,000, im, Jahre 
1894 auf $1, 547,000,000. Während 
alfo von 1884—94 eine Zunahme um 
nur $135,000,000 vorliegt, beträgt Die 
Zunahme von 1894—1904 $940,000,= 
000 . 


Aus- und Einfuhr gefondert erge- 
ben folgende Ziffern: 
Ausfuhr. Einfuhr. 
$ 74,513,609 $ 667,697, 2 
892, 149,572 654,9 
1451,352,745 1035,07, 37 
Der Ueberfehuß der Ausfuhr über 
die Einfuhr hat jomit i. %. 1884 nur 
(rund) $72,800,000 betragen, i. 3. 
1894 $237,000,000. Das verfloffene 
Jahr ergibt einen MWeberfchuß bon 
$415,000,000. So groß dieſe letztere 
Summe erſcheint, ſtellt ſie doch den 
niedrigſten der Ueberſchüſſe dar, die 
im Verlaufe der letztvergangenen ſie— 
ben Jahre erzielt worden ſind, mit 
alleiniger Aus nal me des Rechnungs— 
jahres 1903. Im ** 1898 — 
der Ueberſchuß rund $615.000,090; 
. 1901 belief er 5: ich — ogar auf 8664, 


600,000. | 
des Ueberſchuſ⸗ 


Die Abnahme ) 
fes dem Vorjahre gegenüber ift zu 


nahezu gleichen Theilen duchilbnahme | 


der Ausfuhr und Zunahme der Ein- 
fuhr verurfadht. Die Ausfuhr ift_ge- 
fallen von $1,484,753,083 auf $1,: 
451,352,745. Die Einfuhr iſt geſtie⸗ 
gen bon $995,494,327 auf $1,035,- 
907,370. Die Ausfuhr bleibt nicht 
bloß hinter der des Vorjahres, jondern 


auch hinter der des Jahres 1901 aus | 


rüd; die legtjährige Einfuhr übertrifft 
die jedes früheren Jahres. — Hun 
Irofte angftvoller Schugzöllner, Die 
alle Einfuhr mit fcheelen Augen be- 
trachten, mag bier gleich beinerft wer- 


Zum | 


ben, baß eine Aunahme ber Einfuhr | 


zollfreien Ein— 


ſich nur zeigt in der 
ſchutzbedürftigen“ 


fuhr, die unſeren 


Truſts und ſonſtigen heimiſchen In-⸗ 
duſtrien keinen Weitbewerb macht, ſon- 


dern ihnen ſogar hilft, indem ſie ihnen 
billigere Rohſtoffe liefert. Die Zu— 
nahme dieſer Einfuhr beläuft ſich ſo— 
gar auf 853,100,000; dagegen ‚hat 
die Einfuhr zollpflichtiger Waaren fich 
vermindert um $12,700,000. 

Die merkwürdigſten Verſchiebungen 
jedoch ergeben ſich wenn man die Ein- 
zelheiten der Ausfuhr betrachtet. In 
diefer Hinſicht ſteht das verfloſſene 
Jahr gradezu einzig da. Zwar hat das 
Schatzamt die betreffenden Ziffern für 
den Monat Dezember noch nicht ver- 
öffentlicht, aber bie Ausweiſe für die 
elf Monate Januar bis November 
ſind hinreichend, ein richtiges Bild der 
Veränderungen zu geben. Zwei That— 
ſachen ſtechen hervor: Abnahme der 
iandwirthſchaftlichen Ausfuhr, Zu— 
nahme der Fabrikat-Ausfuhr. Die 
er Ausfuhr beirug i. 

. 1903 nod 61.48 v. 9. der Ge- 
— ——— i i. J. 1904 iſt ihr An— 
theil nur 54.90 v. H. Dagegen iſt der 
Antheil der Fabrikatausfuhr geſtiegen 
von 29.79 v. H. auf 35.84 v. H. Im 


Geldwerth iſt die landwirthſchaftliche | 


Ausfuhr gefallen um $85,000,000, 


die Fabrifat-Ausfuhr ift geitiegen um | 


$77,000,000. (Alle dieſe, ſowie die 
noch folgenden Ziffern gelten für den 
Elfmonats-Zeitraum). 

Die ſogenannten Brotſtoffe, Ge— 
treide und Mehl, die dem Werthe nach 
im Vorjahre an zweiter Stelle ſtan— 
den, ftehen diegmal an vierter Stelle. 
Sm Sabre 1903 wurden ausgeführt 
68,000,000 Bufbel Weizen, 17,300,- 
000 Fak Mehl und 87,000,000 Bufhel 
Melfhkorn. Für 1904 ftellt Tich die ! 
entiprechende Ausfuhr auf nur 12,- 
200,000 Bufhel Weizen, 10,700,000 
Faß Mehl und 38,400,000 Bufhel 
Kelfhkorn. Sogar die Ausfuhr bon 
Proviſionen hat, trotz des aſiatiſchen 
Krieges, eine Abnahme um $14,000,- 
erfahren; von $164,700,000 
$150,500,000. Daaegen ilt geitienen 
die Ausfuhr von Eifen- und Stahl: 
fabrifaten von ' $89,000,000 auf 
$118,000,000; von Kupfer, $38,- 
000,000 auf $68,000,000; bon ve 
ralölep, 864,000,000 auf $73 
000; von Tabat, $32,000,000 —* 
834,000,000; von Leder und Leder— 
waaren, 830,000,000 auf $32,000,- 
000; von Baumwollwaaren, 825, 000,⸗ 
000 auf $29,000,000. 

Ein beträßßtlicher Theil diefer Rur- 


nchme (nargentlih an Stahl und Ei: ! 7 — ——— 
me (map ch 5 ‚ aber ihun, als wären fie feiner ficher. 


fer) maq auf Rechnung des bermin- 
derten Wbfabes im heimifchen Markte 
fommen, der die Tabrifanten veran— 
lafte, ihre licberichüffe au herabaeich- 
ten reifen auf das YWusiand abaula= 
ben. Da jedoch auch ſolche Verkäufe 
nicht gemacht worden wären, wenn 
nicht doch ein Gewinn dabei heraus— 
ſpränge, überdies die Zunahme der 
Ausfuhr ſo ziemlich auf die ganze 
Lifte ſich erſtreckt, ſo liegt darin der 
unwiderſprechliche Beweis einer Kon— 
kurrenzfähigkeit der hieſigen Indu— 
ſtrieen, der die Behauptung ihrer an— 
geblichen Schutzbedürftigkeit geradezu 
lächerlich macht. Wer die fremde In— 
duſtrie zu ſchlagen vermag auf deren 
eigenen Märkten, mo er fih im Nach— 
theil befindet, hat felbitverfttändlich erft 
reht feinen Schuß nöthig auf dem 
hiefiaen Markte, mo ber Nachtheil 
(durch erhöhte Fractlaften u. a. /m.) 


‘auf der anderen Seite ift. 


— Die neue Redtfäreibung. — X. 
(um BWeinhändler): „Warum ffeben 
Sie denn auf die Weinflafchen Etitet- 
ten, auf denen „Rothmwein” noch mit 
„th“ gebrukt it?" — B. „Damit bie 
Kunden glauben, der Mein jei fchon fo 
are 


Kein Appetit - 


Bedeutet BVerluft der Lebenztraft, 
Kraft und Stärke, und ift oft ein Vor: 
fäufer von jchlimmen Krankheiten; 
Deshalb ift es fhlimm. Das Befte, 
ta hr thun könnt, if, nehmt das 
große Anregungd- und Gtärkungs- 


—— De ei 


auf) 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


Botalberiät. 
Unterfuhuna verlangt. 


Die ſtaatliche Lagerhaus⸗ und Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſion. 


Böcke als Gärtner. 


Spaltung in der Sirsitfräfien der „Derftadts 
liher”.— Richter Dane mag es ablehnen, 
als Naysrs-Kandidai anfzutie.en.—Kon» 
ferpative Haltung befürwo:tet. 


Spreder Shurtleff vom Abgeords= | 
neienhauje hai gejiern in Springfield 
angetundiat, daß er Die Zuſammenſetz⸗ 
ung der Ausjgüffe für Bewilligungen 
und für Ermägung der Chicagoer 
Charter-Angelegendeit am 
Dienttag befannt geben werde. — Nur 


eine neue Borlage wurde gefiern im fich alfo derDoppelehe fhuldig gemacht 


Haufe eingereiht, und zwar vom Ab: | 
geordneten Eridfon. Derfelbe will ver= | 
anlafien, 
und Angeftelite von folchen von ber 
Verpflichtung befreit iverden, bor den 
Großgeſchworenen oder vor Gericht 
über Perſonen Auskunft zu geben, 
von denen ihnen Mittheilungen über 
begangene Verbrechen zur Veröffent— 
lichung zugegangen ſein mögen. — Der 


Abg. George MeCaskrin von Rock Is- 


land, beiläufig der einzige „unab— 
hängige Republikaner“ im Hauſe, hat, 
wie ſchon berichiet, eine Vorlage ein- 
gereicht, welche die Herabjehung des 
GEifenbahnfahrpreifes von 3 auf 2 
Cents die Meile zum Zmede hat. Ge: 
ftern bat nun Herr MeCasfrin bean 
tragt, daß eine Unterfugjung darüber 
eingeleitet werben jolle, meshalb bie 
ftaatlihe Eiienbahn- und Lagerhaus: 
Kommiffion e3 unterlafjen bat, Die 
bon der Legislatur vor zmei Jahren 
angeordnete Herabfekuing der Fradt- 
raten um 25 Prozent feiteng der Ei- 
ſenbahn— Leſellſchaften zu erzwingen. 
In dem Antrage heißt es, daß dem 
Vernehmen nach die Mitglieder der be— 
ſagten Kommiſſion Inhaber von Ei— 
ferbabn:Xftien und -Bond3 find, alfo 
an Eifenbabn-Unternefmungen ein 
aeichäftliches Eigenintereffe haben und 
deshalb der Verfaffung nad zur Be- 
fleidung ihrer Stellungen ungesignet 
find. Herr MeCasfrin haite verlangt, 
daß diefer Antrag dem Ausihup für 
Lagerhäuser zur Begutachtung über- 
tiefen werden jollte, Sprecher Shurt= 
leff verfügte indeffen, daß der Antrag 
dem noch erjt zu ernennenden Eifen- 
bahn-Ausſchuſſe übergeben werden 
ſolle. — Wie es heißt, iſt Herr Me— 
Caskrin zu ſeinem Vorgehen durch 
Fabrikanten und taufmänniſche Ver— 
— in Rock Island, Bloom— 
ington, Decatur und anderen Städten 
im Innern des Staates veränlaßt 
worden. Von dem Fabrikanten- und 
Kaufleute-Verein iſt vor kurzem ein 
Pamphlet veröffentlicht worden, in 
welchem es heißt, die Eiſenbahn- und 
Lagerhaus-Kommiſſion habe von der 
Herunterzwingung der Frachtraten 
auf perſönliches Geheiß des verfloſſe— 
nen Gouverneurs Yates Abſtand ge— 
nommen, der ſich nicht hätte die Ge— 
legenheit entgehen laſſen wollen, von 
den Eiſenbahn-Geſellſchaften Beiträge 
für ſeinen Kampagnefonds einzuſam— 
meln.— Die gegenwärtigen Mitglieder 
der Lagerhaus und Eifenbahn-ftom- 
niffion — fämmtlid von Gouverneur 
Yates ernannt — find: James ©. 
Nesille, Bloamington, Präfident; Ar- 
thur 2. Trend, Chaplin; Iſaac L. 
Elmood, DefKalb. Die Gefhäfte ber 
Kommifiion find ſeit geraumer Zeit 
bon ben beiben eritgenannten Herren 
beiorgt inorden. Herr Elwood iſt 
miederholentlih um feine Entlaffung 
aus dem Umte eingefommen, doch Hat 
der Gouverneur ihm biefelhe nicht be= 
willigt. 
* * * 

Herr W. Prentiß hat ſich perſönlich 
zwar noch nich! darüber geäußert, ob 
er aud) dann al3 Manorsfandidat auf- 
treten würde, fall3 die Demokraten den 


ı Rigter Dunne nominiren follten, feine 


Unhänger unier den Gemwerfichaftlern 


demokratiſchen Reihen 
nam, den Neuen große 
—J— Es erſcheint ihnen frag— 
irdig, ob Richte Dunne, falls noch 
J zweiter „Verſtadtlichungs-Mann“ 
im Felde tit, * Anbetracht des 
Umftandes, daß es Haft ala Sicher 
zu betrachten tit, daß aud) die foziali- 
kifche Bartei den Demokraten wieder 
Zehntauiende von Stimmen entziehen 
wird, zur Unnahme der Kandidatur 
überhaupt zu bewegen fein würde. 
Ran müßte, in diefen Falle von ihm 
erwarten, daf er feinen Richterpoſten 
aufgebe, der ihm andernfalls nech für 
einen Zeitraum von mehr als vier 
Jahren ein Jahreseinkommen von 
$10,000 fichern mürde. Zu einem jol- 
chen Opfer wird er fi) frum entfälie- 
Ben mollen, wenn er nicht irgend mel- 
ce Ausficht bat, aewählt zu werden, 
und diefe Ausſicht wäre gleih Null, 
falls er ji in die Stimmen für Ber- 
ftebtligung mit Herren Prentiß und 
dem fozialtftifhen Kandidaten thei- 
len müßte. — Berfchiebene demrfrati- 
Ihe Führer Ichlagen bereits vor, daß 
die Partei, um die Spaltung nicht gar 
zu hoffnungslos merben zu Taflen, 
Herrn Prentiß als Mayorskandida— 
ten annehmen ſolle. Darauf aber wol—⸗ 
len die Herren Carey und Lahiff, 
welche jetzt an der Spitze des Harriſon—⸗ 
Flügels ſtehen, nicht eingehen. — Ex— 
Mayer Hopkins, Roger Ce Sullivan 
und Kohn MeEartby, die Führer der 
Anti-Harrifon-Leute, feheinen fich in 
den Borfampf um bie bemofratifche 
Romination nicht einmifchen zu wollen. 
Sie ftehen im Begriff, eine auf längere 
Dauer berechnete Bergnügungsreife 
nad, Merito anzutreten und - werben 


Sn den 
herrſcht 
> 


———— — — 
lehren, alſo die Kandidatur 


nächſten 


— 


5 


| 


dab Seiiungsherausgeber | 


| 


freilich nicht fein. — 63 fett i im be= 
mofratifchen Lager übrigens auch nıcht 
an Stimmen, melde befürworten, 
daß man—ba bie radifalen Elemente 
ja doch nicht zu der Partei halten wür— 
den— den Boden der Berftabtlichung 
verlaſſen und einen konſervativen Kan⸗ 
didaten aufſtellen möge, den man als 
ſolchen auch Herrn Harlan gegenüber 
würde aufſtellen können, der bekannt— 
lich von der konſervativen Geſchäfts— 
welt keineswegs als unbedingt zuver— 
läſſig angeſehen wird. Genannt wer— 
den als Vorkämpfer für ein konſerva— 
tives demokratiſches Programm: 
Charles H. Wacker, Charles F. Gun—⸗ 
ther, Graham H. Harris, Ald. May— 
pole und Stadt-Schatzmeiſter Hummel. 


* Richter Brentano entſchied ge— 
ſtern? daß Frau Ethel Harvey MeKin— 
lay Maul die rechtmäßige Gattin von 
Albert T. Maul iſt, und wies gleich— 
zeitig die von Samuel MeKinlay ge— 
gen ſie angeſtrengte Scheidungsklage 
ab. MeKinlay hatte behauptet, daß die 
Frau ſeine gemeinrechtliche Gattin ſei, 


habe, als ſie ſpäter Maul heirathete. 
Der Richter konnte ſich dieſer Anſicht 
aber nicht anſchließen. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur traurigen Nach— 

richt, daß mein innigſt geliebter Gatte 
Lonis Wotlſing 


Jahren, 9 Monaten 
Herrn entſchlafen iſt. 


und 13 
D ie Pr: 
29, as 


im Nlter bon 36 
Tagen fanit im 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den J | 
2 Ubr, vom Tranerbaufe, 
nad) dem Graceland Fried— 
Theilnahme bitten die betrübien 


Nachmittags 
Ave 


nunr, 
678 Lincoln 
bof. Um, itille 
Hinterbliebenen: ; 
Seifie Woclfing geb. Sharer, Gattin. 
Eva und Seitie, Kinder. 
George und Mina Wocelfing, Eltern. 
Vinna Price, Neltie Woelfing und Ka— 
tie Schmidt, Schweſtern. 
Senr) Ehimidt, | Schwager. 


Zoe: Wirsetae 


Velannten die traurige Nachricht, 
Vater 


frfa 


Alien { dab 
mein aeliebter Gatte und unier 
Enguft Wenzel 
an Dienitad, den 17. Januar, 
Leiden geltorben ilt. Die Beerdigung findet 
ſtatt gm Sonntag. den 22. Januar, um 1 Uhr, 
von Bowman's indertafing 2arlor3, 2130 Ur: 
der Ade., nah den Walddeinr Friedhof. 
Eiiiabeid Benzel, Gattin. 
>. Louiſe Schmidt und Abella Wen- 
sei, Töchter. 
6 harlie, Sohn. 
Emil Schmidt, 
Enlel. 


Mar Mitglied der 
x P. 


nach RE 


Wirs 


Schwiegerſohn, nebſt 
193, 


Amanda Loge Nr. 1 
dofrſa 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belann ten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Bruder 
Albert Kaddatz 
am Bonnerftan. den 19. Januar, im Alter bon 
27 Jahren nacd_langem Leiden fanft im Herrn 
enii ofen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonatag, den 22, Januar, Nachım. 1 Übr, vom 
Iranerdaufe, 320 Einf ‚ourn Place, nach Concor— 
Dia. un ftile Iheilnahme bitten die frauernden 
Hinterblievenen: 
Wilhelm Kaddak, Bruder. 
Vers. Minnie Nenbaur und MrS. 
tha Schmidt, Schweſtern, nebſt Ver— 
wa nöten. 


Ber- 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 
Anna GC. Schrocder 
im Alter von 66 Sabren, woblverfehen mit den 
heiligen Shlramenten, jelig im Herrn entichlaien 
ift. Beerdigung findet Statt am Sonntag um 10 
Uhr 30, bom Zrauerhaufe, 137 25. Blace, nad 
Der St. 
dem ©t. 0 1 v. 1 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Ratherina Gitswsti, Tochter. 
Auguſt Gilowsti, Schwicaerjohn, nebit 
Enleln und Berwandten. 


Anzeige 


Antonius stirde, von da per Bahn nad) 
Marien Gottesader. Un ftille Theil» 


Zodes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten zur traurigen Nach: 
riot, dab mein inmigit geliebter Gatte 
Sohn Schafer 


den 21. Januar, im Alter bon 


am Samftag, 
54 Nchren nad „langem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 24. Januar, Rahm. 2 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 2375 Veit Erie Str., nah der 
Golaatba Nirdhe, von da nah Ysaldheim. Um 
ftilles Weileid bitten Die. trauernden Bo 
bliebenen: 

Marie Schafer, Gattin. 

Mrs. Chas. Howe, Emil Schafer, Minder. 


fafonmo 
Todes-Auzeige. | 





Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
dab unfere geliebte Mutter 


Margaretha Schrocder 
geſtorben iſt. 


richt, 


Beer⸗ 
24. Ja⸗ 


im Alter von 66 dahren 
Dienjtag, den 
vom Trauerhaufe, 501 
dem Graceland Fried— 
die trauernden 


digung findet ſtatt am 
nuar, um 2 Uhr Nachm., 
W. Chicago Ave. 
bof Um ſtilles 
Hinterbliebenen: 
Katie, George, 
Kinder. 
4. W. Wendt, 
Engeibredit, 


nad) De; 
Beileid bitten 


2onije, Lina, Amalie, 


F. J. Urſon, F. W. 
Schwieger öhne. 


ſaſon 


—————— 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 


richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
muiter 

Anna Wehner 
73 Sohren ınd 6 Monaten fanft 


im Alter bon | 
Die Beerdigung findet 


im Herrn entichlafen ijt. 
Br em Conntag, den 22. Januar, Nadm. 3 
ihr, bom Trauerbaufe, Nr. 931 Pary Str., 
nah Greceland. Um jtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Garrie Rah, Toter. 
Frauk Weiner, Sobn. 
2 d. B. Kom, Schwiegerſohn. 
Todes- nzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein -ecliebter Gatte 
Mathias Weint; 

Januar, Abends 8 Uhr, 
ſanft ec —— it. PWeerdigung Montag. den 
1 Ubr Nachm., vom Trauerhauie, 
nah Waldheim. Um ftilles 

Glara Weing. 


frſa 


am Sreife ‚ den 20, 


23. Januar, 
200 Raibburn Nve., 
Beileid bittet: 


Taunffagung. 
Frennden und Belannten, weldhe fich 


Allen ) 3 ten, € 
Beerdigung unierer innigit geliebten 


bei der 
Mutter 

Hrnriette Mannte | 

fo zadleeih betheiliaten, beionders dem Herrn 
Faftor Ehlinger für die troftreihen Sorte am 
Carar, fomwie -den Trägern ‚und dem Opmarteft 
der Princeton Ave. Gemeinde, desgleihen für 
die wertüvollen Alımenfpenden an ımiere liebe 
Nutter fagen wir hiermit unſeren tiefgefühlte— 

iten Dani. 

Yugnit Manrte. Anna Stchle, Bertha 

Erzberger, Rinder. 

Ana und Rointie, 

l 


Entelfinder. 


Dankſagung. 
Freunden und Belannter t fprecen 

ilreiche 
menſver Den bei 
iehen Gatten uns 

Zilseim Großmann 

berzliche nv Dan! aus Belondere_ 

Dies für Die iroftt eichen 
Die ten vernden SHinterblt edenen: 
Henrictta Großmann, Gattin. 
Maria und Joe, 


wir 
Theilnahme und »ie 
dem Pegrüb: 
Qaters 


Alien 
biermit für Di 
prahtos den R 
niffe unferes 


dem | 


unferen 
Werte 


Herrn VPaſt or 
am Sarge. 


und Leinwand. Spezifikationen 


Vaus⸗Vapier 
und Blanuks cte. 


KOELLI!IRG & KLAFEMBAGOM. 
Buchhandinzg, 100—192 Lit Randuiph Str. 


GhariesBurmeister 


Peihenbeftatier, “ 


Sol und 303 Larrabee Strasse, 
Telepaon, North !85. voſdo j 


Aãe Auſtrage punſttſich und biſtig A ſeſorgt. 


Waldheim. 


| 
| 
stinder. 
EI Zeigen: Materialien 
l 


Zodes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten: die traurige 
Rachridt, daß -unfer geliebter Bater 
und Großbater 
Auguft Langieldt 
im Altee von 67 Jahren und 4. Mona 
ten am Donnerftag, den 19. Januar, 
plößlih geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 22.Januar, 
1.,Uft Radım., vom Trauerhaufe, 
5854 ©. Gamber Ade., na& dem edho 
—— Um ftille Theifnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
m. und Wiltzelm Langfeldt, 
ne. 
Emma emte, Tocht 


Aires "und um N rkets 
fefafon 
Deutidhes 


Tinder. 
Sheater in POWERS 


Direktionizsenannnnennn. Leon. Bauer, 
Sonntag, 22. Iantar 1905. . 
19. Abonnement3:Borjtellung. 
Neun! Neun! Neun! 


Die Erbicjleiher! 


Lurftipiel in bier Alten bon Sean Srancoi3 
Regnard. Ueberfetzt und bearbeitet bon 
Iheobald Rehbaum. 


Eige $1. 50, 81, 756c, 50c, 250 jetzt zu haben. 


er. 


Be) Maskenball! 


F Eamftag Abend, 4. Februar 
1905, in ber 


— Seite Turn-Halle, 
"257 N. Clark Er. 


Eintritt mit Einladungstarfe $1.00 pro Herr, 
50° pro Dame. (Kinder unter 16 Nabren haben 
einen Eintritt. ) jan21,28,jeb4 feb4 


Großes Ronsert und Bau 


beranftaltet bon der 


Harmonie-Loge Nr. 3, 
Orden der Hermann-Schweitern. 

Sonntag, den 29. Januar 1905, in der Großen 
— Bart Halle, 501—507 W. Bord Ade. 
QTideis 25: die Perion. Anfang 3 Uhr Nadın. 
Kinder u unter 12 Jahren frei. jan21,28 


| Großer Vreis-Mastenball 


beranftaltet vom 


Diner Frauen - Derein. 
Samftag, den 4. Vedrsar 1905, 

in Yondorfs Halle, Ede North Ave, und Halfted 

Str. lieber 30 Preife_fommen zur Beriheilung. 

Das Komite bet fir Eifen und Zrinlen geforgt, 

um cinen — bend zu machen. 


— 


Großer Preis- :Mastenball 


ebalten bom 


Chicago Frauen-Verein 


in der — 256 Blue Island Avenue. 


Samſtag, den 28. Jannar 1905. 
Zidet3 3de die Perfon. Anfang 3 hr. 


3. Stiftungsfeit, Concert und Ball, 


beranitaltet dom 
Schweizer Franem:Berein 


Sonntag, den 5. Februar 1905, 


in Brands Halle, Ede Glarl und Erie Sir. — 
Zidets 25 die Perfon. Anfang 3 Uhr Nachm 
ian21.29 ‚feb4,5 


Großer Preis-Mastenball 


abgebalten dom 


West Garfield Frauen-Verein 


Samitag, den 28. Januar 1905, 
in der Borwärt3 Turnhalle, 1163 Weit 12. Str. 
Zidets im —— — die Perſon. An der 
r 


ſado 


Kaſſe 3560. Anfang 8 


Zum weißen Rp, 


(White Horse Inn) 


Reitaurant und Buffet, 


242 Ost ‚North Avenue. 
Sonntag, 22. Zannar 1905, 


Irofe mufisatifche Abend-Anterhaftung! 


durh die Schlag und Streihzitber - Virtuofen 
Garf Baier und  Apit. Tel. 145 North. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


195—200 Oft North Avenue. 
198—200 €. Nortd Ave. — H. Fiſcher, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
Samitag und Sonntag: Große? Ertra-Pro- 
gramm, au: Sgeführt von folaenden Künftlern: 
Dperetten-Duettiften Far und Hugend, Mufils 
Clown Herr Tedhen, Fri. Ida Curdt und den 
tomilern Herrn Gußmann und Thifind, fomwie 
der neue engagirte Damenfomiler aus Leipzig, 
8; Fiſcher. Anfang — 7 Uhr, Sonntag 2 

Uhr 30 Nachm. Eintritt frei! 


ORPHEUM. 


292— 204 Ciybonen Ave., nahe Norig Ave. 
Heute und die näditen Tage 


Großes Rongert! 


Ausgeführt von dem beliebten ZTenoriften = 
more Titlarıh, den Sängerinnen — 

bar, Wiarie Gcöharpt, Ella Hek, Brari Nodgerd, 
— Weller, Ria Gibſon und Fred Stedel, 


m Wilhelms Konzert : Halle, 


Ede Sonthport und Diverich Boulevard. 
Großes Tyroler-Konzert und Tanzkrängcdhen ber 
berühmten Tyroler Sänger-Truppe 


Sutterlute, 


Sonntag Nedhm. und Abrnds, 22. Januar. Eitn- 
tritt frei. Anfang 3 Uhr nn 3 ladet 
böftichit eim ber ein der Wirth: : . Bühelm. 


Relico House 


900 R. Clark Etr.—Am Lineein Bart. 


Bau Camftag 21. Januar, an, jeden Abend und 
* Sonutag Nachmittag (6 re 


“MURTHALER, F 
Alpenſaãuger⸗ u. ZängerQyistett, 


belannt au3 den Tiroler us der St. Louis 
Rorlds Fair. — Eintritt frei ladet re ir on 
doirfafon 


Geld;äfls = Empfehlung! 


Alen unferen wenden und Belannten, To- 
wie der werthen Nagdaridaft aus gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß wir das Gaſihau 


Zum Bayerischen Hof, 


321 Ciybourn Une. nahe Norih Ave. 
eröfinet haben und wir ftetd bemüht fein mwer- 
veit, unferen verehrten. Gäften die feinften ze 

(Erpost und Würzbur er) aus der GChica 
Brg- Eo., fowie die beiten nn ge austäniiden 
Beine und Spirituoſtu 
nachen wir unſere vere Ay 
aufmerliam, dab mir täglich 
falten uud warmen fir 
sialitäten) aufftellen. Um zabftreiden 
bitten adbtungspoll . 


Pepi und Christine Hermann, | ı 
321 Eybonrk Upenne. 


 Zeiepton; ) 1bi 1514 Gentra 
Importirte Biere, 15 en 
Fred. Potthast, 
— und Buffet, 
122—124 Eid Glart Strafe. 
(Früher The Round 


Bar.) 
w : Nordweftede State und 
— 5 — wage Mayen ER 


„ISARIA” 
Bürgerliher Mittagstiid. 
—— wH0te Dinner von 12—3 Ur. 


ee 


Bufpr 


Aufträge für das beliebte 


Bayferzinn 


werden nah Katalog ent 
gegen genommen. — Dajjelbe 
eignet ji befonbers für Ge— 
jhenfe nah Deutjhland, ab 
Fabrik zu jenden. 


apanda: 


Schalen 


fowie das Material zur Anfer: 
tigung derjelben. 


Bapier- und gravirte - 
Weihhjel Zigarren- und 
Federhalter 

für Reflamezivede. 


THE P. L. NovELty Co., 


178 Ost Huron Str. 


jan, jami,imo 


—— 127.135 3 
LITER Tl PILZE NEST, 
65 Shirt Waift von gutem 
Ylannelette, per Stüd . —— 
12c Vard breiten weißen Cambric 
Muslin, per Yard 5 
Er nd 4 
35 und 50c Mügen für Mädchen, 
Iam D’Shanter3, 417 
per Stüd . . . 4 ( 
Große Rastenfaufei, rer Eu. 
Stüd zu... [ 
Ertra Qualität Raffeemi 
len, das Stüd zu . . 19% 
Beite Seifen Chips, 3 Bf. — 
Beſte Klumpen-Stärke, das Pfd.. 2e 
Eirloin Gteaf, das Pfd. zu... 103 
Port Loinz, das Pfd. zu... .. Fe 
Cal. Ehinten, da3 Pd. zu . . 63er 
verfauft zu 
Wholeſale-Preiſen 
in der Fabrik 
De Witt Sisters 
237 West 46. Place, 
Chicago - Illinois 
3 Blod öftlih von Wentworth Ave. 
Bhone 6149 Yards. 
Kohlen 
Royal Nut...... 
Beſte Indiana Nut. 
Beite Indiana EL 
Indiana Blod .- 
Socing Lump — 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Keohle ... 
Semi⸗Harttohle, Lump und Eos Beaneespunee 
Reine Koblen und volled Gewicht. garantirt. 
E. Puttkammer, 
i09 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 
Beftellt per Bor oder Telephone Central 331. 
24nob,eod,im 
c 
H.Llaussenius & Lo. 
gegründet 1864 durch 
H OLAUSSENIUS: 
Eröfhaflen, Vollmadien, 
Wedel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
fisusfadhen, Notarints- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 
95 Dearborn Strasse. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 uhr. 
20no,mifafo* 
Sch biete die folgenden erften Hypo- 
theten auf bejtes EChicagoer Grunb- 
eigenthum zum Berfauf an: 
Zinsfur * Prozent 


” 
” 
" 
” 


E. G. Panktis 


132 La Salle Str., 
Nordweitlide Ede Madifon Straße. 
mifa Telephone, Main 250, 


Geld zu verleihen! 


zu günftigen Raten auf Grundeigentbum in 
Chicago und Umgegend. Kleinere Anleihen be 
vorzugt. Arthur E. LZueder, 108 Dearborn Etr. 

2l1jan,3m&£ 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld u 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Brogent Binfen am 
—— Sr Kae 


Cotillon! 


Lurftige Touren zum Todtladen. Iopflofe Antie 
boden, Kinderwagen, egenböde, Schmweine- 
reiter, Autoimobiles, Eifenbabnen, Schneema= 
fhinen und. 100 andere Xouren. Sumoriftiihe 
Sefangsborträge etc., —— bei Hochzei⸗ 
ten, Bällen, ommerfen u. f. w 


Albert Fuchs, : 


General-Agent für Blumen-Schmidt, Kaas 


Einzigiter prämirter Florift der Ghicaguer und 
St. Lonifer BWeltausftellung. 
dirckt an 


— Preiſe, 


für die ganze Auswahl der ber, 

a Split Hilary Bagen 
Si Urjer grober Freiskatalog für 
41905 frei verfandt. Porto wenn 
gewün ſcht lg 

part den Profit 

—. &Kämdler, indem br 8* 
relt vom Fabrilanten 


Ohio Sarrie age Dig. Go. 
(9.6. Sachs, Bräf.) Stat. 263, Gincinnati, D, 


Nur für Damen, 


Derte Beloeaie Dramen sindtid vemadl, Date 
r e Srauen em . 
fein Eee fa : an * 
Arbeit. Sin 


zen, feine 
in drei bis fün 
—— 
— nen 
” Be 
By. 1 


> N, WATRY 8 CO. 





n 


Uriprung, 
u uud Kur 
—— 


—* 


Necber KSatarıh - 

Dies ift ein ehrliches Anerbieten von einem fchönen Buch. Der Name des 
Verfaffers ift genügend Garantie üder den hohen Auf des Werkes. Es wurde 
bon Dr. Sproule gefchrieben, der in Canada und den Dereinigten Staaten 
alz eine angefehene Perfönlichkeit über Katarrh befannt if. Es ift Dr. 


fentlich 


Sproule ſelbſt, welcher Ihnen dasſelbe anbietet. 


it vor allem etwas, das Sie brauchen, wenn Sie nur den geringften Anflug von 
Wenn Sie nicht daran seiden, hat ihn vielleicht Jemand in Yhrer Zami: 


Es 
Katarrh haben. 


Er wird Ihnen helfen. 


lie. Vielleicht haben ihn einige Ihrer Freunde. Die Unterweifungen in dem Buche wer— 


den für Sie 


warum? 


in feinen Aınte, welcher den Katarıh zu einem Lebensſtud ium gemacht hat. 
trockenes, unintereſſantes Textbuch. 
Zuſtand erkennen fönnen. 


des Me 
buch für 


r£ fein 


die Yente, Damit fie ihren eigenen 


fächlich als ein Anerbieten der Menjchheit verfaßt. 
zicht e$ aber vor, Dasjeibe zu verjchenfen, 
als jelbätverftändfich angeiehen, dak ein Arzt jein Wiffen umd jeine Geſchicklichkeit 


verfaufen fönnte — Dr. Sproule 


immer 


von größerem Werthe jein, ale 
Weil dieſes Buch von einem Mann e geſchrieben wurde, mit dem höchſten Rufe 


Sie ſich nur verwirklichen fönnen. Und 
Ueberdies iſt 
Es iſt ein klares, verſtändliches Hand— 
Es wurde that⸗ 
Es iſt ein Buch, welches man leicht 
Er hat es 


zur Hilfe der Menſchheit verwenden oue wo es auch immer möglich ſei. 


dest noch wenige Worte über 


Ketarrh, 


über 


Lungen, Magen, Leber, Fingetveide, Nieren und Blaie. 
E53 erflärt genau, wie das hinterliftine Leiden 


den Gefahre nund der Kur des Katarrhs. 
anfängt vie es Fuß faßt— 
Taubheit. Vielleicht haben Sie einen 
er ſich auch das Buch hang jolf. 
über Naterıh 
genau. Tie 
die beiten, welche 
tes Bild, m Die 
ſich vergegenwärtigen, was 
Schreiben Sie Ihren 9 
den Sie dices aus und ſchicken 

8 SEpronle, und Sie werden das 


die 


yerjchafft werden fonnten. 


für 
In * 
tamen, 


und die 


Buch er— 


* fein Gel: 
wijien, aufrihtig frei. 

: He altlı Busen inlist Sprou le, 

rade Buil ding Boſton. Schreiber 


Sie deutſch oder engli ich. 


Es 


5 3J 


— 


2ofalberisit. 


las Strafgerii 


N 
n 


Rolizeiei rechnet mit den 
nants Pedeimeier m. Hanley ad. 
Schwierige Soipitele®:hndung. 
Oak Parker 

welln ale. 


geben zwar Gel 
das K 


harichaft 


rankenhaus ucht in 


* 


Arr ah 


hibe;. 


ıR: 


YHstam-.—ıKere Feier om 


„Abendpoft“ bereits be- 
Zivildienſt-Kommiſſär 
dem Polizeileutnant 
Hant en, weder ji) bei ver studbilang- 
prüfung vei einem Berjüche zu mogeln 
hatte abfafjen lafien und deshalb von 
ter Prüfung ausgeſchloſſen wurbde, öf— 
eine ſcharfe Rüge ertheilt. 
Leutnant Heideln zeier, dem es bei jener 
Prüfung gerade ſo wie dem Hanley er— 
gangen war, unterſteht der Botmäßig— 
teit der — Be a de nit, Da 
er — Stellung ſchon erlangt haite, 
ehe die Beſtimmungen Zivildienſt⸗ 
Ordnung in Kraft traten. Man hatte 
angenommen, ba . Heidelimeier vom 
Polizeiiief in ähnlicher Weiſe gerüffelt 
werden würde, Inte das Hanley bom 
Kommiſſär —— zeſck hehen war, und 
daß die Ang elegenhe it damit erled igt 
ſein würde. Nun hat aber Chef DO’ 
Neill ein. Uehris gelhan und fomohl 


Wis in der 
richtet, bat 
Meier geliern 


np { 
105 5 


Diszipii inarftrafe a beitehend 
in gehntägiger Sufrendirung dom 
Dienit und entfpreendes Eehalt8ent- 
ziehung 

nd dei Begräindung bes Strafur> 
kheils heißt es, die Angeklagten hätten 
fi) eine? Benejmens ſchuldig gemacht, 
das eines Polizeibeamten —— 
ſei. Die Maßrege!l erfolgte, nachdem 
Herr D’Neil mit den Zipildienit-Kom 
miſſären PRomwel, Meier und Errant 
Küdfprage genommen hatte, ES wırd 
angefündigt, daß in Zukunft ftadtiiche 
Angeſtellte, die ſich bei Beförderungs— 
prüfungen aufs Mogeln verlegen, Ent— 
laſſung aus dem ſtadtiſchen Dienſt 3 u 
gewärtigen haben. 

Mit Sujpenbigung bom Dienhi, 
bezw. Gehaltsentziehung quf die Dau=- 
er von fünf bis . Sagen, bejtrajt 
murbden bie bleute John Becvar, 
Mm. Delacey und Bm. Meilron 
wegen berfchiedener Disziplinarberge- 


ben. 


Schu 


* * * 


geſtern abgehaltenen jährlichen Gene— 
ralverſammlung ſeine Mitglieder C. 
E. Kremer, Rudolph Matz, Wm. H. 
Johnſon und Ald. Alling beauftragt, 
mit dem ſtadträthlichen Ausſchuß für 


Auswirkung legislafiver Maßnahmen 


bei der Legislatur in Springfield auf 


das Buch ſelbſt. Es 
nicht nur der Raſe und des Halſes, ſondern auch über Bronchial Röhren, 


und wie dann die Gefahren kommen 
Freund, 
Sagen Sie ihm, daß es nichts koſtet. 
des 5, Katarrh der Leber und Katarrh 
verschie denen Formen des Yeidenz 


Wirkungen eines Yeidens zu 
ein Bud) es jei, 
Adreſſe 
Sie es an 


35 
in 


t 


ift eine praftiiche Abhandlung 
65 handelt von dem Urjprung, 


68 bejchreibt ſelbſt 
Sagen Sie ihm, daß 
Die Abſchnitte 
der Nieren ſind wunderbar 
ſind durch ihöne x eichnungen illuſtrirt— 
5 beiferes als ein ausgejeichne- 
———— Die beite Art, auf welche Sie 
ift, das dasjelbe heute beftellen. 
deutiich auf Die punftirten Linien, jehnei: 


der fchleast hört. 


(8 gibt nid 


Sie 


daß von dem Nachwuchs der Einwan— 


derer ein unheimlich großer Prozent— 


iſt der Anſicht, dieſe Erſcheinung ſei 


ſatz von Mitgliedern für die Verbre- 


cherklaſſe geſtellt wird. Frl. Addams 


großentheils auf die Nichtachtung zu— 


cut⸗ 


gegnen. 
| die Kinder her Ein 
| neigen, 


& 
' tor tät 


d dasür hir, | 
ISrie 


| ſchaffen 


rüdzuführen, mit welcher die-Eingebo= ' 


tenen den Eingewanberten vielfach be= 
Hieraus ergebe fi, Dat aud) 
aewanderten dazu 
ringſchäßung auf ihre 
dern zu bliden. Bon elierlider Aus 

jet unter folden Umjtänden 
und e3 fei nur eine jehr er- 


nit Ge 


feine Rede, 
Härlid): Folt 
ie rerwilderte Jugend auch mit den 
lichen Geleten in Konflikt ge— 
Neffe man hierin Wandel 
ten, fo möge 
mil pen Eingewanderten 
Rüdticht befleigigen. 

Ein zweiter Vifchredner bei dem 
Banleit, par ‚ber, Col. James Hamil- 
ton Lewis Derſelbe, ein Virginier 
von Geburt, behandelte die Raſſen— 
frage. Er führte aus, daß die Nicht— 
achtung, mit welcher die Angehörigen 
höher ſtehender auf die tiefer ſtehenden 
Raffen berabhliden, eine fehr natür- | 
liche Erjeheinung fei und fich faum 
h erde ausrotten laffen. Dennoch, er: 
ffärte er, ei e3 beflagensiverth und 
müſſe es befäimpft werden, daß man 
in Siiden die Neger politifch zu ent- 
reiten und auf jede Weile niederzu- 
halten verfuche. Geitatte man die po- 
litiſche Entrechtung gewiſſer Volks-— 
klaſſen, ſo öffne man damit Beſtre— 
bungen dieſer Art Thor und Thür, 
und über kurz oder lang würde das 


FR 
1 
Al 


Erz 


größerer 


Stinmredt nur noch) ein Vorrecht von | 


Mitgliedern herrijender Kalten fein, 


die an Zahl ihrer M titqlieder nur eine 
Volkes 


verſchwindende Minderzahl des? 
bilden. 


* * 


n Richtachtung von Anordnun- 
gen des Geſchäftsführers der Schul— 
rerwaltung hatten ſich 
Brüder Sharle3 und Wm. Bartholf, 
Borfieher der Gcetbe, 
boldt-Schule, vor dem Schulrathgan?: 
Ihur für Liegenfhoften und Bauten 
zu verantworten. Es murbe ihnen be- 
deutet, dah fie in qewiflen Saden den 
Gefchäf töführer als ihren Vorgefch- 
ten zu betrachten und demgemäß Wei— 
ſungen desſelben ſich in höflicher Weiſe 
zu fügen hätten. Die Dow Mire 
Works Eo. fcheint ein Monopol auf 
die Herjtcllung ven jpiralförmigen 
Shadten zu haben, die bei Brandge- 
fahr als Nettungameage benubt werden 
können. Diefe monopoliftifche Eigen 


Der 


: Schaft mag die Gefelfjaft um einen 
i Kontraft bringen, welchen die Schul- 


; behörde zu vergeben 
. ET Ian 
Der Recisfchupperein hat in feiner | 


&3 follen 
berarti’: 
Nun tft 


ſucht. 
ſieben Schulhäuſern 
Schachte angebracht werben. 


| aber nur ein Angebot auf die Arbeit 
: eingelaufen — eben von der Dom Wire 


Works Co. 


Da die Statuten der 


Schulverwaltung es für unſtatthaft er— 


die Baffirung zmeier Vorlagen hinzus : 


arbeiten, welche den Wucherern das 
Geſchäft erfchweren fol. Die eine von | 
biejen Vorlagen ift die, welche der i 
-Merchants’ Club ausgearbeitet hat | 
und durch melde die Verpfändung 
noch unverdienten Arbeitslohnes für 


Hären, Kontrafte zu vergeben, menn 
nur ein Angebot auf diefelben vpor- 
liegt, ift der Kontrakt von neuem aus: 
gefehrieben worden. Will die Wire 


; Works Co. fi) das Gefchäft nicht ent- 


unftatthaft erflätf werben foll, fofern | 
die den Lohn zahlende Partei nicht dot .; 


derAbmahung veritändiat wird und | 
ihre Zufiimmung dazu gibt; die ziveite | 
Vorlage beftimmt, daß für Darlehen, ; 
die auf Pfänder gewährt werden, ein 
Zinzfuß von 2 Prozent den Monat 
gefeglich zuläffig fein fol. Gegenwär: 
tig erklärt das Gejeg au für folche 
Darlehen nur einen Zinsfuß von 7 
Prozent das Kagr für ftatthaft, die 
Beftimmung twirb aber umgangen. 
Man alaubt nun, dab durch Geftat- 
tung eines höheren Zinsfußes auch 
„anftändige Leute“ beinpgen imerben 
fönnten, jfth auf bie Beleifung von 
Pfändbern zu werfen, jo daß den Hals- 
abſchneidern durch menſchenfreundli⸗ 
chere Mitbewerber der Geſchaftsbetrieb 
erſchwert werden würde 


& 


dei einem geftern nom nee | as; — 


| 


‚ gehen laflen, jo wird fie fich nach einem 
Mitbieter umthun müffen, auch wenn 
| deffen Angebot bedeutend höher. a aus 


fallen ee. 


* * 


— McGann meldete 
gejtern dem ftadträthlichen Fyinanzaus- 
Ihuß, daß er das Geld zur Zurüder- 
jtattung der $700,000 beifammen ha= 
be, welches Stadtſchatzmeiſter Hummel 
fich leihweiſe verſchafft hat, um den 
ſtädtiſchen Angeſtellten deren Dezem⸗ 
bergehälter rechtzeitig auszahlen zu 
können. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Li— 
zensweſen hat geſtern beſchloſſen, einen 
Verordnungsentwurf zur Annahme zu 
empfehlen, welcher vorſieht, daß für 
cutomatifche Wäge- und Verfauföma- 
fhinen, die an öffentlichen Plägen 
aufgeftellt find, eine jährliche Ligensge- 
bühr von $1 entrichtet werben 


| 
| 


' 


auch thun ſollte. 


Abendpoit, — Satnit ‚2 dei 2i, 


che beftimmen Toll, daß Inhe ber von 
autbmatiſchen Klavieren und ähnlichen 
Marterwerkzeugen für dieſelben eine 
Jahreslizens, bezw. Geldſtrafe von 
$100 an die Stadt entrichten jollen.- - 
‚Sn den Papierkorb wanderten verjchie- 
dene Vorlagen, welche den Hochbahnge- 


fellfchaften mieder das Recht fichern | 


follten, auf Stationen, die fih auf öf 
fentlihem Grund und Boden befinden, 
Anzeigenplafate anbringen zu daffen, 
borausgefeßt, daß fie einen "Theil der 
dadurch zu erzielenden Eınnahmen an 
die Stadt abgeben. — ld. Alling gab 
die Abficht fund, zu-veranlaflen, daß 
auch von Mdoofaten, Uerzten und ähn- 
lichen Gemerbetreibenden eine Geier: 
beiteuer erhoben erde. Die Stadt 
New York, jagte er, beziehe faft bie 
: Hälfte. ihres Einfommens in Form 
von Lizensgebühren, e3 fei fein’ Grund 
eorhanden, mezhalb Chicago das nicht | 


* * 

Die Behörde für Hrtliche Verbeffe- 
rungen nahm gefiern Angebote auf 
Pflafterarbeiten zum Betrage von etwa 
500,000 entgegen und wird bie betr. | 


* 


' fontrafte in fommender Woche verge- 


geerfcheinung hiervon, daß 


man fih im Bertshr 


gejtern Die ı 


bezw. ter Hums | 


ten. €3 handelt fich um die Pflaite- 
rung folgenter Straßen, bezw. Theil- 
ftreden berfelben: 

Kolorado Upe., von Kaliforina bis 
Gentral Part Abe. Chicago Ave., bon 
Lincoln Bart Boulevard bi8 zu einem 
e00 Fub Hftlih bon diefem gelegenen 
Punkt; Dearborn Ave., von Ohio Str. 
bi5 Chicago Ane.; Emma Str., rn 
Albland Ave. bi5 Noble Sir; Ful⸗ 
lerton Ave. zwiſchen dem Bahndamm 

der Northweſtern- und dem der St. 
Paul⸗Bahn (öſtlich vom Fluß); Loo— 
mis Str. zwiſchen Garfield Blod. und 
63. Str.; W. 19. Stx., zwiſchen Laflin 
Str. und Weſtern Ave.; Orchard Str., 
zwiſchen North und Fullerton Ave.; 
Ruſh Str., zwiſchen — —8* Ave. und 
Ohio Str.; Smalley Court, zwiſchen 
Fullerton und Wrightwood Ave.; St. 
Louis Ave., zwiſchen W. 26. und W. 
31. Straße. 

Der countyräthliche Hoſpital-Aus— 
ſchuß hat beſchloſſen, die bisherige Ab⸗ 
theilung für anſtelende Krankheiten 
in eine Abtheilung für die Behandlung 

innerlicher Krontkheiten umwandeln zu 
laſſen. 
Verar aterungen im Betrage von 34,090 
ı bedingen. 
| hat 
; jebt eine neue Abtheilung in einem ei— 
gens für dieſen 3 
bau. 

Als blatternkrank wurde geſtern 
Frau Anna Siegel, 55 Jahre alt und 
Nr. 107 Haſtings Str. wohnhaft, nach 
dem Iſolir-Hoſpital geſchafft. 


Zur Sitzung des Stadtrathsaus- 


ſchuſſes für Rechtsfragen werden ſich 
am Dienſtag zahlreiche Vertreier der 


Geiſtlichkeit einfinden, melde darauf | 
dringen wollen, daß in öffentlichen | 


! Tanzlofalen der Ausſchank geiſtiger 


Getränke verboten werde. 


Aerzte und gemeinſinnigeBürcer von 


| Dat Tarf haben fich zmeds Gründung 
eines öjjentli den Krankenhauſes aus 
| fammengethan. Die zur Ausführung 
| des Planes benöthiote Summe bon 
| $150,000 ift auch in überrafggend fur- 
i zer Zeit aezeichnet worden. Nun zeigt 
| e& jih aber, beß man in den Wohnor: 

ı ten des Viertelö die Nachbarjchaft des 


Ber Werth d dev Holzkohle. 


Kur wenige Leute "wilten, wie nütlich fie 
ift in der Erhaltusig der Gejunsheit 
und Schönheit. 


Nahezu Severmann mweig, daß Holz: 
fohle das fiherfie und wirkjamfte Des- 
| infizirungs- und Reinigungsmittel in 
‚ ber Natur ift, aber nur wenige fchäen 
den Werth derferben, wenn für diejel- 
be Neinigungsziwede in den menfchli- 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beſſer 
: wirft je mer men Davon nimmt; 
fie ijt fein Bettubungsmitiel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, ivele immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper au?. 

Holztohle verfüht den Athenr nad 
dem Nauen, Trinken, oder Efjen von 
Smicheln und anderen ftark riechenden 
Begelabilien. 

SHolzfohle Härt und verbefjert die 
Hat HFarke, macht die Zähne wei und 
nchh mel;r, fie wirkt al3 ein natürli- 
ches und abfolut ficheres Abführmittel. 

Sie abjorbirt die fehädlichen Gafe, 
welche fi im Magen und den Einge- 
meiden anfammelr; fie desinfizirt den 
Mund und die ehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker vertaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengefetzt aus der fein 
ſten pulveriſirten Weiden- Holzkohle 
und anderen harmiojen Antifeptic® in 
Tablet-Form oder vielmehr in Yorm 
bon großen angenehm ſchmeckenden 
Pläbchen, worin die Solzlohle mit 
Honig vermifht iſt. 

Der tüglihe Gebrauch) dieſer Plätz⸗ 


chen macht fie) bald bemerkbar in ei- 


nem bebeutend bejjeren Zuftand ver 
allgemeinen Gefundheil, befferer ‚Haut: 
fawbe, füßenm Wihen ‚und reinerem 
Blut, und das befte ift, daß Durch den 
fortgefetten Gebraud fein Schaden 
erwäcdhlt, fonbern im Giegentheil, gro= 
Ber Nußen. 
Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ten Nuten der Holztohle jagt: „Ach 
; empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
: allen Patienten, die an Gafe im Dagen 
und den Eingetweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verichönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
‚ auch glaube ih, daß ber tägliche + 
| brauch derfelben der Leber jehr zuträ 
5 iR; fie foften' nur fünfundgı 


Ad. Pringle mar der Anficht, dab an | 


dieſer Verbindung auch 


IRAUTE 


! felbe nicht. 


— — — nn 


Die Aenderung wird bauliche 


Für anſteckende Krankheiten 
das Countyhoſpital be ekanntlich 


Zweck errichteten An- 


— nicht — obgleich in 
bemfelben anftedende Krankheiten nicht 
behandelt werben jollen und ber zu 
errichtende Bau unfraglich eine Zıerde 
ber Landfchaft bilden.mwürbe. Zuerſt 
hatte man al$ Bauftelle für das Kran- 


| fenhaus einen Bla an ter Dat Part 


Ave. ins Auge gefaßt. Die „prominen= 
ten“ Herrichaften, welche an diejer 
Straße wohnen, hatten zwar bereitwil- 
ltgft zu dem Hofpitalfonds beigejteuert, 
aber in ihrer Nähe wünfchten fie da?- 


einer anderen Gegend umthun. ebt 
fteht man megen de3 Anfaufs eines 


Plages neben der Fair Dafs Subdi= | 
vifton in Unterhandlunga, ftöht. aber | 


auch dort auf Widerftand feitens der 
Anwohner. 


| 

| 

|  Diefe haben bereit beim Gemeinde: | 
| tath dagesen ermahrung eingeleat, 


dah berfelbe eine VBerorbnung wider: 
rufe, melde für die Einrichtung 
und den Betrieb von Hofpitälern 
— ohne Rüdfiht auf deren beicn- 
dere Art — die Eimmilliguno ber 


ı tyums zur Vorkedingurg mast, Prä— 
fibent McElary und Dr. Roberts vom 
Hofpitalverein glauben zwar, daß fie 
die Berrilliqaung ihres Geluches unge- 
achtet des Proteſtes durchſetzen wer— 
den, die andere Partei iſt aber ebenſo 
ſicher, daß ihr Einfluß beim Gemein— 
derath ſtark genug ſein wird, den Wi— 


hindern. Zu den Unterzeichnern der 
Proteſtſchrift gehören unter Anderen 
die Herren W. E. Markin, W. F. 
Fricie, W. J. Pell, Richter Kohlſaat, 
Ketcham, Watſon, Sullivan, Holden, 
Corlett, Goodrich, Cheney, Krogneß | 


divifion wird Learenzt ven Yuguita, 
Thomas, 


Ape. 


— — — 


Hingeſchlachtet. 


5wi Chicaro'er fi demein atöß ihes Ende 
M xio. 


cagser, der Bergwerföingenieur „rIn 


Kenneth Madenzie, 


bert Eoy, 6441 Kimball Abe,, 
wilden Gedirgszügen der merifantjchen 
Provinz Soncra gefunden. Gie wur: 


und WilliamChapman Botter, Schivie- 
gerfohn des Frlottenfetretäres Paul 
Morton und Sohn pon E. WU. Botter, 
; teın Bräfidenten der hiefigen American 
Iruft and Saving Bank, wird ver- 
mißt. 

„tan befürchtet, daß auch er bon 
den blutdürftigen, noch fajt gänzlich 
wilden Indianern erfchlagen worden 
it. Mackenzie und Potter waren im 
Auftraae von W. E. Duntley, dem 
 Bräfitenten 
| Tool Co. nah Mexiko gereift, 
eine Gruse in der Nahe bon Torres 
unterfuchen. 

&cH, der einen Antheil an jener 
.. hatte, fchloß fich ihnen an. Ge- 
iern erhielt Herr Duntley eine Depe- 
fhe von 9. ©. Miller, dem Beirieb3- 
leiter jener Grube, in welcher er von 
dem Doppelmord und dem Berfchmwin- 
den Potter’3 meldete, mit dem Zufab, 
daß fich eine Erpedition auf den Weg 
gemacht habe, um Die Leichen nad 
Torres zu bringen. Er befürchte, 
daß e8 Schwieristeiten machen werde, 
fie in die Heimmath zu fchiden, da nach 
mertianiihen Eejeß die Leichen von 
Ausländern erit fünf Jahre nach ih— 
rem Tode aus merilanifcher Erde ent- 
fernt werben blirfen. 

Potter's Vater telegraphirte geitern 
Abend an den Flottenzeiretär Morton, 
der fich wiederum mit dem Genor Tar- 
tazae, dem Gouverneur Der Provinz 
Eonora, einem alten Bekannten bon 
tm, in telegraphifche Verbindung | 
fegte. Man hofft, daß im vorliegenden 
Tale eine Ausnahme von dem kefag- 
ten Gefek gemacht werben mird. 

Hrau Madenzie, eine Tochter des 
vernorbenen Paſors Clinton Locke, 
weilt zur Zeit in Waſhington, wo man 
ihr geſtern mit möglichſter Schonung | 
bie Inglüdsdotfchaft mittheilte. Sie 
wird ncch Heute von Wafhington hier: 
ber abreifen. hre beiden - Kinder, 
Söhne im Witer von 10 und 3 ah: 
ten, befinden fich hier. 

Der Wittwe von Dr. Coy wagte 
man, da fie an einem Herzübel leidet, 
ben vollen Umfang des Gefchides, das 
fie betroffen, nicht mitzutheilen, fon- 
dern fagte ihr nur, ihr Gatte fei von 
Indianern angegriffen und verwundet 
worden. Aber ſchon dieſe Nachrickt 
genügte, um die Unglückliche vollſtandig 
niederzuſchmettern. Dr. Coy's Sprech— 
zimmer befand ſich im Gebäude 3046 
Wentworih Abe. 


um 
zu 


ö— — e —— — — — — — — ——— — —— — — ——— * 
— — — 


telegraphiſch gemeldet, daß die Leichen 
von fünf ermordeten Amerikanern 
heute dorthin gebracht worden ſeien. 
Demnach ſind Mackenzie und Coy nicht 
bie einzigen Opfer geivefen, und mahr- 
Icheinlih wird aud Potter ihr Schid- 
jal getheilt haken. 

— — — — 

Fur und Ne, 

* Bmwei Brüter, Thomas und Timo- 
mothy J. Culnan, wohnhaft Nr. 366 
Walnut Str., haben von Wucherern 
Geld geborgt, um ihrer Schweſter wäh— 
rend ihrer Krankheit die nöthige Pfle— 


zu können, als ſie ihnen durch den 
Tod entriſſen war. Nachdem ſie nun, 
wie ſie behaupten, das geborgte — 


tal doppelt und dreifach zurückbezahlt 


haben, ohne ihre Schuld verringert zu 
haben, ſind ſie geſtern im Bankeroltge⸗ 
richt um Schuldentlaſtung eingelom— 
men. 


* Heuie Morgen fielen Badjteine in 
ben Rauchfang des Gebäudes Nr. 167 
Elarf Str. . Die Folge war, daß ſich 
das Gebäude umd das angrenzende Ar- 
Pe —— ae * 


Die 
Man mußte ſich alſo nach 
D 


Beſitzer des benachbarten Grundeigen- 


derruf der Hoſpitalordinanz zu ver- 


und Belknap. — Die Fair Oaks Sub⸗ 
— h “ während es antegt, 
Satr Dat und Ermmood | 


Ein gräßliches Ente haben zweiChi- : 


früher bier 2614 | 
Michigan Ave. wehndaft, und Dr. Ro: | 
in den | 


den bon Yaquisindianern ermordet, | d 


ver Shicaano Brreumatic | 


| 
! 


Aus Nogalez, Arizona, wird heute | 


Fenasr 1507. 


a nn nn nn 


Ein Richter des 


u u a nn, 


Sbergerichtg 


Wurde ſchlimm von der Grippe heimnelncht. 


Kurirt durch 


Grippe richtig genannt if 
epidemiſcher Katarrh. 


— 


tarrh heilt 


Heilt es mehr Fälle von Grippe 
als alle anderen Mittel 
zuſammen. 


© u 


Kein RL in der Welt entiprid 
‚ ven Auftänden, melche durch 
| herborgeruf en werden, beiler 
Peruna. 


Perung ſtü 


al 


rkt und belebt, 
heilt wäh 
reinigt. 


Peruna iſt kein Abführmittel, wirkt 
iſt] 
liſches 


weder abſtumpfend noch anregend, 
kein vegetabiliſches oder minera 
Gift. 

Es wirkt auf den Si 
heiten der Schleim häute, durch) 
Mirfung auf das Bafo 
ı ber Nerven. 

Kecdwirkingens der Grippe. 
Jeber der im letzten Jahre anGrippe 
litt, ſollte einen Kurfus mit Beruna | 
; durchmacen. Niemand braudt 

ollſtändige Wiederherſiellung zu rech— 
nen, wenn er es nicht thut 
Grippe hat alle Schleimhär ite 
tarrhaliſch entzündet und gute Geſund— 
heit iſt unmöglich, bis dieſe in ihrem 
normalen Zuſtand wiederhergeſtellt 
ſind. Dies bewirkt —— 
Eine große Anzahl Mittel für dieſen 
Zuſtand tauchten von Bei zu Heit auf, 
aber Peruna ift das einzige Mittel, 
melches jich in diefen Hilfen als werid: 
voll erweiſi. 
Während einer 40jährigen Erfah— 
rung hat es nie verſagt, Be friedigung 
zu gewähren und es nimmt noch im— 
mer die einzig in ſein t daſtehende 
Stellung ein, das beſte (wenn nicht das 
einzige) ſpezifiſche Mittel für die Nach⸗ 
wirkungen von Grippe zu ſein 


| Jetzt iſt die beſſe Zeir, 


Wenn hr an den Rahmirfungen 
der Grippe leidet, wenn Ahr entmus 


in 
MO 


— — —— —— 


er Ar 


Ohio, 


t 
Srippe | 
J 
s 
| 
I 
I 
I 
I 


ib aller Krant= | 
jeine i 
tor-Enftem | 


a Peruma jede Form von Ka: | 


auf, 


ka⸗ 


Berrie 


ö—— ————— —————— 


Ve-run-nua. 


Achtb. W. H. Varſons. 


en 


W. H. 
ergerichts 
rt einem fürzlichen Briefe von 925 9 Str., 
at Diefer hervorragende Herr: 

„Auf Smuupfeslung meiner Freunde und veranlaft darq viele 
Zenugniſſe über die Wirtſamtkeit von Perung in der Behaudlung der 
ahlreiche:; Symptome von Grippe, an welcher ich ſeit den letzten 
vier Monate iitt, veihloh ih, einen Beyandiungsturius mit Dic- 
jer mit Recht ſo berühnaten Medizin durchzumachen. Gin entſchiede 
ser Wechſel zum Beſſeren trat ein, nachdem ich es uur eine Woche 
gebraucht Halte. 

„Es iſt beſonders gut, um den Magen zu ſtärken, und es wirkte ent— 

eden gut auf meinen Appetit. Ich bin deshalb ſehr ermuthigt, daß ich 
auf * Wege zur — vollftänbigen Wie derherſtellung bin. 

Meine 5 hen Freunde in Texas, wo ich die Ehre hatte, eine Bri— 
ihrer Veteranen-Kavallerie in einem vierjährigen Kriege zu komman— 
können diefes unerbetene Zengniß ß über die Morzüge von Peruna als 

Verpflichtung meinerfeit3 über feine wunderbare Wirffam- 


Ber 


Parſons iſt Ex-Staats-Senator und Ex-Spezial-Richter des 
von Texas, auch Brigadier-General der Konföderirten Armee. 
Nordweſt, Waſhington, D. K., 


[dt 


\ 
13 gade 
diren 
d Die, . 
?! eine morafifche 
eu. 
keit auffaſſen.“ 
thigt ſeid durch Eure Verſuche, Euch 
mit anderen Behandlungen zu heilen, 
nehmt jeht eine Flaſche Peruna. 

Eine Flaſche Peruna, gleich beim 


Eintreten der Krankheit genommen, iſt V 
mehr werth als ein Dutzend Flafchen. * — — ** durch 
wenn das Leiden chroniſch geworden Hilfe von Pernna geheilt. 
iſt. | Herr M. M. Bounds, Portalis, 
Perung heilte nachdem alles andere New Mex. ſchreibt: 
„Vor zwei Jahren heilte ich mich 
von einem ſchlimmen Fall von Grippe 


ichtiching. 
Hr. Eigenie Lafortune ton 110 | in zchr Tagen indem ich Ihr Perunga 
Straße, Montreal, Kan., debrauch 

„Wir dänten Ihnen für all' Ihr 

Freumdlichtent und werden ‘bre Me: 
nachdem | Dizin nie veraeifen. Meine Gatitn 
hatte. | ich ſchicken Ihnen unſere beſten Wün— 
und fie | 


51 n Ice für Ihrer n Erfolg im Heilen der 
aren für mich hunderte von Dollars } Kranten.“ 


‚ werth, denn fie gaben wir Gefunbheit 

und Wohlbefinden wieder. Deshalb 
| fehe ich mich veranlaßt, feine Vorzüge 
dankbar anzuerkennen.“ 


ſchreibt: 

„Perung heilte mich von 
ſchlimmen Fall von Grippe, 
alles Andere fehlgeſchlagen 
Fünf Flaſchen bewirkten es 
w 


einem 


Die Summe bon S10,000 ift in Der Blarfet Erhange Bat, Columbns, 
Deponirt, als Serantie, Das; die obigen Zeugniſſe echt ſind, daß wir im 


Beſitze authentiſcher Briefe ſind, welche dasſelbe beſtätigen. Alle unfere Zeug⸗ 
| tBihfe Had echt und in Den Worten der Schreiber, 


Faunets ©. — d⸗Soſptal. 


Am 16. Februar hofft man, das 
neue „National Temperance Hoſpital“, 
Nr. 339 Lincoln Str., welches nach 
Frances E. Willard benannt worden 
iſt, ſeiner Beſtimmung förmlich über— 
geben zu können. Die Feierlichkeiten 

werden in zwei Thei le zerfallen, eine 
am Nachmittag und eine am Abend 
des genannten Tages. Unter den in 
Ausficht genommenen Rebrern Find 
Sohn B. Woollen, der einfimalige 
Vräfidentfehafts-n te ndibat der Prodt- 
| Bitioniften, und Frl. Marie E. Brehm, 
Präfidentin de3 Staatsverbandes der 
Women's Ehriftian Temperancelinion. 
| Sezwilchen hat man bereit3 begonnen, 
das Hofpital in Gebraud) zu nehmen, 
obwohl eö noch nicht ganz Fertig ift, 
inden: dem Yrrericon Hotpital 
ı 25 SKranfe in dasielbe übergeführt 
morden find. 


ch3 


. — 
write Erfältungen nad 
Ya Wirippe. 

Haft Du Did) erfältet? Cold-Push 
| wird dies fchnell befeitigen. Bit Du 
ı Fieberifch? ätg.. der Korf ſchwer? 
| Haft Du: Schnupfen? Leideft Du an 
Huſten, Bruſtſchmerzen, Halsentzün— 
| dung, Mandelentzündung, SHeiferkeit 
oder irgend einem Leiden der Luftime- 
ı ge? Gieh’ Di por und verhüie 

Schlimmeres durd das Einnehmen 
bon Cold-Push. Berfaume e3 nicht, 
marte nicht lanaer, fondern beginne 
fofort, felbft während der Nachtzeit, 
und megit Du Dir dadurdh manche 
Schmerzen, ja langes Kranffein er- 
[paren. Der befte Arzt fanı nicht 
mebr thun, ala wie Du felbjt mit ei= 
nigen Pillen von Cold-Push. Einige 
Gaben geben Erleichterung von Tie- 
ber, Schmerzen oder Eroup. Wenn 
früh genug genommen, verhindert das 
Mittel weitere Entwifluna. Hat ic) 
aber jchon das Leiden roll und ganz 


; eingeteilt, fo wird daflelbe durch Ein=- 


‚ge zu gewähren, und um fie begraben | nehmen von Cold-Push verfürzt und 


| fchnell gehoben. 


Schon jeit 18 Jah— 
| ren ijt es ohne Fehlſchlag aebraucht 
worden. Alle, die eine Erfältung jo- 
| fort zu befeitigen fucden, handeln mei- 
ſe, 
verhüten, da ſelbſt die leichteſte Erkäl⸗ 
tung den Keim des Todes in ſich birgt. 
Cold- Push koſtet 25c in Apotheken, 
oder ſonſt direkt von Dr. Puſheck, * 
Waſhington Str., bezogen. 

— Genaue Auskunft. „Sie, 
| ei fönnen Sie mir nicht. ſa⸗ 

ich am et ni 


meil fie dadurch fchmwere Leiden | 


Ian meine nn nen en anne 
EEE WER ” am er. i 
ei A DR — 
Rz ck —— en 
ß 


Es liegt nichts von Spekulation in 
der Qualität von 


nderooi 
Aye 


ift über jeden Dergleich erhaben. 


— ⸗ 
sie 


DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


CHAS. 


| . Befterreich- Ungarn direkt 


mit neuen Paſſage-Dampfern der 


| Austro- Americana Linie, I 


NEW YORK, FIUME - TRIEST. 


Meinen Freunden und Belannten, Sowie allen Deiterreich » Ungsrn die Miftbeilune, 
daR io für edine neue Linie zum boeitlihen General-Agenten ernannt worden bin und 
diefeibe auf's Vefte empfebhlen fan. 

Radfte Abfehrt: ©. S. „Einfis” am 23. 
Rate nacy Trieit, Fiume, Dimwicchm, Dderherg m. ij 

Rete nası Wien, Karlitedt, a Krakau, 

Rate nach Agram. Butadeſt, —3 Fzernowitz m. 

Rate von riet uud Agıem m. f. 


FRE 


X 


Januar, 


‚00 und $75.09 


= Schiffskarten= 


von und ned: \ über folaende Linien 
Hamdura, Bremen, I Nordpeutiher Zioy, Hamburg Am. - Linie, 
Rotterdam, Autirerpen. Hoffand-Linic, Red inie. 
Lundon, Saure, - Baris, Dihite Star, Andhor af. 
Bedienung prompt und billigit. 


K. W. KEMPF, 


nenne 
84 La Salle Str. 


ag 2052 2 Sr Se 


Tel. Mein 4491. 
Fe. Auto 7491. 
. Sonrtand vficn von 9 Bid 12 Bormitiags. 
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| 
{ 
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N, „Brother Hacques“. 
and Opera Konje — Ridard Mani: 
in wechfelndem Repertuire. 
inpvis. — „The Admirable Eriton”. 
ater. — „be Girl and the Bandit”. 
„Ihe Birginian“. 
pie ofMujfic — „In the Balace 


— „A Teras Ranger". 
8 dlumbian Rufeum.—Samfags 
onnta a3 ıft der Eintritt frei. 
a Arı Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
Mittwoch, Samſtag und Sonntaq. 
5. ka — Ronzert Abe Abend und Genntcg 
achmittag. 
— t —ñ— — —— ——— 


„Orpheum““. 


Im Orpheum, Nr. 292—294 Eliybourn 
Ave., ift jegt allabendlid, faum Plat; zu be> 
fommen, jo bejucht ift das beliebte Erho= 
lungsiofal, Herr Vilmore Titlarry mit jei: 
nem: prächtigen Tenor ift der Liebling der 
Kunftverftändigen unter den Gäften; Marie 
Atbar und Marie Gebhardt find vorzügliche 
Sodlerinnen; Ella Heh als Chanfonette jucht 
ihresgleihen, und er gerne lacht, tann 
nichts Beiferes thun, als einmal den Vor= 
trägen von Pearl Rodgers, Corinne Weller 
und Nita Gibjon zuhören. Der Pianift Fred 
Stedel iſt ein Künſtler auf ſeinem Inſtru— 
ment. Die ganze Truppe zeichnet ſich durch 
ihre Leiſtungen aus und erweiſt ſich höchſt 
zugkräftig. 

— ——— — 


Relic Houſe. 


Die Murthaler ziehen heute Abend in-das 
Nelie Houfe, Nr. 900 N. Elarf Str., ein, 
two fie heute Abend zum erjten Male Eonzer: 
tiren. werden. Morgen geben jie dort zwei 
Bespellungen und bleiben die ganze Woche 
dort. Diejes Alpenjängerse und Tänzer: 
Quartett hat jidy rajch jehr beliebt gemacht 
bei den Ehicagoern, und Herr John Meis hat 
wohl daran gethan, ji die Dienfte Diejer 
Künftler zu jichern. Das für Biele jo 
äußetft bequem gelegene Lotal ift au von 
entfernteren Wohnungen leicht zu erreichen, 
von. allen Richtungen, und fann daher auf 
volle Häujer rechnen, bejonders da die Be: 
mwirthung und Bedienung ftetS ausgezeichnet 
find. 

— — — — — 


Zum Weißen Röß'l. 


Morgen findet in dem beliebten Konzert— 
Iofal „Zum Weißen Rößl“, 242 Oſt North 
Ave., eine große muſitaliſche Abendunterhal— 
tung ſtatt, in welcher beſonders die Zither— 
Virtuoſen Karl Baier und Abitz ſich hören 
laſſen werden. Der Beſuch dieſer Konzerte 
iſt ſtets ein ungemein guter. Es gibt dort 
viele Stammgäſte, die regelmäßig kommen 
und ſich in gewohnter, lieber Umgebung eine 
Erholung gönnen. Wer noch niemals dort 
war, ſollte nicht verſäumen, morgen Abend 
hinzugehen. Er wird es nicht bereuen und 
wird höchſt wahrſcheinlich auch Stammgaſt. 

— eo... 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen, über deren Tod 
Meldung zugina: 

Arnold, Bertha, 47 3.; 390 Sit 24. Str. 

Damler, Charles F., 2 Mo.; 563 Fulton Str. 

Goeler, Frant, 57 %.: 52 Barry Ape. 

Klambed, Gharles F., 61 3.; 91 W.Madifon Str. 

Keller, Louije M., 1 Mo.: 207 W. Huron Str. 

Lange, Kohn, 4 J.; 1035 Ward Str. 

Mach, Marie, 107 Kedzie Ave. 

Maun, Ruth, 2 Tage; 2342 Ya Salle Str. 

Reebel, Louis, € Tag: 5B8 Lowe Ave. 

Rohner, Joſeph A., 62 J.: 241 Warren Ave, 

Reglek, Joſeph, 50 J.; County Irrenanſtalt. 

Schauer, William, 11 J.: 202 N. Oakley Ave. 

Seiler, Victor, 5 Tage; 82 Grant Place. 

Wenzel, Auguſt, 55 J.; 561 Oft 31. Str. 

Wehner, Anna, 73 3.: 931 Berry Str. 

Warnete, Ida 9., 3 3; 5421 Princeton Ave, 

Wuft, Frau Felir, 43 3.; 491 29. Place. 


— —ñ— — 


Rheumatismus 


in jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B. C. Rheumatismus- Kraͤutetkur. Erfolg ga= 
rantirt! (Madet portofrei 50 Gt3.) Infere fümmts 
lien Naturheilmittel heilen in unjchädlicher Weife, 
wo andere Mittel verfagen. Ausführl, Bud umd 

schgniife frei. In Apotheken oder Ddireft don M. 

. Brauns & Go., 156 Belmant Apki ; ;'“Ino,eod,bin 


———e 
Marttiberiht, 


wir die Namen der 
dem Gejundheitsamt 


3-5 


tl 
Chicago, den 21. 

(Die Preije gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.17; 
eoth, $1.12—$1.15; Ne. 2, hart, $1.14—-$1.17; 
Nr. 3, hart, $1.05—$1.14. 

Sommerweizen, Wr. 1, $1.18; Nr. 2, $1.12 
—$1.14; Nr. 3, hart, $1.05—$1.144%. 

Mais, Nr. 2, Ihe; Nr. 2, meik, 43a; 
Nr. 2, gelb, 34—43hoc; Nr. 3, 42-43; Nr, 
3, weiß, 24a; Nr. 3, gelb, u Blge: 
Nr. 4, 24%. 

Hafer, Nr. 2, 04—3lc; 
Se; Nr. Mpc; Nr. 3, weiß, 394—31%ac, 
Standard. 31—31hr. 

Mehl: Winter-Paients, 85.1085. das 
„Straigbts“, $4.09— "5.0: Minnejota 
Winter-Patents, $5.40-—$5.50; bejondere 
ten, $6.40-—$6.60. 

Heu (Verkauf auf den Gelsriem)— Beites Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00: Nr. 2, 
$10.00-—$10.50: Nr. 3, 89.00-89.50; beites Prai- 
rie, $11.00-$11.50:; ditto Nr. 1, $9.00--80,50: 
Nr. 2, 8.508.000; Nr. 8, 86.087.007 Nr. 
4 86.00-80.50. 

(Auf fünftiae Yieferung). 

Weizen, Nanuar, $1.13%; Mai, 
SU—R%c; September, Ollac. 

Mais, Januar, 420; Mai, 447% 
45; September, 45%c. 

Hafer, Januar, De; Mai, 


31-31%c 
Proviſionen. 
Sanuar, $6.65; Mai, 86.8716; Juli, 


Schweinefleiſch, Januar, 


$12.75. 
Rippden, Januar, $6.85; Mai, $6.721%,: Auli, 
6.82. 
Prima, weiß, 150........ —— $ 0.1014 
Verfection, 150 ....... — 8.117 
Heabligbt, 175 ..... 0.11% 
Napbta 0.0913 
Oleum Spirits ......... — E 0.1015 
Gajolin (Bien) —— J 
nn ——— 0.1334 


5 0.14% 
0.42 
0.483 
0.60 


Januar 1%5. 
Großhandel). 


Rr. 8 


Nr. 2, weiß, II 


Faß; 
Hard 
Mar⸗ 


$1.15; 
—Sc; Juli, 4 
31 BI66; 


Juli, 


—E 


Juli, 


—3 


— 
812.5214; Mai, 


DE 


Seinfamen: Del, ob 
do., gereinigt 
—— — 
Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Beſte Stiere. 1201400 und, 
85.600—$6.15 per 100 Pfund; mittlere — 
8.754.50; aute bis ausgefuchte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid., 5 gute bis 
ausgeſuchte Kühe, 
mittlere Kälber, 8.00 8 0; 
juchte Kälber, .25-86.75; 
ausgesuchte, $2.15--$4.00. 
Shmeine. Ausgejuhte bis befte (zum PVerjandt), 
8554.70 ver 10 Pfund: gewöhnlich: bi3 
ichwere Schlahtbausiwaare, 4.35.45; jchiver: 
aemiidte Waare, $4.45—$465; leichte ausges 
fuchte, $4.30-—$4.45. 
Schafe. Deife jhwere Schafe, Her 100 Pfund, 
55.30-85.00; aute bis ausgaefudhte Näbrlinge, 
8.75-$6.75; „NRutive Lambs®, 86.75-87.75. 
Molkerei⸗Produkte. 


gute bis 


ausge⸗ 
Bullen, 


dute bis 


Burter— 

„Sreamery”, extra, per Pfund.... 
1 ver Biund...:000000» ER 
Nr. 2, per a 
—— per Pfund.. 

Ar. 

—— per Piund re 
Vadwaare, friih, per Pfund.. 


KRäfic- 
Rabhmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 
per Pfund.. 


mDaijies“, per Pfund 

„Young Americas“, 

Echmeizer, neu, per Pfumdeccc.. 

Limburger, neu, per Pfund.. 

Brid, per Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug ven 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu: 
rüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dupend (Kiiten ein 

geſchloſſen) 
Gef! Yy el (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
do. „Springs*, das Pfund.... 

Trutbühner, junge, das Pfund.. 

Ganſe, das Dukend......... 

Enten, das Pfund.............. 

SGeflügel ſausgenommen)— 

Hübner, das 
do., „Springs“, das Pfund... 

Bänfe, da3 Pfund....... ——— 

Enten, das ns unten = 

Frutbühner, das —— — 


ä ab ladhtet)— 
Balder ER das Pfund 0.05 


Gewicht, 
das Pfund 0.05% 


— 75 Bio. Gewicht, 
510 Rid. Gewicht, das Pfund 0.0610. 
Pfund... 


s\ — Nr. 1, per 

rzer Barfh, per Pnnd..... 

ö Bari, per Pfund....... 

— per DURd. * 

Die, per Pfund. .............. 

erien,. per Pfund 
Berd user tet), per Pfund... 


Lachs, 
‚Shellfii, per — — 
— ——— ——— 
a" Hi 


none.» 


>>> 


2 
L 


>> » >= 
De 
J 


53 
b obl.L 


N, 


ne 


dem 
[2 


| 
| 
| 
| 


1 


34.004. 70; gewöhnliche bis ! 


— 


Hering, per uunndd. 
Troni, per Pfund. 
Macerel, per Pfund 
„Hummer (aefoht), per Pfund.... 
Schucpfen, das Dußend.......... 5.0 
Bekaffinen, das Dugend..u.-0..... 1.25 
Karinden, das Dußend. ......... 0.00 
do., große weiße, das Dugend.. 1.50 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, das Faß......81.75 
Zitronen, Kalifornia, per Kitte 2,00 
Orengen, Kalifornia, per Sifte..... * 150 
Bananen, „Jumbo“, Bündel sn... 
Kronsbeeren, Die ek — ee 
Malaga-Trauben, das 
Ananas, — oder Florida. 
Ropfialat, per 
Rotbe Rüben, per ig Buihel........ 
Blumenkohl, per Kifte 
Sellerie, per Si 
Kraut, per Siite 
Platijalat, biefiger, per FKifte. 
Tomaten, taliforniiche, per Kifte.. 
Mohrrüben, per 1% Bujbel...euer... 
Rojenkohl, das QDuart....... — * ] 
Spargeln, das Pfund....... > s 0.0 
Kürbifie, das Hundert ‚0 
Rüben, per 115, Buſhel-Sack . 60 
Rettige. Treibhaus, ber Dtzd. Bündel .30 
Gurken, per Dutzend.......... Er. —2.50 
Spinat, biejiger, per Yak 5.0 
Zwiebeln, trodene, per Buſhel —1.10 
Bohnen— i 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte... & —4.0 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
Br Buſhel = 
i Sorten —1.5 
Geringere So In 
1.36 
—12.73 


Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Yuibel.. 
Süßfartoffeln, biefige, per Yab 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i. Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein arbeitfamer, jauberer Roofing= 
Wagen-Kutſcher (Unionmann), muß im _ nordieits 
lichen Stadttheil ſehr gut befannt und ftetig sein. 
2074 Milwaukee Ave. 6 Uhr Abends. 


Agenten werden für Land zu verkaufen 


Verlangt: 
The Yand Emigrant Comp., u28 Fulton 


verlangt. 
Straße. 
Verlangt: 
beaufjichtigen. 
Verlangt: 
Fälfern zu arbeiten; 
Are. 


Yaniter, 
44 N. 

Tier oder fünf Rüfer, 

ftetige Arbeit. 


Heizanlage zu 
hinten. 


an Wpisten ⸗ 
231 Milwaukee 


alter Mann, 
Robey Str, 


Verlangt: Dritte Hand an wrot. 45% Wallace 


Etr. 





Aunger Mann für Außen-Arbeit, $6.00 
1133 Xincoln Ave 
Intelligenter Junge, 
Graviren3 zu erlernen. 
Temple. 


Verlangt: 
bro Mode. 


der Luft hat, die 
Näheres: 1119 

2ljan,ja* 
in Päderei zu belfen. 
Uhr: 879 Weit 


Verlangt: 
Kunit des 
Maijonic 

Verlangt: 
Vorzufpreden 
Nortb ne, 

Verlangt: 
zu beaufiichtigen; 
Dann. 7110 Gotitage Grove Abe. 


Starter Nunge, 
Sonntag Morgen U 


Treiber, einen gaffee Store und Routen 


gute Gelegenheit für den richtigen 
ſaſon 


36. 
Emil 





Carriers. 
Co., 


Bricklayers und Hod 


Verlangt: 
Ave., Weſtern Foundry 


und Albany 
Miehlke. 


Stein: 
Adams 


an 
R, 


Mann, 
2409 


Grfahrener lediger 
Joſ. Rainſtadler, 
Ill. 


Verlangt: 
hauerwerkzeug. 
Str., Peotia, 
Kein Union-Mann. 2442 
49. Ave. 


Carpenter. 
Str. und 


Verlangt: 
Weſt Cornelia 
und Wlafterer, Reparaturen. 
16 Wisconfin Straße. 


872 W. 


Plumber 
Dentift, 


Verlargt: 
Sr. Hurman, 

Verlangt: 
22. Straße. 

Perlangt: 
19. Straße. 

Verlangt: Abwafferröhren: Leer, 
ter Straße. 

Verlangt: Typewriter 
Avenue. 

Verlangt: Zwei Jungen, 
pliſſiren. Maxaut & Go., 
Verlangt: Berheiratheter 
Dffice- Arbeiten. Apr.: D. 


Mann im Saloon als Porter. 


707 Welt | 


unge, Hofen zu bügeln. 


“Sofort. 187 Gen: 


Milwautee 


(Monn). 425 


zu 


16 bis 18 Jahren, 
90 Market Str. 
Mann für allgemeine 
249, Abendpoſt. 


Verlarat: 


Vormann für Meiling- Abtheilung einer 
Ebicagoer Fabrif; muß lanajäbrige Erfahrung baben 
und jein Geihäft vollftändia veritehen: Empfehlun: 
gen verlangt. Adr.: D. 262, Abenbpoft. 

Verlangt: Mann, im Saloon 
TE. Irving Park Voul. 

Verlangt: Suter "Bladjmith Helfer. 
Sefferjon Str. 

Verl angt: Grfahrener Waffel Bäder. 
Sonntag, 632 W. Madifon Str., Top Flat. 


Verlangt: Mafhinen= Molders an Grey Iron. 
Shadht Mfg. Co., 47. Ave. und Sinzie Str. 


695 
fafon 


734 South 


zu arbeiten. 


In erfragen: 


frfio 


fria 


Verlangt: Ordentlicher 
und Saloon-Arbeit. 699 
B. Straße. 


für Haus 
Ave., Ecke 
fria 


junger Mann 
Süd Aihland 


16 Jahren für "Printing 
Superior Sttake. frfa 


Berlangt: Nungens bon 
Preb. Nachzufragen: 211 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Koch oder Köchin mit guten Zeugnifjien, 
um balbe Anterefien an einem kleinen qautachenden 
Reftaurant theilzunehmen. Nahzufragen: Mrs. 
Schlag, 13 Tayton Straße. 

Verlangt: 
Nöden. 


Verlangt: 


nahe North Ave. 
ſamo 


an 811 N. Wood Str., 


Alleinſehende chriſtliche Eheleute für 
mit guten Zeugniſſen.— 
frfa 


Verlangt: 
Sanitor, 15 Flat-Gebäude, 
Adr.: D. 288 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Märner und Knaben. 
(Anzeigen unter Di die eſer Rubrit —1 Cent das Wort.) 


Guter Beuktsciake jucht 
mäßiger Lohn. Adr.: ©. 
Nunger Deutfcher jucht irgendwelche Be: 
201 et 2, Strabe. Schmitz. jaie 


sucht teffe als Koch 
Adr.: 245 Abdpoit. 
ſaſon 


auf längere 


Geſucht: 
458 Abdpoſt. 


Zeit Arbeit. 
Geſucht: 
ſchäftigung. 


Geſucht: Junger Mann 
oder Maiter im Reftanrant. 





St 
St 
D. 





Gejuht: Ein Friiheingewanderter jucht Weichäf: 
tigung, gebt auh auf die Farm zu Pferden oder 
Küche für Aufwäjcher. Kirihd, 349 W. Grie Str., 
1. Flat. jafon 


Saloon: G⸗ ſcaft und 
in Stadt 


Geſucht: Ein Mann, der das 
auch Compounding Der juht Stelle 
oder Land. Adr.: D. 200 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit. 
N. Weftern Ave. 


Geſucht: 
den, ſucht Stallarbeit; 
geſchäft. Guſtave Janslin, 


1276 


Aunger Mann, ledig, vertraut mit Pfer: 
bat Grfabrung im Milch: 
105 Wells Str. 


Reitaurant oder 
70 La Salle 
ſamo 


im 


Platz als Vorter 
Funk, 


Geſucht: 8 
gute Empfehlung. 


Saloon; 
Une. 


Nüchterner, fleißiger Porter jucht ftetigen 


Geſucht: 
D. 201 Abendpoſt. 


Platz. Adr.: 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Koch ſucht F 
gung für Lunch oder Reſtaurant. 179 Ohio Straße. 
Zimmer 10. Tel. Blad 701. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
ſucht baldige Stellung. 


ier ſchon gearbeitet; brief⸗ 
lich oder perſönlich vorzuſprechen. 901 W. 21. Place. 

Gefucht. 
chard Straße, 


Gefucht Bäder ſucht Arbeit, kann auch an Cate⸗ 
arbeiten. 341 N.Halſted Straße. 


Geſucht. Blumengärtner ſucht Beſchäftigung. — 
1856 N. 


Seeley Ave., 1. Floor, hinten. 
Geſucht; Guter zuvrerläſſiger Vainter und Calci— 
miner ſucht Beſchäftigung in Vrivathaus oder. &9- 
tel. Fred Schmidt, 69 Larrabee Str. famo 


Beſchãfti⸗ 


Brotbäcker ſucht ſtetige Arbeit. 172 Or—⸗ 


oben. 


Gejucht:, Verbeiratheter Mann fucht irgend welche 
Beihäftigung, Aor.: K. 577, Abendpoft. 


Gefuht: Huf: und Wagen chmied ſucht Stelle. — 
Wilhelm Klietih, 129 Oft North Avenue, jafo 





Gejuht. Berbeirarheter Mann, vilig zu jeder 
Arbeit, der bisher in einer Brauerei gearbeitet bat, 
fucht ftetigen Plag als Helfer in eimer Päderei oder 
fonftieem Betriebe: verfteht mit Pferden umzugehen. 
Wagner, 2366 Hudfon Abe., 2. Floor, hinten. 


 Sefugt: Tüchtiger, zuverläffiger Vartender jucht 
Retigen Platz. George Reumer, 60-Burling Str. 


— Sefugt: Deuticher, gedienter BE ragt 
Stellung als Kutiher oder Diener. Abr.: 
Nortb Upenue. Albert Kern. * 


—S Gärtner fucht Beihäftigung, 





Geſucht 
nimmt auch andere Arbeit. Adre: H. 40 Abendpoſt. 
frſaſon 


Geſucht: Aelterer lediger Arbeiter ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Adolph Ludwig, 38.W. Madijon Str, fria 


— Brent Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
: D. 32, Ubenppoft. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter. diefer "Rubrit. 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: ——— 
Beſchaftig ung · 


l6janimw. 


| 


Erite Maichine n⸗ Madchen und Breifer } 


u jucht ir En ir BE 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Watt.) 
— 4222220000000 — — — —— — 


Läden und Fabriken. 

Zubecreiterinnen und Mädchen, das 

Golpdftein, 954 —— 
amo 


Verlangt: 
Putza eſchaft zu erlernen. 
Ave. 


Verlangt: 
trachten; gute —* Gelegenheit; e 
—8 Ruching & Ruffling Co., 215 E. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Dperateure an Hoſen; ſtetiger 
Platz. 73 Ellen Straße. jaio 

Berlangt: Sofort, 1915 
N. Dalley Ape. 


Be 3wei 


Mädchen, 16 Jahre, an Damen-Hals— 
ſtetige Stellung. 
Madiſon. 


Finiſhers an Hofen. 


Verlangt: Maſchinen ma dchen eins zum 
Steppen, eins zum Füttern, und eins für Aermel 
an Shop-Röden. 643 ©. Morgan Str. 

Berlangt: Erite und zwe ite Majcinenmädden, 
ebenfalls Handmädhen an Männer = Röden. 
47 Brigbam Straße, zwifchen Paulind und Nord 
Afhland Avenue. 

Verlangt: 
Knöpfannäherinnen 
Alhland Avenue. 

Berlangt: 
C Emb. Co., 


Maſchinen- Madchen, Vaiſters 
an Damen-Jackets. 757 


und 
Nord 


Chicago Fringe 
doja 


Erfahrene Mädchen. 
61 Dartet Str. 
Madden für Wolle jpulen, nicht unter 
435 Yarrab:e Straße. frſa 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, um Futter 
ein zunähen und „baiſten“. 220 W. Diviſion Strabe. 
fria 


Birlangt. 
16. Jubre. 


Erfahrene Maicinen: und Hand-Mäd— 
745 Eltgrove Avenue. irja 
707 W. 

dofrja 


Berlangt: 
hen an Weiten. 

Verlangt: 
19. Str. 


Maihinenmä dchen an Hafen. 


an Damen: 


Grfaprene 
17j, 110% 


Verlangt: Näperinnen 
Wrappers. Schram, 330 Market Str. 


—— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutiches; ftartes, 
Haushaltung in erfter Stlajie 
Monat; muß gut kochen Tünnen. 
Harlem Ave. und Wathington Blod. 
diſon Straße-Car. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu er⸗ 
fragen zwei Tage, 211 Oſt Erie Sır., Top Fiat. 


nettes Mädchen für 
Saioon. $W—3V) per 

Welt End Gafino, 
Nehmt Ma— 


Gute zweite Hand Köchin für Dinner: 
Abends und Sonntag frei. 
an Buren Straße. 


Verlangt: 
Reitaurantz 
lin, nahe 


Gin ordentliches deutihes Mädchen, bei 
Dame aufzuwarten und leichte Haus— 
4510 Grand Boul. yajon 


Verlangt: 
einer ältlichen 
arbeit zu verrichten. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Yinde, 1500 Barıy Ave., nahe Halfted 
und Glarf Str. 


Mädchen für Hausarbeit: muß 
feine Wäldye; Zwei in Familie. 
Floor. 

Frau für Haus sarbeit: 
Sonntag: 2206 Hamilton 
von Yincoln und WRobey. 


Friſch Mädchen 


Jacobs, 2% Str. 


Verlanat: Gutes 
gut kochen fünnen; 
1003 Mi Imaufee Ave, 2 


gutes Heim. 
Ave., drei 


Verlangt: 

Nochzufragen 
Elock weſtlich 
eingewander tes für 


Verlangt: 
3 Eaſt 30. 


Hausarbeit. 





Hausarbeit; 


Mädchen für gewöhnliche l 
ſamo 


2116 Archer pe. 


Mädchen 
Abe1. 


Verlaugt: 
kleine Familie. 


für all— 
Flat. 


ehrliches 

636 Lowe 
Mädchen, bei der Hausarbeit 
Diverſey Boul. Ecke Beſt Ave. 


Verlangt: Gutes, 
Gentine Hausarbeit. 


Verlangt: mitzu- 


beifen. 1425 
Polniſches oder böhmifches Mädchen für 
zum Gejchirrwajchen; muB engliich oder 
köünen; 5.0, Zimmer und Koſt. 
1 Bloc von Hochbahn⸗Station. 


Verlangt: 
Reſtaurant, 
deutſch ſprechen 
82 Eaſt sl. Stt., 


erlangt: Madche n für allgemeine Haus sarbeit.— 
48 Nees Straße. 


Verlangt: Grfahrene Gouvernante, die deutich und 
engliich jpriht, muß Mufit und cinfah:s Wähen 
beritehen. Adr.: S. ®. 110 Abendpoft. 

Verlanat: Mädde un für allgemeine Hausarbeit.-- 
‚217 Wrlington Place, 2. Flat. 
‚erlangt: Gine alte, alleinftehende deutiche 
die ein gutes Heim winjcht, bei drei Yeuten, 
Bruning, Desplaines, Ill. 

Berle nat: Mädchen 
aut vohn. 695 WM. 
Madchen für 
Zu erfragen beute 
Tag. 


Frau, 
„gred 
ſaſon 
Hausarbeit: 
jajon 


für allgemeine 
Irving Park Boul. 


allgemeine Haus Sarbeit 
ae. uch 5 Mor, 
559 . Blace. 

Ein Mädchen für Zimmerarbeit, das 
feine Mäjche; fann zubauje fchla: 
!remen“ Hotel. doſa 


—E 
und Kochen. 
oder morgen ben ganzen 


Verlangt: 
etwas fochen fann; 
fen. 39 Ya Sulle Str., 

erlangt: eltere Frau um auf 
Haus aufzupajjen. $3 die Woche. Gut:s 
Ked, 9010 Strand Str., South Ghicage. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kolp’s Emplogment Yurcau, 772 Mi:: 


2 Kinder und 
Heint. Yo: 
nmtodidoja 


Verlangt: 
Suter Yobn. 
waukee Ave. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für zweite Ur: 
beit. Nur tühnges Mädchen braucht jich zu melden. 
Zeugnijie. 5750 Woodlamn Avenue. _Mian, gr 
Köhin für 25e Reftaurant im unteren 
Haushälterin für Wittwersfamilie. — 
Straße, Zimmer J irſa 


Verlangt: 
Stadttheil. 
171 Sit 2. 


Dentiches Mädchen für leichte Hausar: 
Dat Part. frja 


Verlangt: 
beit. 125 Süd Humphren Ave. 
Verlangt: 
Lund. 46 ©. 


Gute Röin im Saloon für ‚Bufinck- 
Kedzie Avenue. frja 

Perlangt: Gin junges Mädchen 
leihte Hausarbeit. 5454 Waihington \ 


Verlangt: Frau oder 
Haus; guter Yohn. Anzufragen: 


für Rinder und 

Ave. frja 
Mädchen zur Hilfe im 
1651 N. Clark Str. 
feia 


Mädchen für allgemeine Hausarb:it; 
und güter Lohn. 187 Gab Straße, 


Verlangt: 
autes Heim 
Flat 20, 
Verlangt: 
Oatley Ave., 


Madchen für leichte & Haus arbeit 
nahe Hirſch Str., 2. Flat. 
Verlangt: Mãdchen für allgemeine Haus sarbeit: 

muß focdhen können, guter Xobn. 325 Hamppden 

Court, nahe Mrigbtivood Ave. dofrjafon 


WR, Teller, 


da3 einzigfte, größte deutjch-amerifa: 
nif VermittelungssAnftitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälteriunen imts 
mer an Hand. — Dearborn 2281. 5ian* 


Berlangt: 100 " Mädchen für Haus arbeit und Ge: 
ichäftspläße, hoher Yohn, Mrs. Sowidi, 3121 nt= 
worth Avenue. 15ian, Iıno,tX 








Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Köchin juht Stelle füc Saloon 
oder Reftaurant, Adr.: 184 Superior Str, ſadi 


Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 
126 24. Blace. 
Gejuht: rau jucht irgend welche Ar beit, Rachzus 
fragen: 135 Tomniend Str., 1. Flat. 
Geſucht: Mädchen fucht Stelle als 
1249 RN. Aihland Ave., oben. 
Gejuht: Frau fucht Stellung bei älterer Dame 
oder Herrn. 1249 N. Aſbland Wor., oben. 
Beindt: Deutice Cund- und Dinner: Köyin fucht 
Arbeit. & Evergreen pe. 
Geſucht: 
furt Str 


Geſucht: 
Halman, 


Haushälterin. 


Ri ttive wunſcht Waſchpiate. —* Frank⸗ 





Geſucht Deutide Wittive fucht Stelle ala Haus: 
bälterin; Wittwers:yamilie. Frau Pehrend, 4346 
Stute Str., oben. 


Geſucht: 
M. Franke, 


Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 


1028 Wolfram Str. 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gebt au in Hotel oder Reftaurant ais 
153 Indiana Str, Mik Uruba. 


Sefußt: ( 
Dauserbeit: 
Küchenarbeiterin. 


Eine anftändige Frau, ohne Anhang, er- 
fahren im Haushalten, juht gute Haushälterinftehr 
in Privat: oder Geihäftshbaus; nur Leute, die Ke: 
mand gebrauchen, jollen voriprechen, 3921 Wentworth 
Avenue, vorne, oben. 


Geſucht: 


Mädchen ſuchen Stellungen in Privat: 


Geſucht: Rt 
DW. 12. Straße. Em: 


eder Gejbäftsbäufern. 
plogment Agenc. 


Gejuht: Frau mit Sejährigem Mädchen jucht Stelle 
bei anftändigem Herin als Hausbälterin. 342 Eieve: 
iand pe., hinten. 


Deutihes Mädchen Stelle für 


RK. 2. 240 Ubendpoft. 


Geſucht: ſucht 


Hausarbeit. 


das 
Se: 
ft ſa 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen, 
kochen lann, wünſcht Platz für Alles. 
Duinn Straße. 


Sejuht: Gebildete junge deutihe Dame ſucht 
Stellung ın vornehmem Hauje al3 Goupernante, oder 
bei älterer Dame. Apr.: 9. 418, Abenppoft. Ynja 


Gejuht: Deutfches Mädchen mwüniht Stellung in 
der Bäderei, hat Erfahrung. 757 N. Avbers ur 
. tja 
un Vlatze für waſchen und bügeln. 
#-%0. Straße, 


Geiuht: Alleinftebende Iutherifche Wittive in mitt: 
leren Jahren wünjdht Stelle als a im 
Heinee beijerer — 3* keine kleinen 
find, oder. bei en;..bade a — Hieinm 
DR. Windefter Uve., nahe 


Glas, 
frja 


282 Franf: 


dbdia | 


der | kun kung für Sonjultation <arrangirt, Mi 


"Stellungen {me Inden: Stauen und Mäddei he. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in einer 
Privarfamilie. Nahzufragen: 126 Wells Straße. 


Gejuht: Junges Mädchen jucht Stelle für Hau: 
arbeit. 25 W. Beethoven Place. 


Gejuht: Deutihes jelbftändiges Mäpdden ſucht 
gute Stelle für Hausarbeit in Flat. 


148 Southport 
Avenue, 2. Flat. frjajon 


Sinansielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kdamifitek 
Mir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Paucn und berehnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit borbhanden. Zinjen von 4-6 Pro;. Häujer 
und YXotten jchnell und vortheilbaft verfaufr und 
vertaufcht. William Freudenberg & Go., 14) Waib- 

ington Str., Südoftide Ya Sulle Etrake. 
24jan, dio; sa* 


Geldzuverleiben 
Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 
4 Bros. an, ohne Kommiifion, und bezahlt jünmt: 
lihe Untoften jelbit. Dreifad jichere Oppotheten. zum 
Verfauf ftets au Hand. PBormittags: HU Augufta 
Str., nabe Hoyne Ave. Wadhm.: Unity-Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Straße 1öjepX* 


Darleihen auf zweite Sppotheten auf Grundeigen: 
thun prompt bejorgt. 3 Der regulären Naten. 


Henry & KRobinfon, 112 Glart Str., Zimmer 504. 
bianimX 


S. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zumBauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufen. 
83 und 8 Dearboru Straße. 3jux* 


Bier er ‚ter Klaſſe 6 -progentige Hy⸗ 
eine don HD; eine von 
Zu erfragen bei John 
Ave, Ede Belmont. 


Zu verfaufen: 
pothefen, eine von $400: 
31200 und eine bon 320%. 
Bobel & Co., 797 Soutbport 


gu, verfaufen: Erite Sppothet von HOW, 
beit $10,00), eine von 250, Sicherheit 85590; 
Lake View. Schacdier, 1638 Wrightwood Ave. 


N 2 Sserkeri & Co, 
verleihen Geld zu niedrigen rRaten. 
au verfaufen. 


beide 
119 
145 LaSalle Str., 


Gold-Hypotheten 
13d3, 11* 


Zu verfaufen: $1400 Mortgage, 6 Proy., Sicher⸗ 
heit, werth 83000. George U. Reub, 105 Waihington 
Str. di—fon 


€ 6. Bauling1l32 La Sale Str. — Erite 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Gmtai,1jX 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Grite Hopotheten zu verkaufen. 


Richard A. Koch &K Co., 95 irinatce — 
ink” 


billigen Zinfen; 

A 182 Abenppoit. 

10no,tX* 

— —— — — — — —— — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter Diefer Rudrit 2 Cents des 


Zu verleihen: PBrivatgelder zu 
fheeibt, werde voripreden. Adr.: 


Wort.) 


Frame⸗ 
laſ⸗ 


Wünſche unter meine 
Anbau machen zu 
um Koſtenanſchlag. 
Avenue. 


Für Kontraftoren!— Wi 
Gottage ein Brid-Flat jowie 
jen. Bitte Bauunternehmer 
3. ©. Toellner, 4549 Lowe 
Yandhols, Bäckers 
Ede Ri: yigan a 
Militä är— 
Madſack. 


John Exchange, M. Orleans 


Straße, 


und Masken- Anzüge, 
734 Glybourn pe. 


berinietben: 
bei Mrs. 


gu 
biltig, 


Mastenanzüge. 


3u verleihen: 5 
2. BVeſth. 

Wenn Eure 
vder Maurer: 
Xirberte billig. 


155 gremont Str 
frjajs n 

Schornftei ne nit in. 
und WBlaftererarbeit habt, 
8 W. Superior Str. 
2lian,jamodo, Iıns 
und Tantofjeln jeder 
rrätdia U. Sinuner> 
nahe Yurrabe Str. 
Han, im» 


Ordnung jint, 
ſchickt Karte. 


deutſche Filßz ſchube 
fabrizitt uno hält vo 
148 Gipbourn Wve., 


Echte 
Größe 


mann, 


für das Aus land prompt be: 
Bürger-Papiere mit. Sarto: 
173 Fifth Ave. Abends‘ 

ZUnovtX* 


Amerikaniſche Päſſe 
ſorgt. Bringt Eure 
rius, öffentlicher Notar, 
330 Mohawt Str. 


171 Waiding- 
Diebſtähle, 


Agentur, 
unterjucht 
Familienverbättwitie ete. 
Rath frei. Sonntags bis 
1806. Bdez x* 


Aleranders GScheimpolizei 
ton Straße, Zimmer 206, 
Schwindeleien, unglüdliche 
Ginzige deutihe Agentur. 
12 Uber. Telephon: Main 


Heirathsgeſuche. 
lAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Hents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
37 Sabre alt, von guten 
Krheinnung, Natnrarzt, dem 
es bier an Damcenbefanutichaft wangelt, ,winsch: 
tie Bekanntichaft eines Mädchens oder Mittibe, micht 
unter 25 Sabre zu machen, zweds' Heiraths Vermö— 
gen erwünſcht. Agenten verbeten. Verſchwiegenheit 
zugeiiher:. Wor.: D. 235 Abendpoſt. 
Heirathögeſuch: Aus Mangel an —— ——— 
Waft wünſcht alleinſtehende charakter volle tatholiſche 
Dame, in guten Verhältniſſen, die Bekanntſchaft' ei— 
nes heraktervolfen Herrn z1 machen zwecks Heirath. 
Mk. Sejchäft oder fichere Stellung mit gutem Ber 
dienst haben; etwas Vermögen erwünjcht. Habe zwei 
Meine Kinder. Nur Aufrichtigmsinnde beadt.t.— 
Wr: 9. 485 Abenppoft. 
Heirathsgeſuch: M echaniker, 
810,000 Bäar-Vermögen, 82000 jährliches Einkom 
men, wünſcht die Bekanntſchaft eines ordentlichen 
Mädchens oder Wittwe, zwecks Heirath, zu machen. 
Vermögen nicht unbedingt nöthig. Ganz genaue 


Offerten erbeten unter: D 209, Abendpoſt. 


Heiraths — 
Charalter, angenehme 


Wittwer, 


39: groß und ſert 


— — — — nn. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gents das Bor 2.) 


— Geora Remus — 

deutſcher Rechtsanwalt und Notar, 112 Clart Stri, 
Suite VZO Phone: Main 113, empfichlt ſich zur Füh— 
rung irgendivelher Rechtsſachen in allen Gerichten; 
Bankeroktverfahren, Abſtratte, Vollmachten, Erbſchaf— 
ten, Löhne koſtenlos lollekttirt. 9532 Milwaukee Ave., 
Ge Paulina, von Abds. Tel.: Monroe 9. 

10janlm, didoſa 


7 


Huttmann, Butters & Garr deutiche 
Advofaten. — Allgemeine Rechtspraris. Kı onjultation 
frei. — Zimmer 497, 172 Wiihington Strafe. 
Telepbon Main 318. 19ju, jodido® 

dred Vlotfe, _ Dentfcher R: schts santvait. 
Ale Nehtsjahen prompt vejorgt. Prattizirt in cl: 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim— 
mer 104. Wohnung: 164 Vriar Place, nahe N; 
Halited Str. 7fb 


Jofepd 
Str. Abends: 


Sadath, deuticher Advokat, 79 Dearborn 
570 Blue Island Ave 2fp, lijx 
Adolph Traub, 
deutfiher Advofat, St Ya Salle Str., 
Telepbon: Main 4762. 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, prattizirt in allen Gerichten. 
Spreditunden jeden Sonntag von 10-12. 
Wafhington Str., erfter Floor. 


Zimmer 814. 
löag,*X 


95 


4ib*X 





Unterridt. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das 


Sprade — 

nah neueiter, —— und nachweislich er: 
folgreichiter Metbade; Verjuhsftunden. Jest begin: 
nende Surje für Serren und Damen. SHandelsfä: 
cher, Korreſpondenz, jedwede Ueberſetzzung betannt— 
lich erſtklaſſig. Vereinfachte Syſteme. Private School, 
Kohn Siche, Manager, 368 Yarraber Str., nahe 
North Avenue und Yincoln Bart, Gtablirt 1802. 

2803, mijajolın 


GEnglifhe Sprade für Herren oder Da 
men in Sleinklafien und privat, jowis Auchbalten 
— Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 

W. YBujinek Gollege, 922 Milwaufse Ane., nabe 
— Str. Tags und Abends. Preiſe mäkßig. 
Pegiunt jeßt. Prof. George Jenjien, Brinzipal. 
Etablirt 180. ldag, didoja* 


olänzende Offerte frei, fpredt vor 
Woche. Buß: und Kleidermahen gelehrt von 
AU bi3 8; unier allerneueftes Viufter, perfeft paj- 
fende Kleidermufter erleichtert Fuch das Kleiderma- 
Ken. MıDomweli Sceol, 78 State Etr., gegenüber 
Field's. 403,X* 


Eine 


Engliih frei! Univerfität vergibt FFreiftellen für 
engl. Privatunterrigpt. Abends. 893 %. Elarf Str. 
2ljan—26jcb,jajomi 


Shneider und andere Leute fünnen The Unique 
Spften of America für Zuichneiden erlernen. Beit: 
Grfolge. 9. Waiica, 32 Sherman Str. 19jan, im 

Schmidt Tanzihule— Mittmoh: 617 Nord Elarf 
Straße; Freitag und Sonntag: 601 Wells Straße. 

Jian, X, imo 

Gründlicher Unterricht auf Piano, Biol oline, Sitber, 
Mandoline, Guitarre. Nabn’3 Mufit-Alademie, 765 
Eipbourn pe. 28d3, lınk 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Batent:Anmälte. 
Ratente für alle Länder bejorgt, Erfindungen ent= 
widelt; unjerer Kunden Batente verfauft, Brompte 
Bedienung. Offen ee Morgens/ Deutices 
Batent-Burcau Blomftran, 809 Ebicago Opera = 
; ia 


Deutihes Patent:Burcau Sue3 & Go. Auch 
Rechtsanwälte. Freier Rath und — Bi 
Dearborn. Str., Chicago, Zimmer Deſt lich 
——— 34* €. Bapit 


Batente!—Shüst Eure Ideen; kin Bar 
ur teıne Gebühren. . Konjultation frei. Etablirt 
. Spreditunden: 8:30 bi3 4:30. Speziell: — 
ilo * 


edeuns & Eo.,. 163 Raundelph Str., _erfter 
— in. 481, * 


Auktionatoren 


Eurem eigenen Preis. 


Geſpann 


‚tt, 


Wort.) ' 


'ı auf 


dieje - 


plunos, mu BE! — 
(Anzeigen unier dieſer Rudrit 2 Cents das Wort,) 


859 baar kaufen ein HI Chidering Piano mit 
Varautie. 629 Larrabee Streohe. fajo 


X berfaufen: Schöne Urright-Piano, 
1151 RN. Clark Str. " 

$D faufen GEdijon Vhonograpb, 4) Retorde. — 
5 Ci 4. 1. Dlace, sage Vincennes, Bajement. ſſo 


0 kaufen. ein $400 Ghidering Piano, mit Ga- 
rant:e. 629 Larrabee Str., im Store, ddja 


Upright: Piano, taufhe au für 
62 Veah Ave., Ede Spauiding, 
31d3,jadido,In. 


billig. 








Muß vertaufen: 
Ford und Erggy. 





Im Bei eines neuen Steinwan Piano, unter 

Unftänden billig zu verfaufen. Adr.: A. 153 Abdpoft. 

WMian, 1w 

Familie gebt J Deutichland, verichleudert Up: 

right Piano, chtes Mahagoni, jaft neu, jomwie feine 
Augs und Möbel. 1241 Nord Weitern Avenue. 

2jan, Im! 


Elegantes hit: ing Uprigbt Biano für weniger 
als Halvden Preis. U. Gros, 592 Wells Sır. 

l6jan, Im 

Nur $l5 für icönes, 7 Oftaven Piano, großer 

Pargain, 317 Se dowid St. oben. 16jan, Im lv 





Eleltriſches Piano (Zonophone) billig zu verfaus 
fen. Saloon, 368 State Str. l5jan, IX 


— — ———J — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer RNubrik 2 Cents das Wort.) 


©. 


Großer Räumung: = VBertauf! 

Um Plag für die Frübjahrs-Wearen zu machen, 
werden alle Sorten von Möbeln, Rugs und fancy 
eijernen Wetten zu einer He rab ſehung von 25 bis 30 
Mrozent unter Dem tequlären vr eis verfauft, und die 
nod, vorhandenen Heizöfen (Selfieeders) werden un= 
ter dem Gintaufs= Preis losgeihlagen. Baar oder Ab: 
zahlung. Botſchen, 12 E. North Ave. 19janx* 

Spezial Verkauf von hochfe inem Möbel, 
Samed Daf und jolidre Mahagoni Auszieb- Tirche, 
Hall- Rads, Plate-Rads, Bücyerregale. Youis Wa: 
ſcher, 1432 Wabaſh Avenue. jajon 

Auftions- Verfauf‘ Feine Mobel, Carpets, Rugs, 
Oefen, Gas Ranges, Steingut, Bilder, Büchert 
und alle Sorten Haushaltwaaren, im Lager haus, 
540 Shejfield Uve., Ecke Lincoln Ave., Dienitag, 
den 24. Januar, 10 Uhr Vorm. Fostett & Ralph, 
jajon 


Weit 


3u verlaufen 
Chicago Ave. 


Deutiche 


Federbetten.. 607 





Billid— Hauseinrihtung 
Möbel auch einzeln. 44314 


für 6 
Nord 


‚gu verlaufen; 
immer: verkaufe 
Glarf Straße. 

Jun verfaufen: Großer Parlor-Ofen, billig, 
1425 Harvard Etr,, 3. Flat 





= 


Dreijer 8, Ausziehtiſch 86. Vücherfhrant 8290, 
feines Upright Piano billig. 413 Center Str. feja 
Megen 
Davenport, 
tiſch, hochfeine 
nutzt, Nähmaſchine 
Weſtern Avenue. 


verſchle udere elegantes 
Mahagoni Parlor- 
Monate bes 
1241 Nord 
WMian, 1wx 


Deutſchlandrei e 
feine Parlorſtühle, 
Nugs, weniger als 3 
83. 912 Rug $. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzergen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verfauien: den 23. Januar, ein 
Farm: Mähren, ein 


Zugpferde 

Grpreß- Pferd, im bt ilw—1400 Bid. ; 
ebenfalls zwei Sets Zug-Geſchirre, ein Set doppeltes 
Carriage-Geſchirr. Dffen Sonntag. Futterhand— 
fung, 16% Milvanfee Avenue. 

verfaufen: 
Ave. 


Montag, 
und zwei 
Gewicht von 


Gutes Pferd billig. 1024 N, 


Bu 
Dome 


Ablie ferungs spferd, 
Kommt Sonntag. 


Top: 
175 > 


verfanfen: Gutes 
verfaufe einzeln. 
Straße, oben, hinten. 
3u verfaufen: 3 Pferde, 
Farm Geſchirre. 40 Center 
Zu verfnufen: Geipann onys, “0: 5 feine 
pierd billig. 36. Vermont pe,, Gepreb:“ Office. 
zu verlaufe n: SKanaricn Roller 
den. 175 Davton Straße. 
Zu verfauf fen: Kanarienvögel, 
Nohnfton Yve., nabe Ri lwaukee 
Zu vertaufen: As Sorten 
042 School Straße, Yate View. 
gu verfaufen: Werbe  rufjiiche 
Ruppıes, ihwarze Nure; feine Händler, 
Straße. 
3 verfaufen: Rararimvögel, gute änger, und 
Weibchen. 253 Weit 14. Strabe. 
Zu berkäufen! Gute Andreas sberger Roller, 
G. Vurgbacher, 3965 N. Marſſhfield Ave. 
3yu verfaufen: 
6 Waſhtenaw Ave., 
von Kanarienbögeln, 
Hudſoi Ave. 


doppe lte und 
Strai be. 


und Weib: 


Gdeiroller. 8 
un. Salifornia. 


importirte Tauden.- — 


Angı ra Aurel 
57 Sedowid 


SS“ 


bi tig. 


Andreas berger Ranavie endögel, billig. 


nahe 12. Str. 


Co. 


Nolern und 


Aus de tfauf 
Käſigen. 112 
in der 
Franf, 


arößter, feinfter Porrath 
Rolers. Geht zu 


Kanarie nvöel, 
Stadt: Andreasberger 
425 State Straße. 


gn 
yaimnnale 


erfaufer: Sanarienvögel. 2550 Nord 


Avenue. 


Feine 


Sänger, Anpr: as ‚Sberger Roller, ſprechende 
echte Andreasberger Zuchtweibchen, garanz 
Hänflinge, Zeiſige, alle Sorten Kä— 
Aquarien, alles zu bedeutend herab: 
Atlantic & Pacifie Vogel-Store, 

Tjau,jajomoni* 


Harker 
Papageien, 
Stiglige, 
Goldfiſche, 
Preiſen. 
Ave. 


fige, 
geſetzten 
115 Fift bh 


Zu verfaufen: 
Meibehen, prämiirter Stamm. 
Baacke. 


Andreas ber rger Goelroller umd 
6412 Garpenter Str., 
3103, 7,14,21,8ja 


Kaufs und Verkaufs Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ce ts das Wort. 


yred Bender, etablirt 1883, 
12:9—1251—1253 Wabajhb Uve., Tel.: South 122%. 
Store-Ein rungen für Srocery Stores, Mar: 
fets, Bigarren:, Delikatefjen = Yäden, Yuncdrooms, 
»Reſtaurants, Confenonery etc. 
Größtes und billigites Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Ginrihtungen an Hand. 
Fred. Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh Avenue, 
3aua,milamo* 


ftet3 


Kauft  Rauft Eure Einrichtung bei 
$ulius Bender, 
232, 231, 236, 28 Weit Madijon Straße, 
Efe Reoria. Telephon: Monroe 1712. 


230, : 


der neue und gebraudte La= 


Der größte Laden, t 
über 37,500 Quadrat: 


den. Einrichtungen verkauft; 
Fuß Pag unter einem Dad). 
Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies iſt: 
Sulius®Bender, 
231, 236, 3 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria 2ap, ſamomi* 


Shi le er's Werke, Prachtausgabe, 
Strabe. 


von guten, "getragenen Herren: 
Winterüberziebern, enorm billig. Anzüge, Yadet3, 
Hoſen, Weiten, Hüte, in folojialer Auswahl. Karl 
Schadht, RI North Noble ESır., nabe Grie, Store. 
2ljan,ja,di,do,im 


Br. 


23), 92 


I 





zu verlaufen: 
%. 33 Sepawid 


An: und Bertauf 


Friſches Giänfefett; 


56 Schal Str. 


verteufen: bei 10 
in's Haus. 


verkaufen: 50 Miftbertfenkter, 75 
>22 Emerald Ave. Wagner. 


Zu 
frei 


au 
etüf. 


Gent3 das 


Geld anf Möbel u. ſ. mw. 


(Ange igen unter dieſer Rub Rubrit 2 2 Cents das Worit. 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen oder ir: 
gendweidhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Da— 
tum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſi tz. 
Darichen von 3 bis 200 un ſere 
Spezialität. 
63 werden feine Erkundigungen bei 
Euren Nadhbarn. 
pafjenden Abzablungen bejabien, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Ziujen 
3 


eingezogen 


u bezahlen. 

Wenn 

ebriih und reell bedient fein. wollt, 
A. French, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


‚Geld! Geld! Geld! 
0 Mortoage Soan Company, 
earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
0 Mortgage NXvaun Company, 
. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiben Euh Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, öbel, Pierde, Wagen oder tr: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlchen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, Theilzablungen werden -zu jeder Zeif 
angenommen, wodurch die Koften der YUnleibe ber: 
„tingert werben. llap* 
"Chicago Mortgage Löan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjdht und 
ipreht vor bei 
3jak* 


Darleben auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koſten. 

$30 nur $1.50; %50 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 

09 nur $1.75; 60 nr 2 25: sim nur 8.0. 

Lang‘ etablirt, Alles privat,. leichte Zahlungen. 
Otto ©. PBoclder. öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 3. Bitte fpredht vor. Hof, tX* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 
Dr LRoejjel Deu 


Blut, Nerven:, Magen, 
Privatkrantbeiten. Für eine 
tung verjäume man 


— le Bu 
ie 


Gent3 das Wort.) 


ber⸗ ee * 


Beet 


Quarter= | 


| 


— — — — 


Mit Office und 4J Zimmern. 


| Reftfeite; 


einfache | 


| leichte 


Ihr könnt das Darlehen im Euch | Nordjeite. 


Ben und indi: Be lee u) 3%. Sir 


' Gefcäftsgelegenheiten. 
ae unter diejer Rubrit 2 Gents vas "Bar. 


ee le het hend sr ee 
Zu verfaufen: Figarren- und Buhgsidhäit. 2959 
Goitage Grove Avenue. 


Zu verfaufene PBaint-Store, jährlihe Finnahme 
END. Verlaufe für $650, werth das Doppelte. — 
823 Grand Avenüe. jajonmi 


Zu verkaufen: Bilig— Gutes Kohlen: und Sol: 
Geihäft; gute. Kundihait, Sägemaihin:, „Stod* 
ete, Hofraum ganz unter Dad. Giettriihes Xicht. 
Eigenthümer verläßt 
Würde vermietben oder gibt Xcaje. 
135—T NR. Weftern Ave. Tel. 


die Stadt. 
Karge Coal Co., 
Soden DR, 

Zu verfaufen: Gutzahlende Milhroute. , 1371 R. 
Gentral Bart Ave. 


Zu verfaufen: Haus 


Gampbek Ave. 





und Grocery, 82050. 5127 
jafonmodi 


Gonjectionery: 5 
jajon 


Tabaf, 


Zu verfanfen: Zigarren, 
Chicago ne. 


Wohnzimmer; Ede. 2 MW.’ 
Zu verkaufen: Wagen Werfftätte. 
1911 NR. Rodey Str., Farbenhandlung. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Wurftmacherei: 
Vak zum Schweinefchneiden: gute Gelegenheit für 
einen oder zwei Männer; befte Cinrihtung und gute 
Gelegenheit, große Geichäfte zu machen. Adr.: D. 
2m, Abendpoft. 


Nahzufragen: 





auf 
562, 
jaſon 


Gutgehendes Grocery-Geſchäft, 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. Mor: 8. 


der Norpjeite, 
Adendpoft. 


PIE g, ein ‚Rn Jabre altes Delita- 


3u verfaufen: 
teitengeihäft. Offerten unter 2. 109 -Abendpoft. 
jamodinu 


v. 74 


= 
o. 


Schuh⸗Shop. 


Zu verfaufen: 
Milwautee Avenue. 


Erfter SKlajie 


Zu verfaufen: Rranfheitäbalber Kohlen: und Yut: 
ergefchäft, jofort, billig. 55 Giybourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, jeit 1802 ctablirt, in 
auter Nahbarjchait; habe eigene Yeaje; Kinrihtung 
und Alles ift mein Gigenthbum; anftändiger Stod; 
babe zwei Gejchäfte, verfaufe deshalb, Adr.: 

255 Abendpoit. 


RL nehmen Zigarren- nd Ga andy: Store, gegen: 
über Schule und zheater. 22 Sevgwid Str. 


Zu verfaufen: 
Rücher, Zigarren, 
825%, weıth tas 


3u vertaufen: 
nen Milchroure. 
Zu verfaufen: 70) faufen feines 
muß verlaufen wigen Sirantheit. 
Adr.: D. 220 Abendpoit. 


verfaufen: Bäderei. Nahzufragen: 
Ave. Agenten berbeten. 


Wegen Rrantheit— Gonfectionary, 
Yaundıy, Notions Store für 
doppelte. 34 Elybourn Are. 
altetablirte ) Sans 
Ave., Rordjeite. 


Butbezab! ende 
1430 Barry 
Reftaurant, 
Ein gut= 
midoja 


zablender Plag. 


vin⸗ 
Dora 


Zu 766 


ecin 


Saloon— Alter Pak verbunden mıt 
Roominghaus, Mictye $30; lange 
IR Abendpoft. doa 
Ein feiner Grocery:Store, alles 
Pargain für den pajienden Mann, 
| oder taujhe für leere Bauitelle in Yafe View. 
Rachzu fragen: 152 Sit Fullerton Adenue. 
gu verkaufen: Grfter Klajie Bäckerei, Einnahme 
8250 per Monat; 3 Pierde und 2 Wagen: eine Ge: 
legenbeit für den "pafienden 


R 3 d Mann; nehme etwas 
Grundeigenthum in Tauſch. Unterſucht. Adr.: D 
225 Abendpoft. 





gu verfaufen: 
Boarding- und 
Leaſe. Adr.: H. 


Zu verkaufen: 
Caſh Trade, ein 


frja 


frjajon 


I. 
2 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des —— 
— Ein in beſter Lage von Oſt North Ave. gelegener 
Saloon, ſehr billig bei ſofortigen Kaufes. Näheres 
zu erfahren bei Auguſt Torbe, 10 Oſt North Ave. 
Keine Agenten. rei aſon 


Zu verkaufen: Eins 


der beiten 69 ocery 6 ijäite 
auf der Nordjeite, mit Waarenlager umd Einriche 
tung, Pierd, Wagen, und allem Zubehör; Wreis 
| 8275. Zu erfragen: Kohn Bobel & Co., 797 Soutb- 
port Upe., Ede Telmont. irſa 
Zu vertauſen. 
ders, 5960 
Wiskonſins. 


mit 3) 
kleinen 
Holconibe, 


Da: einzige Hotel, 
Zimmern, ım einer 
Adr.* John Wroells, 


voar 
Stadt 
Wis. 

dofrſa 





Zu laufen geſncht: 
222 Abendpoft. 


Gutgebender Saloon. Apr.: 
18jan, ImX 


I 
D 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 1752175 Fifth Ave., Ecke Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Ouadratfuß Bodenfläche. Dampi: 
heizung, Berjonen- und Fracdt:Elevator. Nähere 
Austunt in der Office der „Abendpoit“. "3 


vermiethen: Feine Saloon 
dev Atlas Brauerei, 684 


Geſchäftsecke. Zuw 
Blue Island 
faio 


Zu 
erfragen bei 
Abenue. 

yu 
polniſcher 
Central Park Ave., 

Zu vermiethen: 
Platz für deuiſchen 
Part Ave. 


vermiethen: Gin guter Gd:Saloon 
und deutſcher Nachbarſchaft. 
Landlord oben. 

Guter 
Manı. 


neuer 
Nord 


in. 
1781 


Saloon, ausgejeichneter 
Mohrweiſer, 443 NR. 


für 


rei Zimmer und 
52 Armitaoe Ave. 
—S und 
Badezim— 
4 Zimmer, 
117 Gait 
dofrſaſon 
Zimmer und Bad, heißes 
ſtille kleine Familie 37 

und Seely Ave., Lake View. 
rribairja 
— — — —— ——— —— 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das 


vermiethen: D 
Haushaltung. 
Bu veriniethen" Vier Simmer, 
Gas, 824 George Str., $i2. 5 Zimmer, 
ner und Gas, 302 Racine Ave, 84. 
218 GElpbourn Ave, $. Auguſt Torpe, 
North Ave. 


Zu 
Waſſer; 
Noscoe 


Bad, 


Zu 


vermiethen: 
billig an 
Boulevard 


Wort.) 


Zu nermichden: Simmer an eine oder zwei Per‘ io⸗ 
nen, Dampfheizung, billig. 175 Gugini: Str, 2. 
lat. "Bart Den‘ tons. 

Home Hotel, 87 Martet Str., 
immer $1.5) wödentlih aufwärts. 
mit Board $5 aufwärts. Reipeftadel. 
oben, 

Zu vermiethen: Zimme t, mit 
285 Welt Nan Yuren Straße. 


nahe Madiion— 
Frühftüd frei: 
Zu, erfragen 
2ljın, Inf 


oder ohne Board. 
ſaſon 


Zu vermiethen: Einfaches, möhlirtes Zimmer, bei 
ruhigen Leuten ohne Kinder, billig. 416 Scedgmwid 
Str., nabe Hoh: ınd Strakenbahn. 





Mit Koft, pafiend für 


vermietben: Zimmer, 
268 Noble Str. 


in fleiner Familie. 


gu 
zwei Freunde 
Verkangt: Voarders und NRoomers, 
Woche. 83 Welt Van Buren Str. 


bei Tag oder 


famodi 


Echönes Zimmer, 


Zu bvernitethen: billie. 1151 
N. Clart Str. 





Verlangt: NRoomers. 308 Racine Ave. 


Zu vermiethen: 
Armitage Ar. 


Helle Zimmer, gute Koft. 


vermiethen: Großes immer, paijend 
Gas, Bad und Heizung. 374 Wells Str. 


Zu 
Herrn; 


3u vermietben: Hühie ı möbfirtes immer, 
oder ohne Wvard 397 Wells Str., 2. Flat. 

Kinder finden Pelöftigung. 335 Ordard Str., 
oben. 


3n dermiethen⸗ Möp!irtes Zimmer, 307 Oft Biat- 


bamf Straße. 


— — — 


Berlangt: 


Roomer. O3Z N. Clark Str. 


Zu miethen geiudjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Heizbares möblirtes Zimmer, 
a1 Adendpofl. 


Zu miethen — 
Ar.: D. 


Zu miethen gefudt: 
Laundty. Adr.: D, 


Gute Lege für Privat Hand 
223, Abendpoft. 





gu miethen gefucht: Familie von 2 Berfonen ſucht 
feines, modernes Flat, mit Heizung. Man adrei= 
jire, wit Preisangabe, 8. 455 Abendpoft. frjajo 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Brauner Dachshund; Belohnung $10. 


1733 Deming Place. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Worı.) 


Südweitjeite. 


Zu verfaufen: Ganz neue, dauerhaft gebaute Got- 
tage: enthält vier prächtige Zimmer, Kiojets, Hall, 
Vantry; hohes Baſement, Hartholz Fußböden durch 
weg, Zement Wainſcoating, Gas-Firtures. Halber 
Vod vom Part. 8100 Baar, Reſt 519 monatlich. 
Hört auf Miethe zu zahlen! Werdet Euer eigener 
Br Eigenthümer, 1762 37. Straße, nahe 
!caditt. 


Bu _verfaufen: Haus mit Etore ımde bier 4=gint- 
met Wohnungen, billig zu 85096; Hälfte baar, Rrt 
fann fünf Aare ftchen; Gigenthümer gebt ans be: 
Stabt. —— ame böhmishe Sicdelung an 30. 
Straß und U n And. 8. Leonhard, 6933 Union 
Avenue, Linten. jajomo 
"Yergam: 1600 Baer = 


ramcehaus und &t, 
agen: 3634 Parnell 


* 


Otego —— ee 
Der. Erfolg ade — ift großartig, 
da gi unferer T Borat fider find. 
75 615 WBrozj3eunt Dividende 
auf Lebenszeit zu ——— Unjer illuftrietes Zirkus 
lar gibt genaue Austunft. Keine Arbeit. Kein Rijito! 
Bonds Toften $125 bei Yaarzahlung, $140 bei halb 
Baar, oder $155 bei 
5 Baar und 250 monatlid, 
ohne Zinjen oder weiteren Kojten. — Verfäumen Sie 
nicht, Dieje goldene Gelegenheit zu benugen, Sie 
tommt nidt wieder. — Sonntags offen von I—R. 
eftern Oregon Dtcdh 
Baucreis & Co., 99 Dearborn Str., 
General = Yzenten. 


Zu verlaufen: Eine gute 190 Ader Farm nahe 
der blühenden Stadt Grand Rapids, Wis., 35 Ader 
unter Pflug, gutes Waſſer, 11 Milchtühe, 12 Süd 
Jungodieh, fünf ®Bferve, Schweine ctc., Ställe, 
Haus et:., moderne Maihinen = Geräthſchaften. 
Nehme ſchulden freie⸗ Haus in Tauſch. Raͤheres bei 
C. P. Shopp, Green Bay, Wis. 

Farm-— 
Kanſas. Kolorado und Nebrasta; 
Gute Kapitalanlage für Farmers u. 
Tıpt., Union Paäciſie N. RCo., 


und Rand-Yändercien. 
zehn Jahre Zeit. 
Ranchmen. Yand 
Omaha, Rebt. 
jan: 21,e.0.d.X,13t 


Zu verlaufen: Eine 3 Ader Farm, 4 Meile von 
Gatpenterspille, = For River; gut geeignet für 
Sommerhäujer oder Gisgeihäft; muß bis zum 1. 
März verkaufen. Wegen Rüherem wende man jic 
an W. S., Garpenterspile, 3u., Bor 2%. dojajon 


Wegen Altersihwäche und Krankheit der Frau will 
ih meine 25 Ader Yarm mit Saus, Stall und qu— 
tem Brunnen, gelegen im Staat Virginia, für 305) 
verfaufen, werth $1000. F. Albreht, 4455 Shielas 
Avenue, hinten, oben. 


80 Acker vrachtvolles Farmland, fiſchreicher Bah 
läuft mitten durchs Land, ſchönes ſtarkes Holz, mei— 
ſtens Pine, dillig zu verkaufen oder auch mil Pro— 
perty zu vertauſchen. Zu erfragen: LI Wert 
Yafe Straße. €. Kar ſchunte. 


80 Acker Farm, 


Zu verlaufen oder zu verte ‚uiden: 
oder YXot3. 


aegen Chicagoer Grundeigenthum 
Melchior, 1759 N. Weitern Ave. 

Zu verfaufen: 121 QAder verbeiierte Wistonjins 
Farm, mit Stod und Maichinerie; erite Klajie Ge: 
bäude; Bargain zu KON. 3wecks voller Einzel— 
beiten fraat nah beim Figemthbümer: Ed. Morcis, 
4107 Union Abe., Stod Varbs. 


Zu verfaufen: so Ader Farın in Wistoniin, 4) 
Ader unter Plug, Vieh und alle Gerätbichafter. 
Zu erfragen: 394 Nord NRobey Straße. 


40 Farmen zu verfaufen oder vertanichen, 40 b'3 

320 Ader, „Stod“ und Majhinerie. 841 R. Mozart 

Strafe, 1. flat. 

Nur PM — Schöne 160 Ad: r Wi 

Wegen Einzelheiten wende 
1713 R. Aſbland Are. 





Zu verkaufen: 
confin Farm, mit Vich. 
man jid en Jobn Keim, 
verfaufen: &O Uder mit Gebände n Stot⸗ 
Ernte. Grundeigenthum in Tauſch. Adr.: D. 
Abendvoſt. 
Zu verfaufen oder su dertaufcher: 
birte sarmen mit fämmtliben Indentar 
119 LaSalle Str. 

da12,didofafon* = 


gu 


2 


Gut Initt 
und 


Ernte. Zimmer 32, 


Nordjeite, 
Bargain! Bargain! Pargain! 
Hier ift eine Gelegenheit, 
die ſich ſelten wieder bietet! 

Hochelegautes dreiſtod iges Steinfront-Gebäude, mit 
Stein-Fundament, drei wundervolle Way: 
nungen, zwei von 5 Zimmern umd cine don 5 Ztuts 
mern, in briu tent Zuſtande; mit den neueren, 
moödernſten Verbeſſerungen; Aues auf das Feinße 
eingerihtet; muß innerhalb zwei Wochen zu Dein 
ſpettbilligen Preiſe von 36000 losgeſchiagen werden. 
Bringt aobſelut Proz. am angelegten Gelde, nah 
Abzug aller Unkeſten, Steuern und Verſicherunz. 
Ausgezeipnei gelegen nabe der %. W. Dowodyas 
Stution und anderen KBar:Yinien, in ſeyr ſeince 
Ruchbarichajt, au Geminery Ave, Late Biew. 
Arthur Rojetti. 220 Oft North Ave. 

German: American Safe Sepofit Vaults. 


beſtem 


Geo. J. Schmidt s Son, 2 — Ave., 


offeriren folgende Belegenheits-Verläufe 
nahe Hochbahn Station in Yafe View: 
Dreiftödiges Steinfront:Webäude, FUSION. 
Modernes Haus, in 2 große Wohnungen, KR). 
Dreiftödiges Steinhaus in große Wohnungen, mit 
beilen Simmern u. Fuınac, KO), Mietbe KW. 
PBrik:Haus, in beiter Yage der Word -Klarf -Sır., 
$17,000, Miethe 1950. Macht Angebot. jaion 


vertaufche gegen nettes 
Zimmer fYylats, 


Zu verfau: en: HM oder 
Mtöd. Flat:Wenaude, mit 2 netten 6 
Verbeiferungen; bringt BB5 monätlich Ditethe: 
nur cemen WBlod von Belmont und Yincoln “pe. 
Gde, wojelbit jechs verschiedene eleftriihe Straß: 
bahnen laufen. Aohn Heim, 1713 R. Ahhland Ave., 
uade Belmont Ave. 


alle 


Zu verfaufen: Aur 83750, nettes grobes 2ftöd. 
Flatgebäude, mit 6 Zimmteri auf jedem Flat; a), 
a3, auf A0x125 Fuß vor, nahe PBehnont” und 
Yeaditt Ste.; gepfl-iterte Straße; mahe Yincoln 
Ave.; Schützenpark, Weitern Ave. eleftrifihe Stra: 
Benbabn; nur 5330 baar und $l5 monatlih. John 
Seim, 1713 N. Aſbland Ave. 


Zu "perfaüfen: 8 9 
Zement Floor, 


Prid-Bajement, 

nahe Maribiield Upe. und Grace Str.; 
baar, $lb monatlih. John Heim, 1713 
land ne. 


T: Zimmer: Sottagr, mib 
und große Bärn, 
nur $156 
N, Aſh⸗ 


Zu verkaufen: Beftödiges Bridgebäude mit jch3 
4: Zimmer Wohnungen, nebit großem Stall, an fF-e: 
mont Straße, nabe!Clay Straße, für einen Scleu: 
derpreis don KM. Muß verfauft werden immer: 
balb 10 — ſonſt wird es durch's Gericht ver— 
lauft. Adr.: 248 Abendpoft. fafon 
Wie rftöfiges Bridgebäude, 817,20: 
Mietbe $2400; zahlt 13 Pros.nt; 
Blod jüdtih don Bark. RIO baar, Reit auf Zeit. 
Nord Glart Straße, . Eigenthümer. 

Muh billig verfanft werden: 49 Fuß Lot an einer 
auten Gcjchäftsitrake in Yafe View, ausgezeichnete 
Gejhäftslage, Transfer: Bunst für fünf Straßen: 
bahn=Yinien, “Preis Fr) 

Koefter & Zanper, Str. 
3meig:Office: 1360 Lincoln täglid 
von 2 bis 6. 
NRavenswood, moderne 6-gimmer 
Prie-Gottage, nur 3235303 0 baar, 510 momarlic. 
Nehmt Yincoln Ave. Car bis Foſter Ave. Engel—⸗ 
bredt, Gde Fofter und N. Oakley Ave. 


Zu verfaufen: Mein Haus, 103 Barrp Adenue, 
2 Flats, jedes mit 6 Zimmern, &18, efefteiich: 
GSloden und Badezimmer, nur $3200. Nadzufras 
gen im Bajement, 746 Southport Andenue. 

11,14, 1.15, 18,21,22jan“ 
Zu verfaufen bei Geo. X. Schmidt —F Spu, 
22 Lincoln Avenue. 

Store, nahe Elm Etr, BO — 

Macht Offerte. \ 


D 


gu "verlaufen: 
Pampfheiyung: 


63 


69 Dearborn 


Ave, Offen 


Yu verfaufen: 


mit 


8625. 


Eigenthum 
ſichere Miethe 


Zu kaufen geſucht: Nordſeite Eigenthum fiir 
Baar und Vauſtelle an Seeley Ave. nahe Resede 
Blod. ©. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 
nahe North Ype.; 
9 Abendpoft. 


Grundeigenthum, 
brinat 12 Prozent. 


Larrabee Str 
Adr.: ;D, 


verfaufen:. Haus, mit 5 großen Zimmern. 


gu — 1 — 
beim Eigenthümer: 720 Nelſon Str. 


Nochzufragen 


Zu verfaufen: Gottage in Late View, nahe katho: 
liſcher Rirde und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo: 
natlih. 2 Flat:Gebäude, moderne Ginridhtung, bios 
83000. 3200 baar, $15 monatiih. Nehme Yot3 in 
Zaufh. Win. gelowsty, 537 Dit Belmont Avenue. 

3de;,jamomi* 


Su verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, alle Stra: 
Senverbefjerungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
Wın. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 3d;,jamoun* 


Kordweitieite, 


Zu verkaufen: Spottbillig, Frame-Haus, auf 1: 
Fuß VBrid:Bajement, für zwer Yamilien; zwei d= 
Zimmer Wohnungen, Yot 33x125, nahe 40. umd 
North Ave.: Preis 3250, mwenigitens 4009) werth; 
eine jeltene Gelegenheit, cin gut gebautes Haus 
jpottbillie zu fanjen. ſafen 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Nur 32250, nettes 2ſtöck. 7-Zimmer 
Wohnhaus, Hartholz Finifb, Borzellan-Padewanne, 
Gas; 
Gore; 5 Fahrgeld; nahe Gecyland Station der” 
Mitwaufee & St. Vaul-Baͤhn; nur $150 bacr, $10- 
monaih. Wegen Schlüjfel oder Einzelheiten fpre..t 
vor oder jhreibt: Kohn Beim, 1713 M. Aſhlaud Abe. 


Zu verfaufen: Zu einem — Gigenthüuger 
wohnt nicht hier, braudt'5 Geld— Gin autes Z:ftäf. 
Gebäude, Bad etc, 5 und 6 u — Breig 
nur $2300. Baulenste & Meyer, Weit Nor 
Üdenue. bofrja 

Zu verfaufen: Kauft keine Gottages, fondern zinets 
ftödige Häujfer, jo wohnt Ihe frei, ein Flat bejablt 
aufs Ganze die Interefjen. Nebme auch Bauſftellen 
als Anzaylung. 3. W. Ulfe, 1715 NR. Ridgewahp 
Avenue. faion 

34 verlaufen: Rur $1350 für Cottage nebft gutem 
Parn, an Reimton nahe TDivijion Straße. — 
Vlatz für Peddler oder Teamſter. Chriſt Kellet, 9 
Weſt Diviſion Straße. 

Zu verfaufen: Nettes 4:3immer Haus und Stall, 
$1150; Gigenthümer muß Stadt verlajjen. (32 9.) 
Avers Une. ® 

Berihiedenes. 

Wir können Eure: Häufer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld aui Grund 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reel⸗ 


Bedienung. O. Freudenberg & Eo., 19 Milmautee 
Ape., nahe Rort Ave. und Rodey Str, ddoja 


Habt Ihr alte —* ju vertauih:n ft Sr 


Häuier, ziweitödige Flats? Schreibt oder ipredht vor 
bei F. ®. aut, TI5 NR. Ridgeway Upenue, ° 


nabe Milwaukee und Jrving Bart eleftrijhen . . 


\ 





980 


\ 
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- CHICAGO 


CITY RAILWAY 


COMPANY. 


An alle Aktieninhaber der Chicago City Railway Company: 
Nm Auftrage der Herren J. P. Morgan & Company, 


als Syndicat-Gefhäftsfünrer, 


tachen die Unterzeichneten die Of- 


ferte, irgend eine und alle Aktien bes Grundfapital3 der Chica 

go City Railway Company zu faufen zı dem Preis von $200 
per Aktie, mit der Vorausfehung, daß nicht weniger ala 90,001 
AUltten, eine Mehrheit des gefammten ausftehenden Grunbfapitals 
fonjtituirend, unter diefer Offerte überliefert wird. 


Ile Altieninhaber, welche millens find, 


diefe Offerte anzus 


nehmen, werden deren Aktien = Zertififate überliefern, pollauf in: 


boffirt für die Uebertragung an bie 
Savings Bank in der Stadt Chicago, 
und im Umtaufch dafür werden diefelben 


bem 15. Yebruar 1905, 


ein Zertiftfat erhalten, welches den Depofitor 
31. März 1905 Zahlung zu der Rate von $200 per Aktie 
das in denfelben angegebene Grundfapital, 
dem Datum die Mehrheit folcher Aktien überliefert oder an 


bor dem Z 
zu erhalten für 


21 


bis zı 


Illinois Trust and 
Illinois, an oder por 
berechtigt, am oder 


wenn 


genommen fein wird, und andermeitig erhalten biefelben ein Af- 


tien= gertiftfat für diefelbe Anzahl von Aktien, mie fie 


Zertififaten angegeben find. 


Chicago, Sllinois, 11. Januar 1905. 


ra) 


KRANKE 


iwend einer 
Art. Da ijt eine 
Rettung für 
Gudh geblieben, 
wenn br den 
Prof. Moſje 
magnetifchzelefz 
iriihen Yeibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
Dizinen nicht ges 
holfen haben, 
diejer wird Euch 
sicher beifen, Er 
perl — 


—— He 
Rückenſchmerzen, 
No fiimerzen, 
Yobers, Nierenz, 
Yungens u, alle 
BL“ Magenleiden, 

Eamenfiuß, Männerfhmäche, Rrampfader: vruch 
(Bari⸗ ecele)y, und alle Frauenlteiden. 

Kede- Leidende iſt im Stande ihn zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 315. 00. 


W.J HELM. M.S. 


60 with Ave, abe Randolph Str., Chicago. 
UAuch Sonntags offen bis 12 Uhr. 17n0,doja* 


Bruchleidende 

jow:ie cfle an Berfrüms» 
wungen des MNiüdgrats, 
der Beine und übe Xeis 
denden werden mit meis 
nen neueiten Wpparaten 
pofitiv geheiit. Bruce 
bünder, 20 verichienes 
ne Eorten, geibbinden 
für jhwacdhen Leid, Muts 
terihäden, fette Leute und 
Gummiftrümpie für Krampfadern, Ges 
rabehalter, Krüden,. fünitiihe Be eine u. ij. 1. 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts, Beionders 
empjehle id mein neu erfunden: Brudiaud, 
pie eingeführt iR 
in der deutſchen Armee. 
Es das ſicherſte, be⸗ 
auemite u. vauerbafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne⸗ Schmerz ven 
wird umd cine 

Seilung riielt, 

Robert iiol 

abrifnnt. (W 

tr. Spezi 


Rabelbrüche, 


Anne, nahe 
für Brädhe un Ber 
Dabfungen, Rbrpers Au Evans 
tags bis 12 Udr. Damen werden dom eimwer 
Dam: —R 6 Pr ipatsimnet sum Unpaſſen. 


Randolpp 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merite oder Arzneien Euch nicht 
beifen, veriucht unsere ficheren, erprobten Seil: 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
geheimen sranibeiten: gormulaze ir. 1 und 2 
luriren jeden noch jo bartnädigen Sal von 
geheimen sirantheiten und Ilrin-Zeiden. Preis 
51.00 per Slaih2.— Doltor Tuder’s Blut Spe⸗ 
cifie lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 82.00 ». Flaſche, — Proſ. DeBois Paſtilles 
Vigorateur heilen Rännerſchwäche, ſchlaäfloſe 
Nächte, Nervöſität, im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes. Eheleben. Preis 
81.00 die Schadtei, 3 tür 52.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au Dabei. — 
Bchlte's Dentihe Apocheke, 441 Süd State 
Eirake, Ghicans, TU. 13m3.t&, 11 


N DR. 3. YOUNG, 

> Spczial-Arzt für Augen», 
Phyren⸗ Naſen ⸗ u. Hnlöleiden. Ber 
handelt diefelben aründlih und 
{nel bei mäßigen Preilen u. ſchmerzlos. 
Deartsädigner Naicntatarıh, Shwerhd- 
vigleit und Krapj oder Didhals nad 
stemefter Methode furirt. —sünitiihe Au 
en; Bcillen angepaßt, Unterfuhung und 
Raib frei. Dffice: 261 Lincoln Abe, 
stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
68 Nbend3. Sonntags 3-—12 Borm. 


Biden fihfagen fi st KNIGHTS 
RHEUMATIC 


CYRE Mligi_niemats_feßt. 


Schreibt oder fpreht ver wegen Einzelheiten 
und Beusniifen von Defannten Yerjonen _ bet 
Alfred BP. NKnigbt, Chemiler, 3300 State Etr., 
Ebicago, ZU. Gtablirt 1885. 


DIS — 


OST ADAMS STR. 


Ra BOrsch 
> COND. 


Optiker. 


Genaue Unterfugung ben %. gen und Anpafs 
fung don Gläfern alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt us bezüsli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 


15feb,didofa* gegenüber der Poſt ⸗Office 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 2 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller ‚geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäne, Variöocele und 
Blutvergiftung. — DOffice-Stunden: QTägs 
lich bis um 8 use Abends. Sonntags 
bi 12 Uhr Wlittags. ”2 


DR. . SCHROEDER, 


250 Weit Zivifion Etr., ua 

—RG Spegialiſt für qaut- 

nde Zähne. Set 85 und aufs 

(Britdenarbeit), Goldlro⸗ 

nen ſchmerzl. Ausziehen, Gold und Gilberfül- 
lungen zum balden Preis, Conntags3 offen. 
Aue Arbeiten garantirt, momija* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dezter Quilding, 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent» 
e GSpezialiften und betraßten c& als eine 
Eder ihre leidenden Mitmenihen fo Thnell als 
Mörlih don ihren Gebreden au beilen. Sie bei» 
ien gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Wenſtrualioneſtruugen ohne Operation, Haut; 
anenen yolnen von Ceibitbeiledung, verlo- 
sene Manubarteit etc. Operationen bon eriter 
Ktlaffe Operateuren, für radifale Heilung von 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricoeele etc. Kon: 
fultirt und bevor Ahr beiratbet. Wenn nötbig, 
glagiren wir Patienten in unfer Bribatboipital. 
— werden vom Frauenarzt (Dame) be—⸗ 

bande ; Behandlung infl. Mebisimen 

Nur drei Dollars 
Monat. — Schneider dies and. — 
Bu I3.2 7 bis 7 Uber Abeuds; ** 
wi Vormittags, 


ı Ehone Sceelcy 254. 


ipt5, siomija® | 


| den bon 9 Bu. bis 8 Abds.. Eonntags 10—12. 


in jolden 


MARSHALL FIELD, 
JOHN J. MITCHELL, 
P, A. VALENTINE. 


1Tian* 


: | Der Aullen von heule 


ift gefährlicher al der früherer Jahre. Influen— 
3a, Grippe, Lungenentzündung waren bor etli- 
den I en so faum befannt. Fett find es die 
tödtlichlten Stranlbeiten in Chicago. Dies tit 
ohne Zweifel dem fchnellen Wechlel des Klimas 
susuichreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
und in unferen Nahforfhungen fanden mir 
etwas, Das Huften heilt. Daß dies wahr tit, weht 
daraus hervor, daß fich die Berfäufe unferes be= 
rühn Lungen-Balſams ſortwährend vermeh— 
ren. Viele Leute in Chicago können über die 
Vorzüge dieſes bewährten Heilmittels Zeugniß 
ablegen. Wir gebrauden feine Opiate, um den 
Huſten zu trocknen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wobinaraen Hartwigs Lungenbalſam 
direlt auf den Siß der Krankheit wirlt und den 
Huſten heilt, leine böſen Folaen zeitigend. — 
Mittel ift abfolut harmlos und Tann Kindern 

troft gegeben werden. Ein VBerfuch wird den dh: 
alänbigiten überzeugen, dab Hartivins Lungen⸗ 
Baljam ein Mittel tt, welches in jedem Haus 
balt gebraucht werden jollte. Berfaufit von alle 
Spotbefern. An 25c, 50c und_$1.00 Flafchen. 
Verlangt Hartwigs und nehmt nichts anderes. 


Gin Berind) wird Euch von 


feinen Barzügen überzeugen. 
1101,didofa,6m 


Leidet Ihr an den Aunen? 
Un Kopfichmerzen, [dwir:menden, ——8 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
— annten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird 
gen Glaͤſer anpafſen oder ſie behandeln zu, den 
niedrigfften Preiſen. Gläfer 81.00 aufwärts. 
Ohren: Rasen: und Mebl-Leiden mitteljit der 
ncueiten Methode alle Iurirt. Unteriuchung jrei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Mve., 2. Hlır. Wo das Rad und 

die Lichter Tich drehen. 
Evredfiunden: 9 Born. bis S Abends, 

taas 9 bi3 3. 


Sonn 
ia® 


Schmerzle nicht 
im Geringſten! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er— 
ſpart morgen Leiden u. Untoſten. 


Unfer $15.00 Gebi; Zähne 58.00 

Gold⸗-Füllungen aufwärts von $2.00 

Andere Füllungen von ı5c bis $1.50 
ir maden cine Spezialität aus unferem 
ſchmerzloſen Zahnzichen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 
Ede Nortb Apenue und Noben Straße, 
Gtablirt 1897. 
\ 19nov,jadido,6m 


— Nieren-Leiden md | 
Blajen: 


Katarrh. 
Heilt alſe 
Enlleerungen in 

48 Stunden. 


Iede Hapiel 


trägt den 
Namen 9” 
— 


Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


Eyrzialifi für Männer! Ich, beile 
Nerben⸗Schwäche, Blutvergiftung 
und äbhniidde Leiden, u. alle stranl: 
‚„ beiten und Schwächen der Männer 
unter Garantie. .tuth frei in der 
Dffice oder der Roft. Medizin $1. 
Sr, Iuo. %. Benuctt, 

48 Egſt Ban Buren Etraße, 


Nr. 
Flur. — Spredftuns 


\ 
neben Siegel & Cooper’s, 3. 
Tmi,mija® 


Dr. Langes Feen 


Ediwarz, Braun und Blond. Schidt $1.00 pes 
Poitanweiiung an Dr. Lange’3 Laboratorium, 


Rate und Wood Str., Chicage. h 
10jan,didofa,im 


— — — — — — — — 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15: E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Tepots 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und — — 
pfern nach Deutſchland, Oeſterrei 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntackt 9 bis 12 Vorm. 
Tian,ımodidofa,* 


Schifisfarten! 


dia Hamburg, Bremen, Antwere 
en, Rotterdam und anderen Har 
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> enplägen, mit Schnelfdampfern, 


Kauft -ichneii, che cd zu ipät if. 


Union Ticket - Office: 
99 Dearkars Su. 


Euren Air“ 


—r — nn a a — — — —— —— — — 


— ———— Shieage, _Samttag, d vo en 21. 3 


En — — 


Bevorſtehen de Vergnügungen. 


Am heutigen Tage verauſtaltet der 
Turnverein Vorwärts in der 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 1168—1170 Weit 
12. Str. nahe Weſtern Ave., einen großen 
Preis-Maskenball. Der Beginn des Feſtes 
iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt und das Ein: 
trittsgeld auf 50 Gents Die Verjon. Die 
Halle ijt für Ddieje Gelegenheit pajiend ge= 
ihmüdt worden, und auch jonft jind groß: 
artige Anftalten getroffen, um den Theil: 
ucehmern einen möglichjt heiteren Abend zu 
bereiten. Wo Turner jich bethätigen, Da 
twird jtetS ohne viel Aufjehen oder jichtbars 
Unfirengung Großes geleitet, und der „Bor= 
wärts“ gehört zu den tüchtigften Pereinen 
jeiner Art. Da wird e& an 'hübjchen, gut 
ausgeführfen Gedanfen nicht fehlen, jo dab 
es Niemandem leid werden dürfte, Diejen 
Ball mitzumachen. Geldpreije find ausgejeht 
worden zum Gejfammtbetrage von fünfzig 
Dollars. 

Ein großer Preis » Mastenball wird am 
heutigen Samſtag vom Fortuna 
Frauen-Berein in der Apollo-Halle, 
256⸗262 Blue Island Ave., abgehalten. 
Gintrittsfarten foiten 35 Gs+ts die Perſon. 
Tas Garderobegeld beträgt 15 Ets. Diejer 
Verein, welcher jchon feit 14 Jahren beiteht, 
erfreut jich ‘einer großen Beliebtheit, wie fei- 
ne ftattliche Mitgliederzahl bemweift, und Die 
von ihm veranftalteten Fejte gehören zu de= 
nen, an welhen Seder gerne theilnchmen 
möchte. Die Präjidentin Eliſe Crämer, und 
das ihr zur Seite ftehende Komite, trafen 
ihre Vorbereitungen in der Abjicht, alle frü- 
heren Reifungen des Vereins diesmal in Den 
Schatten zu ftellen, und fo fteht den Theil: 
ncehmern ein äußerft genußreicher Abend be= 
vor. 

Einen Preis-Mastenball hält die Treue 
Shwefter:LogeNr. 79 heute Abend in 
der Mozart:Halle, 247 Elybourn Ave, ab. 
Der Eintritt koftet 25 Et3. die Verion. Die 
Halle ijt hübfch gejcgmüdt worden, viele nen: 
nenstwerthe Wreije Werden an Die geichnad: 
vollften Masten vertheilt werden, und Die 
Mitglieder werden in befannter Weife mit 
größter Trröhlichkeit und Gemüthlichfeit Das 
zeit begehen. Denn die Frfahrung der ver: 
gangenen neun Jahre hat gezeigt, was diejer 
Verein in diefer Veziegung leiftet, und Pie 
Namen der Komitemitglieder jind eine fichere 
Bürgichaft dafür, daß der diesjährige Maß: 
fenbalt feinen Vorgängern in Nichts nad: 
ftehen wird. Tas Komite befteht aus den Ta: 
rien Barbara Walter, VBorfigende; Anna 
Meißner, Marie Braujdh, Louiſe Kotzebu, 
Marie Lorz, Helene Nebeei, Lina Gerhardt, 
Louife Kiehl, Eliſabeth Schwingen, Glije 
Krauſe und Louiſe Blaul. 

Am heutigen Abend gibt der Nord 
undNordmwefit Brifmaler Kran: 
fen - Unterftüßungs=- Verein in 
der Sozialen Turnhalle, She Belmont ve, 
und Paulina Str., feinen 4. großen Preis: 
Mastenball, zu welchem der Eintritt 25 Gt3. 
die VBerjon foftet. Diezurüftungen, welche das 
Komite traf, jichern den Mitgliedern Des 
Vereins und ihren Gäjten einen höchit ver- 
gnüglichen Abend. Um die Einzelnen zu be= 
jonderer Anjtrengung anzujpornen, auch ıh= 
rerjeit3 zum Gelingen des Teites beizutra= 
gen, ilt eine große Anzahl von werthvolten 
Preijen ausgejegt, Darunter Baarpreije im 
Sejammtwerth von $100. Bei jeiner großen 
Mitgliederzahl follte allein der Verein Die 
Halle füllen, und ein äukerjt buntes und feb- 
haftes Treiben wird fi auf dem Ball ent: 
wideln. 

Ver Groß Part Tamen 
veranftaltet heute in Schmidts 
Clybourn Ave. und Wellington 
erſten großen Preis-Maskenball. Seitens des 
damit betrauten Komites Wurden große 
Vorbereitungen getroffen, um den Mitglie— 
dern und deren Freunden einen genußreichen 
und fröhlichen Abend zu bereiten; auch kom— 
men werthvolle Preiſe zur Vertheilung. Das 
Arrangementskomite beſteht aus den Damen 
— Friederike Roſe, Präſidentin; Karoline 
Tank, Vorſitzende; Auguſta Rutzen, rike 
Zchwaß, Ida Wäſche, Anna Hafferkam, An— 
na Grüning, Lina Schöntnecht, Wilhelmine 
Winter, Henriette Müller, Emma Bügel, 
Wilhelmine Hundt, Henriette Eiſenbeis, Ma— 
rie Kalbanm. Das Feſt, welches ein glän— 
zendes zu werden verſpricht, aimmt um 8 
Uhr feinen Anfang. Eintrittstarten koſten 
25 Gents die Perjon. 

Heute begeht die Sehite Sektion 
Des Gegenjeitigen U: von 
Chicago ihr zwölftes Stiftungsfejt mit 
einem großen Preis = Mastenball in Der 
Nordweſt-Turnhalle, Ecke Glybourn und 
Southport Ave. Gintrittsfarten find für 
25 Gents die Perjon zu haben. Der Perein 
hat jic in den Dugend Nahren jeit jeiner 
Sründung die höchfte Achtung ſeiner Freun— 
de erworben und hat jich auch in jeinen ges 
jellichaftlichen Weranitaltungen rühmlichſt 
ausgezeichnet. Tie Mitglieder erwarten mit 
Necht, das die Feier heute eine würdige und 
genußreiche jein wird, und Das Komite hat 
jein Boftes gethan, die auf das TFeit gejegten 
Hoffnungen mehr als zu erfüllen. 

Der Thüringer Verein begeht 
morgen, Sonntag, in der Yincoln = Turn: 
halle am Diverjey Wäulevard, nahe der 
Sheffield Ave., jein 25jähriges Aubiläum. 
Das jeltene Felt beginnt um 3 Uhr Nady: 
mittags wit einem Konzert und fchliekt mit 
einem Ball. Gintrittsfarten jind für 25 
Gent die PBerjon erhältlihd. Wer je einer 
der jyeftlichkeiten Diefes Vereins “eigewohnt 
bat, der weiß aus eigener Erfahrung, twie ge: 
initthlid) und vergnügt e8 dort zugeht, und 
daS beiondere Greigniß, tweldyes jekt bevor: 
iteht. hat jierlich das mit den Rorbegeis 
tungen betraute ftomite zu nie Dageivejenen 
Anftrengungen angejpornt, um den hodhges 
fpannten Griartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gäfte zu entiprechen. Die 
Gejangvereine Harmonie“ und „Heine Mäns 
nercdhor“ werden Die Gejang:Settion des 
Vereins unterftügen, Frl. Martha Gott: 
manshaujen wird zivei Lieder jingen, » ımd 
Frl. Martha Weiland ivird den Thüringern 
mit ihrem Sang von der Heimath Freude 
machen. 

Der Weſt Garſield Frauen— 
Vere in hält am Samſtag, dem 28. Jan., 
ſeinen jährlichen großen Preis-Maskenball in 
der Vorwärts = Turnhalk, 1168 W. 12. 
Str., ab, Eintrittskarten koften im Norber: 
fauf 25 Gents die Perfon, 35 Cents an der 
Kaffe. Ter Ball beginnt um 8 Uhr. Gin 
rühriges Komite, unter der bewährten Reiz 
tung der Präjidentin B. Scheubert, bietet 
alfes auf, diejen Ball zu cinem der beiten 
diefer Saifon zu geftalten. Für die beiten 
Masten find 50 Eingelpreife ausgejest wor 
den, und auch mehrere Gruppenpreife font: 
men zur Vertheilung. Der gemüthliche Ton, 
welcher alle Feite diejes Vereins kennzeichnet, 
wird aud) diefe bevorftehende Tyeitlichleit zu 
einer für alle Theilnchmer Höhft angenehinen 
machen. 

Am Samftag, den 28. Januar, veranital: 
tet der befannte Gar f ield Unter: 
tügungs= Verein einen gemäthlichen 
Preis:Masienball in Heinens Halle, 519 
Larrabee Str. Wer die Gelegenheit hatte, 
einer bon dieiem Vereine veranftalteten Feit 
lichkeit beizumnhnen, der weik, twie gemtüth- 
lich e8 dort hergeht, und follte nicht verjäus 
men, jich zu diefem PBalle einzufinden, um 
jo mehr, da das Komite, beftehend aus den 
Herren Rudolf Kunz, Rubelf Schweiger, 
Fris Schliedert, Mar Haenel,Hermann Meh: 
wald und Guftav TFleig jun., unter dem Sie: 
gel der Verjchwiegenheit mittheilt, daß groß: 
artige Ueberrajhungen in®or“ :reitung find. 
Der Eintritt toftet 25 Cents. Wer aljo am 
28. Nanuar recht vergnügt jein will, der 
geht nach Heinenz Halle. 

In Vondorfs Halle, North Ave. und Haf- 
fted Str, Hält am Samftag, den 28. Ya 
nuar, der Deutfhe Frauenpverein 
Louife einen großen Rreis-Mastenball 
ab. Der Beginn ift auf-8 Uhr Abends feft- 
efegt. Kintrittsfarten im Borverfauf 25 

ents, an der Rajje 35 Gent8. Die früheren 
Erfolge des Vereins bevechtigen ihn zu ber 
Annahme, daß diejes Weit ein ‚ea ender Ets 
folg fein wird, und das üjidentin 
Gmma Stamm zur Seite Reben Komite, 
zujantmengejett aus den Damen Rantoni, 
Weber, 
bietet Alles auf, um Diefes 
Die Damen jind 
Alles velinat, was ie 


-MPerein 
Halle, Gde 
Str., jeinen 


Pupk, William, Stahl und * 


ar 


ng diesjährigen Nreis -Mastendall 
hält der Chicago Frauenverein 
am Samjtag, dem 28. Kannar, in der Apol- 
lo-Salle, 256 Blue Island Ape,, ab. Der 
Ball beginnt um 8 Ihr. Eimtrittsfarten jind 
zu 35 Gents, die Perjon erhältlih. Da das 
mit den Norbereitungen betraute SKomite 
große Erfahrung bejißt, darf man erwarten, 
dab Dieje yeftlichfeit den beiten ihrer Xrt 
gleichfommen wird, joweit ein Komite das 
bewirfen fann, und alle Mitglieder werden 
mit Ddemjelben ierteifeen, um einen gläns 
zenden Grfolg zu erzielen. Lodende reife 
find ausgejegt worden, um die jich ei bes 
jonders lebhafter Mettftreit erheben dürfte. 
Sp jteht den Verein ein Abend voll heiterer 
Freude und Genujfes bevor. 

Am Samjtag, dem 283. Jan,, veranftaltet 
die Körner-LogeNr. 54, O. o. M. P., 
die größte Loge im? Staat, in Müllers Halle; 
North Ave. und Sedgwick Str., ihren vier— 
zehnten Preis-Maskenball, für welchen ein 
Komite entſprechende Vorkehrungen trifft. 
Unter den werthvollen Preiſen, welche an die 
beſten Masken vertheilt werden ſollen, befin— 
den ſich auch Baargeldpreiſe im Geſammt— 
werthe von 40 Dollars. Es iſt wohl nicht 
zuviel gewagt, wenn man bei der großen 
Mitgliederzahl der Loge (500) und bei ihrem 
Rufe der Gemüthlichkeit und Heiterkeit einen 
großen Erfolg vorausſagt. Das Komite be— 
ſteht aus den Herren Julius Waſchtuhn, 
Auguſt Flohr, Wm. Weber, Carl Bochum, 
Jos. Schlutter, Fred. Meyer. Eintrittskar— 
ten ſind zu 25 Cents die Perſon erhältlich. 

Am Samſtag, dem 28. Januar, veranſtal— 
tet der Gambrinus Frauen-Ver— 
e in in Woſta's Halle, 122 W. Late Str., 
ſeinen erſten großen Preis-Maskenball, wozu 
er alle ſeine Freunde und Bekaunte herzlich 
einladet. Wer die Gelegenheit hatte, einer 
von dieſem Verein veranſtalteten Feſtlichkeit 
beizuwohnen, der weiß, wie gemüthlich es 
dort hergeht. Zur Vertheilung kommen ver— 
ſchiedene Gruppen-Preiſe, ſowie ſehr begeh— 
renswerthe Damen- und Herren-Preiſe. Das 
Komite thut ſein Möglichſtes, alle Anweſen— 
den köſtlich zu unterhalten. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittskarten ſind 
für 25 Cents die Perſon zu haben. 

Seinen dritten Preis-Maskenball feiert 
der Magdeburger-Klub am Sams— 
tag, dem 4. Februar, in der North Chicago— 
Halle, —Xb Elybourn und North Ave. 
Die Feſtlichteit nimmt um 8 Uhr ihren An— 
fang. Eintrittskarten ſind für 25 Cents die 
Perſon erhältlich. Das für den Ball zuſam— 
mengeſtellte Programm beweiſt, daß das Ko— 
mite der „drei Johannesberger“ ſich ſeiner 
Aufgabe, das Feſt würdig vorzubereiten, mit 
Eifer und Geſchick erledigt hat. Die ausge— 
ſetzten Preiſe ſind begehrens werther Art und 
werden viel dazu beitragen, anmuthige, hüb— 
ſche Masken anzulocken. 
eines der ſchönſten und heiterſten des 
ters zu werden. 

Der Turnverein „Einigteit- 
gibt am Samjtag, dem 4. Februar, jeinen 15. 
jährlichen Preis-Mastenball in Soerber's 
Halle, Ar. T10— 714 Blue Aland Ave. Ein— 
trittsfarten fojten im Worvertauf 35 Cents 
die Berjon, an der Kali: 50 Cents. Der 
Verein weiß aus Grfahrung, daß die Theil: 
nahme an dem Feite cine große und auge: 
meine jein wird, und hat dementiprechende 
Veranftaltungen getroffen. Baarpreife im 
Sejammtbetrage von $25 jind angejeht und 
90 fonftige, zum Theil jehr werthvolle, Brei: 
je. Auch in jeder anderen Beziehung jind die 
Vorbereitungen des Komites im großen Stil 
angelegt, jo Daß der Verein gewiß ift, jeinem 
Nuhmesfranze in gejellfchaftlicher Hinſicht 
neue Lorbeeren hinzuzufügen. 

Zu den beliebteften deutichen Vereinigun: 
gen der Siüpdfeite gehört der „Xouifa 
Deutide Damen = Unter: 
Kungsdereim“, und es unterliegt daher 
feinem Zweifel, daß der von diejen Danıen 
veranftaltete Preis-Masfenball, welcher am 
Samftag, dem + Februar, in der Walhalla- 
Halle, Ede 37. Str. und Wentworth Xve., 
abgehalten toird, jich eines zahlreichen Bein: 
ches erfreuen ivird. Frau Statharine Fichler, 
die langjährige Präjidentin des Nereins, yat 
ein Komite; :beftehend aus den Damen Wa- 
thilde Kaemmerling, Eliſabeth Krauſe und 
Mathilde Zippe, ernannt, die im Arrangiren 
derartiger Unterhaltungen Erfahrung beſi— 
tzen, und es iſt ſomit ſelbſtverſtändlich, daß es 
an Nichts fehlen wird, was die Beſucher in 
irgend einer Beziehung zufrieden ſtellen 
könnte. Der Eintritt koſtet 25 Cents die 
Perſon, für Kinder unter 12 Jahren 15 Gis. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Cegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein veranſtaltet am Samſtag, dem 4. 
Februar, einen großen Preis-Maskenball in 
Heinen's Halle, 519 Larrabee Str., zu wel— 
chem der Eintritt 25 Cents die Perſon koſtet. 
Der Verein wünſcht diesmal alle ſeine frü— 
heren Feſtlichteiten in den Schatten zu ſtel— 
len und hat ein äußerſt thätiges Komite er— 
nannt, welches gewiß ſeiner Aufgabe in ſo 
hohem Maße gerecht werden wird, daß ſich 
alle Theilnehmer auf's Angenehmſte unter— 
halten werden. Dieſer Verein verſammelt 
ſich jeden 1. und 3. Donnerſtag im Monat in 
der Halle Nr. 271 Oſt North Ave. Aufge— 
nommen werden Männer und Frauen im 
Alter von 18—55 Jahren, und zwar während 
der Monate Januar, Februar und März oh- 
ne Gintrittsgeld. 

Ter infolge jeiner ftets gediegenen 7eit- 
lichkeiten wohl befannte Schweizer 
Fra uen Verein feiert am ‚Montag, 
dem 5. Februar, in Vrand's Halle fein drit= 
tes Stiftungsfet, verbunden mit einem flon= 
zerte und Ball. Die drei Schweizer Gejang: 
vereine „Schweizer Männerchor“, „Schweizer 
Klub Sängerbund“ und „Grütli Männer: 
chor“ ftehen mitliedervorträgen auf demPro- 
gramm und aud der „Schiweizer Turnver: 
ein“ hat feine Mitwirkung zugejagt. Einige 
Mitglieder des Vereins jelbit haben ein Luſt— 
jpiel eingeübt, betitelt „Offizier und Mili: 
tärarzt“, oder „Stumme Liebe“, und werden 
damit zweifelsohue große Heiterkeit eriweden. 
Von zwanzig Kindern wird eine Pantomıme 
mit Sefang und Tanz aufgeführt, unter der 
Leitung von Frau Minna Schmidt, — furjs 
um, wer einige genußreiche Stunden unter 
den Echweizern verleben — verfehle nicht, 
das Feſt zu beſuchen. as Arrangements: 
Komite befteht aus den ae. Amalia Reb- 
jcher, Präjidentin; Glija Buehler, M. Rueti— 
mann, U. Naegeli, E. MWorrid nd P. Ste: 
benmann. 

Der jährliche große Mastenball der Ch i⸗ 
cago Turngemeinde, das Stelldichein 
aller echten Narren und Närrinnen in Chi— 
cago, fällt heuer auf Samſtag Abend, den 
11. Februar. Die große Halle an ‚der RW. 
Clark Str., in welcher jich diefes vorausjicht- 
lich närriſchſte aller närriſchen Ereigniſſe der 
Saiſon abſpielen wird, dürfte kaum alle die— 
jenigen faſſen, welche fich zu dieſem Feſte her— 
zudrängen werden. Die Vergnügungsjettion 
iſt ſchon jetzt damit beſchäftigt, die Vorkeh— 
rungen zu treffen, welche ein glänzender 
Verlauf des Balles bedingt. Prinz Karne— 
val wird einen glänzenden Hofſtaat haben, 
wird mit Jubel von ſeinem getreuen Volke 
begrüßt werden, und unter ſeinem Zepter 
werden Frobfinn, Heiterkeit, Ri und Yaune 
vollen Spielraum baben. Wer fih einmal 
föniglich amüjiren will, der mache diejes Feit 
der Furner mit. 

Der groge Preis-Maskenball, 
Bormwärts- Tamentlubam Sams- 
tag, dem 11. yebr., in Hoerber’3 Halle, 710 
Blue Island Xve., gibt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Gintrittsfarten fojten imt Vorver— 
fauf 25 Gents, an der Kajje 35 Gents die 
Perſon. Unter der bewährten Leitung der 
Präjidentim des Mlubs, Wilhelmine Stege: 
mann, und der Vorfigenden des Ktomites, Li- 
na Schuhmacher, wird Alles aufgeboten, um 
diejen Ball zu einem der beften diejer Saijon 
zu geftalten. jür die beiten Masten jind 
hübjche Finzelpreije ausgejekt worden. Der 
gemüthliche Ton, welcher alle efte diejes 


Win: 


welchen. der 


Klubs Fennzeichnet, wird auch die bevorſto— 
hende eitlichteit zu einer für alle Theilnch- 
mer höchft angenehmen machen. Die anderen 
Damen dom Komite jind Marie Nagel, Kätie 
Auftin, Katharine Dunter, Amalie Fitzner 
und Minna Trombridge. 

Heer Kern, der Dirigent der 
Liedertafel, hat ein i 
aufgeftellt, aus deik —* 

jeien 


ugari 
e. Nummer her: 


Tas Felt veripriht ! 
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a großen "Preis-Mastenball veranftal- 
tet der Badijhe Unterftügungs-= 
Berein der Südjettnam Sams: 
tag, dem 18. Tyebr., in der Süpjeite = Turn 
halle, 3143—3147 State Str. Tie Eintritis- 
farten zu diejem fyefte foften im Boraus 50 
Cents die Perjon, an der Kafje einen Dollar. 
Das mit den Vorbereitungen beauftragte Ko- 
mite beftcht aus den Herren Aug. Herbold, 
3. Mad, Phil. Angelloch, F. Imann und 
Rich. Ripp, weiche alle grünpdfi tfahrung 
in jolchen Dingen haben und mit den Grgeb- 
nijjen ihrer Bemühungen jehr zufrieden zu 
jein fcheinen, io dak ein großartiger Erfolg 
zu erwarten fteht. 68 ift jicher, daß der Ball 
jih an Schönheit und Mannigfaitigfeit ver 
Masten mit dem Peften und Yusgejucdtes 
jten, was Chicago bietet, wird mejien fönnen, 

Der Schwaben - Verein häli am 
Samitag, den 4. Februar, feinen Mastenball 
in der Korbjeite-Turnhalle ab. Nur gelade: 
nen Gäjten wird der Gintritt gejtattet jein, 
Tie Schwaben find es getvohnt, ihrem Wut: 
terwig und Humor die Zügel jchießen zu 
lafien, und diesmal find fieben von ihnen 
beauftragt, ein Programm aufzuftellen, dej- 
fen Unterlage der urwüchjigfte Humor und 
dejfen Cherbau der feinfte Wiß fein follen. 
„Sattjam und fittfam* heißt Die ausgegebene 
Lofung, und c8 fteht zu erwarten, daß an 
dem genannten Abend die Nordjeite Turn: 
halle das Mekfa aller derer jein wird, Die 
fidel angelegt und Yyreunde des Vereins jind, 


Schwindſucht geheilt. 


Ginem alten Arzie, der von der Praxis auriktges 
zogen lebt, wurde durch einen roftindiihen Mifiior är 
di? 2: :{hreibung einst einfachen vegetabilii sen Heil: 
mittel? für Die ihnei und dauernde Heilung von 

Lungenſ ywindſucht, ronchitis Katarrh, Aſthuia 


diat. Auch ein Mittel für poſtise, radikale Heilung 
vor Rerbenſchwäche und Rerveufrauibei: en, 
NKahdem ich die wunderbaren SDeilftäfte in tamjend 
Fällen erprobt und ih Die Leiden der Menſchen zu 
lindern wünſche. ſende ich dieſes Rezeyt ganz 
foftenfrei an Alle, die es wüniden, im Benticher, eng. 
Hier um) franzöſiſcher Sprache mit vater v Unmes 
fu mg dr Herit lung und des Sebrauchs. R ct Bolt: 
berjardt nah Fmpfang von Adrefſe nud Briefmarke 
und Angabe dieſer Zenung. W. Yu. Noyes, 847 
Powers Lad, Rocheſter N. Y. 
24'p,5n9,1705,21ja, 4mi3, 15ap 
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Wöochentliche Briefliſte. 
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Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſt- 
amt lage euden Tiefe Wenn diejelben nicht inner: 
baib 14 Tagen, vom untenftehenden Darum an ge- 
uhuet, akgedrft werden, jo werden je 

Tead YerrertDffice in Waihington gejandt. 
(63 gene Korrsiponvdenz der „Abenopoit*“.) 


21. 


926 Hawinski 

2 Seinz Thl 
923 Hertens Richard 
92 Heſſe Hermann 

930 Heh. Theodor 


Chicago, den Januar 1005. 


751 Adaſewicz Dominik Michel 
152 Ahlers “ 
153 Albrecht Wilhelm 
v4 Amacji_ Ilona 
155 AUrdel Friedrich (2) 
> Adel Yaclad es] Herſitiz Jakob 
Ardeny Vany 32 Henzelmann Frig 
Auguitian A (2) 33 Deinric) Chriſtoph 
I Auculafis Willem 34 Dernreih J 
Baton Lena 935 Hiebland Zames 
7bl Basris ziy Mery 36 Hicoloff Steffe 
2 Ban Mate 087 Sich David 
Tarneti Saıı war Hoffmann O 
PBardonus - Anton 939 Hofſer Emery 
3 Bartnik Adam 940 Holz Emil 
105 Zartholy Guftıv 041 Docziafema 
Vach . 942 Hoff Julius 
Baͤja Woſeiech 943 Hoffmann Bertha 
9 Bernolaitis George 944 Hoatel Maria 
Bernftein U 94) Dönede Guftaf 
Beynor Frank 946 Hraptiewiez 
2 Bergmann Anna Maryanna 
3 Veviana Yibera Hryszezkyn Konitanı 
Betts E EPka Huf Otto 
775 Beier Gerdrut Hujarova Anna 
5 Berris Mr Qubner Charles ® 
ein Marie Huſet Joſef 
8 Venfe Karl Ioielstt Andry 
3 Berger Karl Imoberdorf Marie 
Xerles Otto Inteltein S 
a — Jeeobſen A 
* itlik“ Ferdinand Jaboroski Joſef 
3 Bickeſad Woiciech — el 
4 Viihof Joſef Jaeguemet Joſtph 
5 Bichkebach E —UWMW Bicent 
Blonsti Jojef Nanit Aujef 
s“ Bumenziweig > Jakubus Maryanna 
Blicharz Franz Jagminas Kaſimer 
Bliol Auguſt Jenos Shran 
Blonee Sam Jarez Apolonia 
Vöſchlein Loda Zakus vowel 
Bonezyk Andras Feni⸗ Veopofd 
Sogie Klara⸗ Firicek Franut 
794 Bohaczik Maria Noble Guftan 
195 Bobuslav % 6 Zoutus Ebal 
7% Boerner Glijabeth Sorelaroll Wato 
TH Beropus Nohiı Nofszas Demonik 
8 Branſon ð Jerenufis M 
dn Sreudel Ida Jorgenſen Jorgen 
800 Brzes Powel Softrom Mi 
EN] Brotfo Ignacy Konusrwicz Juzed 
802 Brpanı Jopurutis Mifola 
803 Trug Jan Noziny Martin 
804 Brzys ztiewiez M Zuß Semon 
805 Budef Katarynna Auen Nifolaus 
RO Kudap Marl — 
807 Zudriviali Onpi Srtante Ger 
808 Bulatet Bicent — — 
809 Yudrensti PR Kaplecit Roste 
8 Qulzit Stanis Kalafinsti Xaf:b 
811 Qurnal Wojcich Rallenborn Xobn 
812 Turfhort 9 Raizmaret Worcieh) 
813 Garlitein 6 Kemdulce Stefan 
814 Gapon Berppa Ka er Mar 2 
815 Gecnliie S De ————— 
816 Gerwice Kaspar Kapion Lissi 
817 CHlupyiensfi N Roralis U 
218 Chudi Martin #arl Ylois 
819 Chaloon Walenty Karrisnit Ivan 
820 Ghriitl Aoief Ratt Ernitine 
2] Kielee Klemat Kay Eliſabeth 
8» Giesla Michal Kaufmann Hermann 
823 Gidosta Marya Kauperntan D 
824 Gicmiga Yan Kejonen Hilda 
8 Cleveland Myrtle Leßler Sam 
Emil Joʒef Keller Wilhelm 
Cop Filip Kerr Jalob 
FH SM Kerper Herman 
Gonradt Anna Keih Leonard 
Gudzih Franc Kirmdbaum Sujanıa 
Cureie Nilkola Kiſaſon Anna 
Cygan Woiciech ſtiß Frank 
Cygan Jan Kiefer Anton 
t Dabrometa Jozef Klein Mr 
Dabrewski Florian Klein U ° 
Darvrofa Domenic 1010 Klingbeil Emit 
1011 Klemovitz Joſef 
1012 Kllin Mr 


7 Selis Viren 
Denifon M 
Teljirardin Margret 1013 Kloe Michal 
10 Fimant, Mir 1014 Kluf Stanislaw 
Dimot Y 1015 Siynas lets 
2 Dittidas So 1016 Kmice Adam 
Tierlamm Richard 1017 Kmiolet Magdalena 
4 Dittmannı WB 1018 Rneifel Anton 
Divmontas Stanid 7019 Kobin Sam 
; pmitrovis Yazo 1020 Noblit Aohn 
Doftal Alois 1021 Kormanet Marian 
3 Droga Gremik 1022 Koban Sal 
Droppa John 1023 Kolton Ignaz 
Dronner Abe 1024 Kon Actob 
D Druide Maryanna 195, Pomper Franc 
i Zum - — 1026 Kondees Mite 
Diwutat iyelto 1927 Kooida Meryanna 
4 Dotieowäti Lohn 1028 Kobon Aeda 
Dzirlega Thomas > 3 


: 1029 Kokty W 
5 Dyewsfi Anton — 
57 Syiadzia Yatop 1030 Kowaleret Albert 


2, BI Romalsti Roze: 
e zen Tomas; 2 SKoet Marie 
Goienta Niminta 2 Rsena Nofef 
Ehms Henry 1085 zu W 
2 Ejihoaft Yan 109%: ze Pit 
Gifenat Raul (2) ozlowäfa Mary 
GEnecmer Fanı 1037 Rozfit Jofef 
5 Erber Adolf = 2* Marvanna 
; Yaltermann Therefa |, dovencz John 
Fırmansfi Aozef 1040 Koftam Mary 
3 Ferej Jan 104 Kometer John () 
abis Harriet 142 Krefit Hermann 
+4 Louis 1043 Kiren usreiter Alois 
Feſeſat Jozef 1044 Krwolity Sam 
372 Fic Michal 1945 Rrasner Kave 
3 Filip Anna 1046 Kroupfa Tomas 
Tinten Var 1947 Kremlove Selena 
875 Yintelftein DM 1048 Sraufe Garl 
76 Frenke Arnim 


1049 Kramer Adolf 
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hebrie Aicenty 1952 Krsienit Joan 

Gabeiit Frent 1053 Rizchinstt_ Joefa 
Gernet Ian 1054 Kufedis Anton 

2 Gazda Jedrzi 1055 Ru:insfn Anton 
Seihler Raulina 1056 Auiewa Bozalia 
Geimen Xafe 2) 1057 Ruffman ® 

5 Geppertb Nofef 1058 Kuczaf Stanis 

Therefa 1059 KRüfi Unna Hanze 

Sin sberg M 199 Lafowih Frent 

Sana Wifolang 

Labeoff H 

vas zal Szymon 

Leehla Richard 

Legiezg Wojieich 


! Goldihmidt Jalob a 
9 Sotrihmidt Artyur 10 
Gotdftein Mr 168 
Rg: Galditein N 1064 
802 Golei Tefla 1065 4 : 
3 Goldberg 8 1066 Lea Piotr 
Gejoane Melpone 1167 Lerh Yojeph 
5 Gospared Mojciech IM Lenzen Eliſabeth 
1050 Kepin U 
1070 idi Jedrzy 
1071 Licht Albert 
1072 Lipensfa Franciste 
1073 Liebermann 9 
1074 Siosya Ian 
1075 2ozila voitu 
1076 Lutetinn Mati 
IR Vrpussh 9 
1079 Mahem Fr 
IB) Mahomwsfi fFranf 
1081 Mandel Wer 
1082 Majer Ian 
103 Mandel I 
910 Grznlowsti Aazimer Ir Marzniet Yan 
Bare get John 
1087 I 5 * 4 
owsti Ydam 
18 Malozice Yan 
9 Molcht 


1000 Montit Un Sea 
1091 Mafinews, 


Sotebiesfi Juzef 
Greiner 8 
Grünberg Iyal 9 
Groß Nathan 
92 Grohman Mis 
903 Greenbaum U 
904 Grobart Adam 
05 Greenberg W 
006 Grego Louis 

007 Grill Meri 

AR Groja Unna 
om Genzlof Yaktııb 


9] Grimphaujen Yobn 1985 
912 Grulat Anton 108 
913 Grpziaf Jakob 
Minnie 
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heilbar aufgegeben worden waren. 


Dr. WEINTRAUB, 


— der — 


Wiener Spezial-Arzl, 


wünjcht anzufündigen, 


das mitteljt jeiner neuen Bes 


handlungsmethode, befannt als 


VITALISM 


er die hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aerzten behandelt und al3 uns 


Dieje Methore 


Durde don Deutichen und 


franzöjiichen Spezialiften erfolgreich angewandt und die Seilungen, die dur Vi: 


talism erzielt wurden,“ riefen Gritaunen Hervor. 


steniheiten Der 


Männer 


Die 


hartnädigiten chromijchen 


wicher Dderjelden und neues Leben, Kraft und Se: 


bensfreude wirı den körperlichen umd geiltigen Wrads wiedergegeben. 


* 


sch will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nachhenannten Kran“;eiten leidet, in meirsr Office vor⸗ 
ſpricht und fich vertraulich ausfpricht, und id) werde ihm zeigen, va; er nadıhal= 


tig furirt werden 


fann. 


Abſonderungen in 5-10 Tan tuzie. 
JBeſchwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 
Verlorene Manneskraft 


uf, Sorgen, weiche einen für die Ehe untauglid” machen, in 


achhaltig * rirt: 


der 
nadyhaltıqg und gründlich in 60 bis 
gen geheilt. 


Krafifpeiten, 
9 Ta: 


König aller geheimen 


und Schwäche, Gedägpt: 
nißſchwäche. Kraftver⸗ 
20 bis 45 Tagen 


Krampfaderbruch und Hydrocele 


kurirt und naßaltig bejeitigt 


talisın 


‚reitag3 ver 


Sn früheren Jabren waren bei Krankheitsfällen in ber 


rechſtunden: 


8:30 
ı 8:30 bis 


Worm. bis 8 ilhr 
3:30 Nach. 


r. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


Sc lad. befenders alle —— Leidende ein, die von anderen Aerzten 
erfolgies behandelt wurden, vorzuſprechen und ich werde ihnen beweiſen, 
Andere kurirt hat und auch Euch kuriren wird. 


Köninltation ſrei und vertraulich. 
ET EEE OS TE Tr —————— ——— —— — 


daß Vi⸗ 


Abend. Montags, Mittwochs 


Sonntags von "0 bis 12 Uhr. 


246-243 State Str, 


Flur, gegenüber Rothihiid’S Tepartement:Laden. 


fajon,* 
J ENT —— 3 
RIP EEE APR NT 


u 


Hus alter Reit. 


Tamilie ber 


Handvater oder die Mutter Doktor und Apothefer zugleich; ba — 


Hausmittel gebraucht und in ſchlimmeren Fällen wurde 
ſchulehrer oder der Dorf-Geiſtlliche zu Rathe 
wurde, daß dieſelben höhere Kenntniſſe aus dem 


noch der Dorf⸗ 
gezogen, weil Tel 
Pflanzenreich wie über 


den menſchlichen Körper beſäßen und den Verhältniſſen nach wurden die 


Leute damals älter wie jetzt. 
geholfen inerten, I menn man das rechte Mittel zur Hand Hat. 
erprobien Dkitteln find Qemtes Johbannis- 


Wie zu jener Zett, ſo kann auch heute nod) 


Eines diefer 
Tropfen; dieſe 


Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 


genkrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 


Bei An—⸗ 


fällen von Herzklopfen, Schwinde: und aufge eregieterven nehme man 1—2 
Dofen und ed wird fchnell Zinderung bringen; bei Magenfhmwäche (Dy8- 


pepfia) dreimal des Tages nah der Mahlzeit; ed inird ficher helfen. 


Die- 


je Jchannis-Tropfen können in der Zeit bewNotg' großes bewirken — N 


Schmerzen lind 


ern und heilen. 


Frage in der Apotheke oder jehreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


115 Elbowrn Ave. Chicago, Li. 
Prei3 25e und 30%, 


Ein Braten), 
das aud; den 
geößfen Brud) 
gut ard ficer 
Ihüießf, il un- 
fer Kcal Brad): 
kand. 


Diefe Abbildung 
de Beite. — Vreſe 


Ist unjer Jpeal eimfeltig mit RadilalsKur-Kllicn, 


5 Band ift das 


fowie Siderheits-Riiien fin 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
jemals —— wurde. Cin Band, das auch den größten Bruch, aber o 5 me bie läfigen Undew 


emen, 


icher und bequem bält und cu mit der Zeit ichliekt. 


* vertaufſen dieſes Vand unter unſerer perſönlichen Garantie. 


E aibt tein cbenſo qutes oder ahnliches Band für den 
aee Haus, von dem dieſes Band 


Gute, mit Leder üch 


er zogene 


u unjerem befanntın bil 
tabibänder, von Be aufmürtt 


— Preis, und mir find das «im 
igen Padrifsreiß: besogen werden tante 


für einfeitige und von 


eufwärts für doppelte Yänder. Lieber 70 verfhtenene Sorten; ein gut pafjenbes Band für Jedem. 


Bandegen, 


Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 


ta geäfter Auswahl zum niedrigfien Wadriipreiie ſtets vortäthig. 


Offen tüglid; von 9 Borm, Fis 9 Abends. Eonniagd v. I Borm. 


8 7 Abenb?. 


Bir verlaufen feine Bänder in einer Upsthele; lofjen Gie fig nit irzeflihren. Bafere nn 9 


Andaßzimmer ſind im 


6. Stoc nehmnt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - - FABRIK, 


Zbhurmuhrs@ebäude, 
Mlwaukee und Chicago Ave., 6ter Ets2. Nehmt Glevaien 
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110) 
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1104 
1105 
118 
1107 


Mituta M 
Micyef Tomas 
Mitusfi Alets 
Milevsti © 
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Mihalify Yan 
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Anna 
* John 
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52 


ih Anton 
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mus ka Chilina 


HE 
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Bapelin 6 
2 Vajak Wojriech 
3 Baftor Plaryanna 
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1145 Bamlizli Jan 
1146 Bejen Jan 
1147 Baulamsti John 
1148 PVetroszins Kozef _ 
1140 Petros zis 
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1152 Rilgram Theres 
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1158 Bittts — 
1159 ®lirel Anna 


119 
He Be Stani:y 


ı167 Brielansfatn Jozepha 


1152 Picron Ian 
1169 Butt Michal 
1170 Vytel Zofia 
1171 Raciborsti Johann 
1172 Naila SKarsts 
1173 Nadovica Tomi (2) 
1174 Neiner Rudolf 
1175 Redlihd German 
1176 Reichle Benedifta 
1177 Regula Donpvata 
1178 Retsner Martha 
1179 Ränced Gduard 
119 Richter Baul 
1181 Riche Leopold 
1182 Riszfus Nonas 
118 Roloff Wilhelm 
1184 Rois Yan 
11R5 Rofted Noict 
1186 Roth I 
1187 Rocman Stanislaus 
118 Robin Sam 
110 Ros Maryanna 
110 Romaunski Kazimer 
1101 Rudoloh Gaides 
1192 Runfowsty NR 
310° Rumpf Selma 
1194 Nutfowsti Michel 
1195 Samolsivi 5 Berta 
JM Saiter S 
1167 Sandor Rkecjedy 
118 Samfon Freut 
119 Sclamon Kaziemies 
20 Ch Tb. 
POL Somit WM 
1292 Shmidt 2 
3 Schmidt Emil 
AM Shuusier 9 
5 Schoepf John 
ww Scheoditih_ Maria 
Schreiner Jos. 
# Schreiber Auguft 
m Schub Fdmund 
Schulz VBaut 
211 Sur Hermann 
272 Schrigner Ego 
23 Schwarz M 
Seligmann Raufie 
215 Sem: Cri 
216 Sebeftian Filiny 
7 Sblafer In ſie 
1218 Silieiter O 
1219 Simel Franz 
> Sitora Beicich 
1221 Silberftein M 
1222 Sieminsfi Kondanty 
123 Sinsberg Sam 
1224 Smols Barthlomie 
1225 Sneriy Stanis law 
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12% Sotolowsti Mar 
727 Spmurer Alb. 
= Sommer m 
229 Sobaldi A ; 
Im Sojimosti rent 
a zen: Mr 
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1297 Walenteinus Ricol 
1298 Waida Antonina 
1269 Waprit Nohann 
109 Wartillainen Helens 
1301 Wolter Guſtav A 
1302 Weinftein B 
1393 Wenger Mr 
1304 Wenglark Ian 
1305 Werner Fran! 
1905 Weirich Frida Wih 
I Welezunsta Maryann 
1308 Werther Frik 
120 Weaeler Kathi 
130 Weinberg Lomis 
1311 Wodner Johan 
1312 2 Werner %o$, 

3 Widutid Alerandra 
Wisniemsti Julian 

Willen Ferdinand 
; Wisniewsti Ian 
MWieneet Ioyef 

8 Wirſhilos Jozopas 
319 Wine Yoszef 

Wittderg Emil 
2 Wiland Sei nrich 


Stranfa?3 Auzupas 
> Stepiersfi Maciy 
Stardel Fris 
Sturm Sarl 
d Starec Anton 
Staboles Baſiles 
Stein Albert 
2 Stephany Veter 
Stachnik Jan 
Statkus Nosan 
Staric Paoli 
Stozet Aniella 
Stopka Andzey 
Steinberg J 
9 Sühkmann Harry 
250 Sula Johann 
Svart Yiar 
2 Smwatzinas Petra 1: 
ESpierad Maryanna 131: 
Sjuatrina Peter 
> Syaitanstis 9 
356 Syefeit PBartiomey 
7 Sjeleſtak Zofia 
Szatan Jan 
Szenain Josef : 
Siut Kacper 3 Wiehert, & 
1 Szilvaghe Julius 24 WBladar Wenzel 
2. Szoyecinsti Aofef 125 Wodedi Marcin 
23 Syutoic; Frauf 26 Wolowit) Mr 
x n3ty Antont 1327 Wörlen Garl 
i Send Juzef WWollin Chas E 
2% Sresch Nozei M Woijciech Jozef 
Takusta Aonieta Wojciecho woli 
R Faday M Woinows kiego 
9 Ierfowits Johann niego. 
Tmoret Wojeiech 2 Wpänelsty Jozef 
271 Topielec „Iafırd Yu Rudolf 
i Kaftımir Hareinfie Meriana 
Tafel Jufyan Zajac Yozef 
Tobi3 Andrew 3% Zef Jen 
Tetulja Jandte 13 Zabno Jan 
Tremuczieu Mati 138 Zehn Wile drs law 
Zrembarza franeisfa 1339 Zatomer. Stanisiaty 
Trimailoo Jime 10 Zarsba Jedrey 
Tucowsti Stancs law l Zabni Jen 
132 Zavpoloc znia Zofia 
1383 Zadari Pitter 
134 Zdanomwic Wicenty 
135 Felenfa Theres > 
1:46 Zislensfi Yedryp 
197 is Ama 
1349 Ziehba Yan 
15% Zimerman_ Apaloma 
1351 Zielinzfi Tomasz 
1289 Ritz: Unauft 


1332 Jiemibe Franceiget 
1299 Beisda Gertlis 1953 Npetips Ih J— 
1261 Befely Antonin 134 * Brent 
127 Von Borries W 125 n Yultuss 
1293 Warburg GEari - 1856 —— Ri 
1294 Walozaf Mamzyne 1357 ? £ 
1205 Walther Marie 198 Buch en 
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— Turek Jakub 


129 Tylutfi Antoni 
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1285 Balput Jgua: 
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PENNY SAVINGS BANK 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Suhaber. 


Größte und fiherfte deutiche Sparbanf Chicago’s. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


:% Zinjen. 


Unjer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient bejondere Beachtung 
rei für Jedermann: 


Yacd) Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 
wir Euch unentgeltlich ein Banfbudy mit IO Penny Savings 


Bank Sparinarfen frei per Poft zujenden. 


— Falls Ih 
Dollars de 


hr vor einem Jahre angefangen hättet, fünf 
en Monat zu ſparen, ſo würbet Ihr jetzt 


l5bez3,c0d,* 


zung 


Sedyig Dollars, 


bejiten, und ‘hr miürdet es gar —* gemerkt haben. 


Ein Dollar eröffnet ein Sparkonto, d 
Jahr einbringt, die jeden Januar und Juli 


Zinſen das J 
gutgeſchrieben werden. 


$ 


dc8 drei Prozent 


$ 


Neiche Leute führen gewöhnlich ihre Erfolge auf folhe Spar-Gewohn- 
beiten zurüd — und toir find bier, folche Gewohnheiten zu pflegen und 
zu fördern — ivie auch einen fiheren Plaß für diefe Anhäufungen zu bie“ 


ten. 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


Wn. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld auf Grundeigen 


un B — 
Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,diboie® 


A. HoLinser & Co,, 
Hypothetken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigentbum zu berleiben. 

Eriie Gold Viortgages in beliebigen Beträgen 
itet3 zurı Verlauf an Hand. 

momija* 


Geb su verleihen 


auf berbefierte3 Chicagoer GrundeisentJum.— 
Niedrigfte Raten. — Bronmpte Bedienung. — Dar 
Ichen zum Baucn eine Epezialität.--Erite Hnpo« 
theten immer zu verlaufen. 


Grundeigenthum 
gekauft und verkauft. 
Sprecht bei uns vor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
— 


THE PHOENIX, 


eine Jefeilfchafl Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Untbeil nah fünf Jahren. Eeid Tuer eigener 
Banlier. Es bezahlt fich. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Kozwinskı & VOHDORF, 


(5 iD zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinien. 
Erfie iere Sypotheiien zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 1,ijemi,H 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Erbſchaften 


prompt beſorgt. 


BEE Bollmanten 


amtlich ausgeſtellt. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
RETTET 
BE Schiliskarlen Br 


über alle Linien billigt. 


RE 5: 1.6: prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders. 
Dentiches und alles fremdes Geld 
ges und verkauft. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Selephon Main 4491, Telepon Auto, 7491 


Sountags ofen von 912 unr. 
jan14,16,18,19,21,, 5,7, 2,30 





Sifenbapı- Fahrpläne. 


ZuUinois Gentral:E@ifenbann. 


le durchgehenden Züge fahren ab vom Sintrais 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt Xidets 
Ditiee, 99 Adams Str,, Phone Kentral 2708. 
u bfahrt. Ankunft. 
Et. Zouiß und Epringfteld: 
Daylight Spe 
Diamond Spetial........ — — 
Midnight Special 
Memphis, New Lrleans...... 
Eovanspille, Dan und South.. 
Memphis, 8 Springs, 
Ren Orlen 
Evansville. 
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Berachtet nie einen Tleinen Anfana. 
wählt aus der Kleinen Eichel hervor.” 


On the West Side | 
110 WASHINGTON BLvD. | 


Bedenkt: „Die mächtige Eiche 


On the South Side 
159 La SALLE STREET 


'PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


famo* 


— 
La Sale Str, und Jackson Boulevard, 


Kapital und Weberjchuf; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
eewährt Zinjen auf Einlagen. 
Bond:-Abtheilung: 
Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden geiauft und verfauft, 
Ausländiſche Abtheilung 


Kredit: Priefe, Wechiel:, Poft- und 
Kabel:Anmweifungen werden nah alfen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDeposit(e. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ma eoſaꝰ 


First 


Trust 


and 


Savings Sank 


Monroe nnd Dearbaru Str. 
Binfen dezaflt auf 


23 Te Spar—-Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajlenihaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Ehicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. wlan, dofadi® 


FIERKKEETKRERKERTEREIK HERREN 
— De —- 


INDUSTRIAL 
SAVvInGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


hat da3 Konto beinahe aller gro: 

Ben Firmen imHolz3-Diftrikt und 

diefelbe möchte auch Eure Bant- 

geichäfte haben. 

Mecfel und Spar-fonto er: 
den angenommen. 


Beitände über $500.000, 


Harry N. Dubia, Präfident. 
Philip Helomann, Kaffirer. 
James J. Reſicka, Hilfs-Kaſſirer. 


——— 
nz, jamomix 
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Mitglieder 
Chicago 
stock 
Exchange, 
zu. La Salle 

Trade. Str. 


Mir offeriren gute Wertbpapiere (jeden Tag vers 
fäuffich), tie infolge der legtjährigen Krifi3 in Wall 
Street jchr billig find umd unter dem normalen. 
—5* ſtehen und * jezigen Preſſen ca. 5 bis 

% Zinjen auf die Lapital-Anlage —— mit 
—— in einigen Jahren das Kapital um 2) 
bi8 10% durch Steigen der Papiere zu dergrößern 


Von Frantzius & 0. 


12 La Salie Altanas: 


Ground 
Floor 


112 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Hofter Blauderei. 


Wieder ein Nomen, den das Leben berfabte. 
Das Schidjal der jdhönen Bettina, — Vom 
Liebling der Wafhingtoner Gefellihaft bis zur 
Dirne und Trunfenboldin. — Der Tochter: tras 
eiihe Nüdkehr ins Elternhaus. 


NemMort, 18. Yan. .1905. 

Bor ungefähr 35 Jahren herrfchte 
eines Tages große Freude im Haufe 
einer arijtofratifhhen Familie zu Wa= 
ſhington. Den Ordways mar ein 
Töchterchen geboren worden. In der 
Taufe erhielt es den wohlklingenden 
Namen Bettina. Der kleinen Bettina 
lachte eine Zukunft voll eitel Sonnen— 
ſchein. Ihr Vater war reich und hatte 
ſich im Bürgerkriege beneidenswerthe 
Lorbeeren erworben, die ihm die Wür— 
de eines Generals eingetragen haben. 
In der vornehmen Geſellſchaft Waſh— 
ingtons ſpielten der General und ſei— 
ne ſchöne, feingebildete Frau eine große 
Rolle. Keine bedeutendere Geſellſchaft 
konnte ohne die Ordways ſtattfinden, 
während ihr Haus der Sammelpunkt 
aller hervorragenden Leute der Bun— 
deshauptſtadt war. Bettina wurde 
entſprechend der geſellſchaftlichen Stel— 
lung ihrer Eltern erzogen, ariſtokra— 
tiſch, nicht demokratiſch, wie alle Töch— 
ter aus vornehmer Familie im Lande 
der Freien und'Gleichen. Sie beſuchte 
keine öffentliche Schule, ſondern eine 
Kloſterſchule in Georgetown. Später 
gaben ihr Hauslehrer, ſogenannte, Tu— 
tors“, den letzten erzieheriſchen Schliff. 
Leicht hatten es die Nonnen und die 
Hauslehrer nicht. Bettina war ein 
unbändiger Wildfang, der reine Bron— 
cho. 
aus und ſetzte allen Verſuchen, ihr 
Zaum und Sattel anzulegen, den hef— 
tigſten Widerſtand entgegen. Vielleicht 
legt ſich ihre Unbezähmbarkeit, dachte 
Papa Ordway, wenn ſie unter die 
ſtarre Etikette der Geſellſchaft kommt. 
Und der Tag war da, wo Papa und 
Mama das Töchterchen in die Geſell— 
ſchaft einführten. Waſhingtons vor— 
nehme Welt war entzückt. Denn Bet— 
tina war eine vollkommene junge Da— 
me. Sie war ſchön, gebildet, geiſtreich 
und außerordentlich temperamentvoll. 
Die Männerwelt lag ihr zu Füßen 
oder ſchwärmte für ſie, je nach dem Al— 
ter. Die jugendliche Geſellſchaft er— 
kor ſie zu ihrem Führer. Papa und 
Mama Ordway ſtrahlten. Ihre kühn— 
ſten Hoffnungen waren weit übertrof— 
fen. Freilich, ſelbſt die geſellſchaft— 
liche Etikette vermochte Bettinas Nei— 
gung zum Ungewöhnlichen, zum ver— 
wegenen Mißachten der geſellſchaftli— 
chen Formen nicht ganz zu unterdrü— 
cken. Eines Abends, in einer glänzen— 
den Geſellſchaft, kam die Rede auf den 
Ruhm. Ein junger franzöſiſcher At— 
taché bekannte, daß er ſehr ruhmes— 
lüſtern ſei. Im nächſten Augenblick 
hatte die ſchöne Bettina ihren Ball— 
ſchuh ausgezogen, füllte ihn mit Cham— 
pagner, kredenzte ihn dem jungen Di— 
plomaten und gebot ihm, auf den 
Ruhm zu trinken. Er war etwas ver— 
wirrt ob des ſonderbaren Anſinnens, 
faßte ſich aber und kam dem Gebot 
nach. Papa und Mama Ordway wa— 
ren entſetzt, die ganze Waſhingtoner 
Geſellſchaft gleichfalls. Die Geſchichte 
mit dem Schuh der ſchönen Bettina 
bildete das Tagesgeſpräch. Sie ging 
in die Zeitungen über und gelangte ſo 
zur Kenntniß des ganzen Landes. Bet— 
tinas Eltern ſahen es daher nicht un— 
gern, als bald nach dieſem Vorfall ein 
reicher junger Mann aus Baltimore, 
der in der Wafhingtoner Gefellichaft 
verfehrte, um Bettina Hand anbielt. 
Auch Bettina gefiel er. Nach nur fur: 
zer Verlobung heiratheten die Beiden 
und aus Bettina Drdway wurde Mr2. 
Badelford. Das Paar begab fich un- 
mittelbar nach der Hochzeit auf Reifen 
nah Europa. Bettina fchien als Ehe: 
frau durhaus qlüdlih und ihre El- 
tern bofften, daß fie die Ehe von al- 
Ien ITollheiten bald endgiltig furiren 
werde Darin fahen fie jich aber bit- 
ter enttäufcht. Bereit3 nach drei Mo- 
naten fam aus Dejterreich die Nach» 
richt, daß Padelford gegen feine Frau 
auf Ehefcheidung wegen Untreue ge- 
tagt und den Prozeß gewonnen habe. 
Die Eltern waren gänzlich niederge- 
jchmettert. Der gejellfchaftliche Klatſch 
bemächtigte jich jofort Diejes fetten 
Bilfens und die alten Tanten erklärten 
tie gewöhnlich, fie hätten das voraus: 
aejehen. Der Borhang jenktte ji 
über den erften Akt von Bettina Le 
bens-Schaufpiel und der zmeite be— 
gann. 

Schauplaß der Handlung zunädjt 
New Vorf. Bettina Padelford er: 
I&ien urplöglic al3 Bettina Girard 
auf der Bühne, in einer Operette in 
einer Eleinen Role. Die Eltern ver 
fuchten Alles in ihren Kräften Gte- 
bende, die Tochter der Bühne zu ent- 
reißen, weil jie mußten, welche Gefab- 
ren die Bühne für einen jo zügellofen 
Charakter wie Bettina bot. Umfonit 
- fie blieb bei der Bühne. Eben die 
Bühne mit ihren ununterbrochenen 
Aufregungen und Nervenreizen bot 
Bettina die ihr zufagende Atmofphäre. 
Hier war fie in ihrem Element. Ym 
Sabre 1890 jah ich fie in der Truppe 
bon Henry Direy, der eine Art Melo- 
drama „Seven Ages" gab, E3 war 
ein winzige Talentchen, was fich da 
als Bettina Girard auf der Bühne 
bewegte. Aber das war ja Nebenja- 
che. Dafür var fie fchön, elegant und 
pifant. Gie hatte bereitö unter den 
Lebemännern den Ruf, „a good girl” 
zu fein. Wenn die Lebemänner das 
bon einer Iheaterdame jagen, lächeln 
fie dabei — ein vielfagendes Lächeln. 
Man konnte in fein Lebemänner-2o= 
fal gehen, ohne auf Bettina zu ftoßen. 
Mo die Codtail3 dufteten und ver 
Champagner fprudelte, Jah Bettina, 
die Tollite unter den Tollen. Kein 
netter, junger Schaufpieler mar bor 
ihr ficher. Sie heirathete ihn auf der 
Stelle, ließ fid nach wenigen Mona= 
ten jcheiden und beirathete einen neuen. 
In Schaufpielerfreifen hieß fie jchon 
der Bampyr. Das Theater war ‚ihr 
nur nod) ein Vorwand ober richtig 
eine willtommene Ge it zur & 


Sie flug nad) recht3 und lint3 | 


| gend einem Sanatorium; 


— In gewiſſen Lotalen —— | 


man fie nicht mehr, meil fie fich zu 
ſtandalös aufgeführt. hatte. Ein ge- 
riebener Wirth, befannt als Schuß- 
patron der Tenderloin-Damen und ih- 
rer Anbeter, Hatte Mittel gefunden, 
Bettinad Iohnende KRundjchaft zu be- 
halten, ohne die unangenehmen Zuga= 
ben. Sobald fie „voll war und die 
Släfer umgzümerfen begann, ließ er 
ihr ein Glas Whisfy oder Liför mit 
einem Schlafmittel reichen. Darauf 
mwurbe fie in ein verfchiwiegenes Zim- 
mer geleitet, wo fie ihren Raufch aus- 
Thlafen fonnte. Auf einem Ball be3 
„Sercle Francais de U’Harmonic“ im 
Madifon Square Gazden erjchien fie 
al Salome mit Johannes dem Täu— 
fer an ihrer Seite in einem fo pifan= 
ten Rojtüm, daß felbft die Franzofen 
und Franzöfinnen nach Luft jchnapp= 
ten. Der mwachhabende Kapitän faın, 
fah.und fagte zu Johannes dem Täu— 
fer, er folle Salome fo rafch wie mög- 
lich wieder nach Haufe nehmen. Im— 
mer jchneller ging e3 abwärts. Bald 
wurde fie wegen Rubeftörung und 
Irunfenheit verhaftet, bald ipegen Al- 
foholismus im3 SHofpital "gebracht. 
Dann wieder fand fie Aufnahme in ir- 
die Kojten 


ı trug allemal der bedauern’merthe Va- 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| womöglich noch ärger, 


ı Spezialitäten-Bühnen umber. 


ter in Wafhington. Um al ven 
Schmuß nicht ftet3 fo nahe vor feinen 
Haufe zu haben, fette er ihr eine Jah 
resrente aus unter der Bedingung, daß 
fie Amerifa verlaffe. Sie padte ihren 


| allerneujten Mann ein und ging mit 


Dort trieb fie’s 
als in Nem 
York, gab dem Allerneueften den Lau‘: 
paß und fehrte, körperlich und geiftig 


ihm nah England. 


ein Wrad, nach Nem York zurüd, um 


ich abermals in ein Sanatorium zu 
begeben. Al fie daraus” entlaffen 
wurde, trieb fie fich eine Zeit lang auf 
Dann 
fam ein neuer Rüdfall. Diejfer Tage 
murde jie im Delirium nach einem Ho= 
Ipital gebracht, wo fie jtarb, Der Tod 
fam als eine Erlöfung für ihre Yami- 
lie und fie jelber. Die fterbliche Hülle 
jandte man auf Wunfch der Familie 
nad Wafhington. 


zurüd, die fie al$ jung verheirathete 
Frau, ftrahlend von Geijt und Schön- 
beit, verlaffen hatte. Sie hinterläßt 


eine Tochter aus ihrer Ehe mit Padel- 
| ford, die der Vater zu fich genommen | 


und in dem Ölauben. erzogen hatte, 
ihre Mutter fei längjt geitorben. 

Kann der phantafievollite Roman- 
Ihriftjteller einen padenderen Roman 
jchreiben, al3 den von Bettina Orb- 
may? Er brauchte faum etwas daran 
zu ändern. — Für amerifanifche Ver: 
hältniffe bedeutfam bleibt bei all die- 
fen Romanen die wichtige Rolle, die 
die ZIrunffuht darin fpielt. Mit 
Champagner fängt es an, mit Whisfy 
endet es, fajt immer. Noch intereffan- 
ter wäre e3, feitzujtellen, warum ich 
diefes Menjchen-Schidfal fo vollenden 
mußte. War’s auch hier die landes- 
übliche Erziehung, die da3 Gemüth fo 
jtiefmütterlich behandelt?. War’ Ver- 
erbung, die am .Nachlommen die Sün- 
den der Väter heimfuchte, und fich 
mächtiger erwies als alle Erziehung? 
Mer fann’3 miffen? 

9. %. Urban. 
— PB), °0 


Mein RENTE dteihihum... 


Ein Jünger 4 leichtlebigen Ber- 
liner Künftlergemeinde, die auf ben 
Namen Bohemiens getauft ift, hatte in 
holdem KLeichtjinn vergejien, daß 
Schneider und Gdufter fozujagen 
auch Menfchen find, die, einer uralten 
Sitte folgend, Bezahlung für gelieferte 
Waare zu verlangen berechtigt find. 
Unfer Künftler, e3 handelt fih um 
einen jungen Maler, nahm mohl mit 
achtungspoller Herablaffung die zu 
feiner Equipirung nothwendigen Sa= 
chen an, fonnte ficb aber nicht ent- 
Ihließen, den Gegenwert im Baaren 
zu eriegen. Er vertröjtete vielmehr 
jeine Gläubiger biß zu der Zeit, da 
feine „Venus im Ei3“ auf der dieg- 
jährigen Kunftausftellung den erjehn- 
ten Käufer gefunden haben würde, Die 
Gläubiger aber blieben nicht nur diefer 
Venus gegenüber fühl bis an’3 Herz, 
zumal ich dieje noch in ſehr ſtizzen— 
baftemZuftand befand, fondern ftreng- 
ten jogar die ig gegen den fäumi- 
gen Zahler an. 
übliche Inftanzenmweg führte zu einer 
fruchtlofen Pfändung. Damit gaben 
fich die eifernden Manichäer aber nicht 
zufrieden, jondern luden den Yuftigen 
Malersmann zur Xbleiftung des Df- 
fenbarungseidee. Das hat nun der 
aljo Bedrängte auch gethan, indem er 
aleichzeitig folgendes in mehr als einer 
Beziehung intereffante „VBermögens- 
verzeichniß beifügte: 

„Meine „bewegliche Habe“ beſteht 
aus: 1. 26 diverſen Skizzen und Stu— 
dien, momentaner Durchſchnittswerth 
50 Mark pro Stück, mit meiner wach— 
ſenden Berühmtheit im Werthe ſtei— 
gend (glänzendesSpekulationsobjekt!). 
2. 18 Packen Liebesbriefe, nach Namen 
ſortirt und chronologiſch geordnet, 
darunter hochintereſſante Bekenntniſſe 


Veber ar 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen |} 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25e. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitielst 


F. Al. Richter & Co. 
RD regen 
York. ı 


Der diefer folgende 


Nach 15 Jahren 
kam die verlorene Tochter in die Stadt 
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Fußſchemel 
500 Fußfemel—aold- 
bronzirte Beine — ge 

olftert mit import. 
ans. Belour — nur 
einer an einen Kun— 
den, folange der Bor: 
tath reiht, zu 


21c 


| 


de 


Konzert 


jeden Nachmittag, 

von 2 bis 5 Uhr,- 
in unierer 

„Food Shom“, 
4. Fluor. 


5000 ar 
Slippers für Damen, 
Silz: oder Lederioh- 
len — 69c und 790g 
Werth, zu 


49 


H aus: 


34 bis 44—Diefes 


Damen-Unterräde, 


3000 Yds. ſchwarze 
mercerized Satines, 
bon 2 bi3 10 Yards 
Zängen— mertb bis 
zu 15c, per Yard 


wird mit erneuter Kraft fortaefegt. Die Zeit bis 
find jet pofitiv am niedriaiten. Winterwaaren Tönnen jegt am beiten gelauft werden. Prüft diefe Offerte u. beurtheilt die & 


fat $1.00 um $1.25 Unterzeug für Männer oder 


Eine Offerte die Alle interefliren follte, die wollenes Unterzeug brauden. 


Naturwollene Hemden für Jerſey gerippte reinwoll. 


jind reguläre $1.00 ISerthe. 


Sacques, Korſet⸗ Ueberzüge 


ee RE de iii — — 


Seidenſtoffe 


2500 Yards Seide und 

Satin ſchwarz und 

farbig—einfah oder ge fi 
muftert — wertb bi3 zu 

$1.00—fpeziell, Yard 


Baar 


MILwAurHEE AscnVUE AND PAULINA STREET. 


Infer Vor--Inuonlur- 
Räumung-Derfauf 


Lager muß bermindert werden. 


sur Inventur wird immer fürzer. Das 


Männer— Größen | 5 
fen, Gr. 4 bis 9— mt). 





— werth $1.00-—-ipeziell zu 


Ma 


Korietihüßer— 
bis zu 50° — Größen bis 36 


nichetten-Nermel—mwerth bi3 zu $1.5 


-[peziell 


Dres Shirts für Damen—ihmwarz, 
Fold beſetzt — bis 


Mädchen-⸗Skirts —tailor ſtrapped 
ſchwarz, blau oder grau 


made—ſchwarz u. farbig —bis 

planet, Flauuelettes nnd 
Echt ſchwarzer mercerized a 
Duting Planell, dunfler Grund- 
per Yard 


Yardhreite Blannelettes— für 
fpeziell, per Vard 


Grober $ Herabjegungs-Berfaunf, 2 


Schwarze Satecn Interröde für Damen—tieie — 68c 
Eiderdown Dreſſing Sacques—alle Sartcn inf u. 
hy 


mit Spitzen und — Bere wert 


blau oder iss 1.95 
zu $5.00 berfauft — fpeziell 

DE en eaenneake dee ee Eee 51.9 
-Mirtures 
su $5 berfauft—iegt zu. 


Auswahl von 500 Walking Stirts — itrilt tailor 
zu $10 derf.- 


Sateeng 


volle Stücde und ta=- 
dellos— nur 10 Dards an einen Kunden, per Yard 
requl. 12c Wertb— 


Wrappers und Waifts 


Muslinus, Kiſſen⸗Ueberzüge, Feder⸗Julet 


10c 


4c 
19e 
Damen-Sfirts 


und Ends 


lerhajt 


8.30 bis 11 


um zu räumen 
Von 2 bis 
Größen 
werth $1.5 


zu 


oder "1 2 
53.95 


er 9 
ſpez. 


33 
4 


ziell, per Vard 





requläre 7c ESorte— per Pard 


breit—14c Werth⸗ 


Notes dentihes Yeder-Einichütt 
regulärer Preis 3Sc— per Yard 


—R 


gewendete oder Goodyear 


werthb 69c, per Baar 


Wieboldts Beit XXXX oder Golden 


Mehl— per 49 Pfund 

a a an ekesaengenechegäte 
Beſtes böhmiſches Roggenmechl, 
10 Pfd. Sack zu 

New Jerſey Home made Catſup, 
volle Ruͤartflafche 


Larſon E. J. —6 

Duttzend si. 25, Büchſe 

Genefce Solid Ment Tomatocs, 
Dutzend 5 15, oder Büchſe........... 


Saure Schweinsfüße, 
Geräuchertes 


3 Mund 
Armour’3 „Star” 


fehr mager, per Pfund 


ethifch-moralifchen und pfychologiichen 
Snhalts. (Achtung für Verleger! 
Eoentuell als „Briefe, die ihn erreich- 
ten“, zu verwenden). 3. Einem Ma: 
lerfittel (wenig benußt), einem Kafe- 
hausanzug (nicht pfündbar, da zu mei⸗ 
nem Berufe unbedingt. bonnöthen), 
diverſer Leibwäſche, einem Schlapp⸗ 
hut (für's Kafe), einem Zylinder (für \f 
berufliche Beſuche), einer Sezeſſions⸗ 
kravatte. 4. einer Farbenpalette, einer 
Staffelei, neun Tuben Farbe, diverjen 
PBinfeln. — Mein unveräußerlicher Be- 
fig bejteht 1. in einem flaren Kopf 
und einem zu den größten Hoffnun- 
aen berechtigenden Talent für intime 
Kafehausftimmungen, 2. in einer 
arenzenlofen Verachtung aller Mah— 
nüngen, Rechnungen und aller ähnli= 
hen „Werthpapiere“, 3. in zwei bis 
drei Dutßend Mädchenberzen, die alle 
in feuriger Liebe ihrem Bejiter wild | 
entgegenfchlagen und mein unums 
ſchränktes unpfändbares Eigenthum 
ſind. Das iſt' mein Vermögensſtand 
am heutigen Tage. 

Ausgefertigt zu Berlin, den 27. Dez. 

(Folgt Unterſchrift.) 

Vielleicht wird der Richter milde 
über dieſe Bekenntniſſe einer ſchönen 
Seele lächeln; vielleicht aber wird der 
geſtrenge Mann des Geſetzes dieſes Ak— 
tenſtück nicht anerkennen. Auf jeden 
Fall iſt den Gläubigern mit dieſem 
Vermögensſtand nicht gedient. 


eAltohol aus Azeiylen. 


Eine franzöſiſche Geſellſchaft hat ſich 
ein Verfahren zur Darſtellung von Al— 
kohol. aus anorganiſchen Stoffen 
ſchützen laſſen, das von Azetylen aus— 
geht und darin beſteht, daß man Ge— 
miſche von Azetylen und Waſſerſtoff 
unter ſtarker Abkühlung mit Ozon be— 
handelt. Die chemiſche Formel für 
das Azetylen iſt O. H, die für Alko— 
hol C. H,O. Es ſind demnach dem 
Azetylen, damit es zu Alkohol wird, 
noch 4 Atome Waflerftoff und 1 Atom 
Sauerftoff zuzuführen. Nach dem, 
mas befannt geiworden ift, foll die Ge- 
mwinnung von Altohol nad) diefer Ar= 
beitämweife gelungen fein. Die Ausbeute 
betrug allerdings nur den viertenTheil 
ber theoretifchen. Aber die Gefellichaft 
hofft, da3 Verfahren noch weiter au3- 
zubilden und den anderen Verfahren 


überlegen zu machen. „ 


Extra jhwerer ungebleichter Winstin — doll hardbreit — 


Fabrifrefter von gebleichtem Kifienbesug-Stoff—45 ZoU 8!c 
BEN, ana ssnesnerr unserer 


ertra feine Qual.— 2360 
Spezielles in der Schuh⸗ Abtheiluug 


Speziell! Feine Samenfehube— Vic Kid m. 
Welt Soblen—Ddieie 
Scube find einzelne u. ———— Partien unſ. 
$2.50, $3 und $3.50 Schuhe—iett, per Paar.. 


Ron 9.30 Bis 10.30 Borm.— Filzihuhe für Babies und Kinder 
— mit Fließ gefüttert—mit Lederfohlen—alle Größen— 


Ein arenzenlofer Erfolg! Niemand follte diefe großartige Ausitelung berfäumen. 

Taufende, melde fie bejuchten, haben fie als 
Diefes ijt die zweite umd größte Woche diefer Ausftellung. Noch taufende bon Proben zu vertheilen. 

Konzert jeden Nadmittag von 2 bis 5. Auch Dienitag und Donneritag Abend von 7 bis 9 Uhr. 

Horn 


51.55 


getrodn. 
nach Wunſch geſchnitten, 
Hetzels Sugar Cured geräucherte 


2* 


ſpeziell zu 


ſpeziell, per Stück 


Schwere Leder Fauſt⸗ 
handſchuhe fũr ———— 
ner u. Knaben, fließ⸗ 
gefütt.—reg. Zu 25c 
berfauit, 


Schwarze baumwollene — —— — nabtlo3s—wertbh 
iveziel 2 Paar für 

Fließ gefütterte Kinderjtrümpfe- 

wertb 10c 
Neinwollene Gaihmere Männerioden—nahtles— wenig feb- 
-jpezicl per Baar 


Zu Beinkleider und Aeberzieher; Rnahen⸗Reeſers 


Vorm. Borm.— Arbeitshoien für Männer 
aenäb te Ican Hofen—garant. nit aufzutrennen, $18tb. \ 

$6 und $7 Ueberzicher und Uliters für Männer—alle ‚Bröben — 2 
in mittleren Längen— 


—folange der Borrath reicht 


nung von Serges — Nub Waiſtings 


Einfachbreite Serges volle Aus wahl von Farben— ſpe⸗ 


Elcgante Novelty Nub Waiſtings—alle neuen Bu 
grün, braun, roth oder blau- 
Nur von 8.30 bis 10 
volle Auswahl von Farben 


Stiderei- Edging, Kragen und 


2750 Yards Stiderei- — und Einfäte—alle neuen 
und hübſchen Muſter 
Battenburg Stockkragen für Damen—bis 


Spitzengardinen Mu⸗ 
ter, 1% bi3 3 DVards 
lang — wenig beidjä- 
digt — Mertb bis zu 
75c—per Etüd 


ge 


jest, per 


Ronzert 


jeven Nadmittag, 

von 2 bi8 5 Uhr, 
in unjerer 

„5005 Shom“, 
4. Floor. 


Kappen 


PBriabton Kappen für 
Knaben und Männer, 
doppeltes Band 
—regulärer 25c Wth., 


De 


— N 


J 


Die Preife 
Berthe ſelbſt. 


Damen 


— u. Ho⸗ 


$1 und $1.: 


Mäuner⸗ Damen⸗ und ee 


ne, 


-per Paar 


doppe It 530c 





werth bis zu $7— 
+ 


5 Nam. —Rareton Chinhilla NReefers jür Anaben— 


Sabre—doppelfnöpfig— Sailorlragen, 59c 


ie gie 


wertd 29c, per Yard 15c 
Borm.—40;Ö1. Storm Serge s— 


SER VIREN de adnenen une 1 9% 
Taſchentücher 


per Yrd Te 
zu 25c derfauft 10€ 


werth bis zu 15c— 


Weiße hohlgeiäumte Taihentüher für Damen—wertb dc— 


in allg Yafjende Zeit, Tapeten ; zu fanfen 





Patent Colt—bhand: 


"$1.48 


15c Sorte 


jebt, per „Rolle 


‚25€ 


aufwärts bon 


da3 aroßartigfte Ereigniß ihrer Art bezeichnet, 


Ertra feiner gebrocdhener Reis, 
4 Pfund Yür! 


Ban Bating Fowder, 
per Pfd. Büchſe 


Gelbes Kornmehl, 
10 Pfund füt 
Trojan Brand feines Zuckerkorn, 
per Büchſe 
Nudel Seifenchips — 
13 Pfund für 


Kir berechnen 10c per Rolle für — 


Parlor-Tapeten— alle Schattirungen und 
-jegt, per Rolle 


Kücden- und ERzimmer-Tapeten 


Farben—12c und Be 


—Sc und 10c Corte, 


ZimmersPBartien von Tapeten— für ein Zimmer—fpezicl, 


»„FOOD SHOW" 


Sie ift unterbaltend, belebrend und erfreulih. Die 


das jemals in Chicago abgehalten wurde. 


Beite Calumet Stüdenjtärke, 

4 Pfund für 

Cniders ertra feine Chili-Sauce, 
Pintflaſche 

Spezieller Java Kaffee — 

per Bf 

Kneipp's Malzktaffee, 

per Packet 

Engliſh Breakfaſt oder Gunpowder 
Thee, per Pfund 


Jones VBure Rye — die — 


Rindfleiſch, 


per Piund..... 18c 
Butts, 93 c 


drei * Alle! 


Der berũhmte chine ſiſche — 


GEE WO CHAN 


wünjcht, daß jede kranke, jhmwadhe und entmuthigte 
Berion in der Stadt fich jeine freie Probe-Offerte zu 
| Runen nacht, die er nur für kurze Beit bietet. Gr 

möchte Euch beweijen, dak Eure Krankheit nit boii: 
uungslos ift, ganz gleich wie viele Werzte ji dafür 
ertlärt haben. Gr mwünidt, daß Ahr erfahrt, das 
die chine iſche Behandlungsmethode in allen hartnädi> 
gen und fomplizirten Krantyeiten allen anderen wert 
überlegen if. 6r mwünicht, dab br erfahret, das 
feine vegetabilifchen Heilmittel beilen und nacdhbaltıg 
heilen, daß fe jede Spur der Krankheit aus (Furem 
Körper treiben und Euch vellftändige Gejunpheir 
twicder geben. Gr möchte Euch den Unterfcjied zeigen 
zwifchen den billigen gewähnlihen Droguen wirdt Sıf 
ten, Die Euren Körper verjeucht baben und dem jelte 
nen, zarten und umbefannten vegetabilijch Seil: 
mitteln von dem gebermnispollen Plumenrsich Der 
Mitte. (Fr wird Euch erklären, weshalb ſie nicht 
ner a!5 Medizin, fondern au als Nabrung wir: 
ten; dak die da3 Gift aus dem KHörver jcheiden, an 
itatt mehr hinein zu tragen. Er will Euch die taus 
fenden von Zeugniffen zeigen, die er don dankbaren 
Batienten erbaiten bat, die er den Rachen der Ber: 

jweiflung entrifjrn bat. Er wünfht, daß br er: 
jährt, ma} er für taujende von Anderen gethan bat 
und dah er daffelbe für Fuh zu thun vermag. Gr 
wünjcht End den großen Unterjchicd zu zeigen zwi: 
ben feinem Syitem Der Diedizin und dem aller 
Anderen. Er wird Euch erklären, warum die eine 

oerjagt und Die andere heilt. Er wünjdt, dab Ahr 
tjahrt, wie viel Glüd, daß feine Arzeneien in tau- 
fende von Familien gebracht haben, feit er dieſe— 
wunderbare Spftem eingeführt hat zur Zeit als er 
von feiner Regierung als SpezialsKommijfär der 
sroßen Weltausftellung Bierber geichidt wurde. 

Er macht diefe große Offerte einer freien Brose 
in Anerfennung der taufenden von Söffichfeiten, die 
von einem danklbaren Publitum, deſſen Wohlfabrt 
er zu jhüßgen fucht, entaegen gebracht wurden. Gr 
wünicht die boffnunazlojeiten, entmutbigiten, aufge: 
aebenen Patienten, die an Krankheiten gefährlichſter 
Art leiden, wie Ketsrrb, Althma und allen Sranf 
beiten der Keble und der Lungen. Wlle Rranfheitu 
de3 Magens, Leber: und Nierensranfheiten, die den 
Frauen eigentbümlih jind, und die er immer obne 
aefäbrlie Operationen oder Ilnterfuchungen heilt. 
Vergrökerte Trüjen und alle Krankheiten, welche die 
Febensorgane cffiziren, mie Herzfranfbeit uim 
Nbeumatismud, Malaria, Gpitepjie und alle Rer 
venleiden verichwinden mie dur Zauber vor der 
wunderbaren Wirkung Ddiefer gebeimnikvellen Me: 


bizinen. 

2 it immer gefährl'h, deshalb inrecht fo» 
Zögern aleih vor und erfahret wa? für Euch 
— werden kann. Es koſtet Euch nichts und wenn 

ner Fall unheildar iſt, wird es Euch ſogleich geſagt. 


427 Wabash Ave., 


2 a fünlih vom Auditorium. 


Spredftunden: 9 Uhr Rorm, bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags 10 bis ‘ Uhr. -—- Aukerbalb wohnende Pa: 
tienten jollten für Bragendogen ihreiben/ _ Tjan,ja* 


— 


Prima Tonic — das Dupend Flaſchen 

zu. 84c 
Muscatel vder Portwein— 
per Ylaiche 


Bunnuneeeer er ee 


Eijenbabn- Fahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und - 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 


La Sale Str. Staticn, Ban Puren und Ta Sa 
Straße. “lle Züge täglich. 
Abfahrt Anfun 
New York und Bofton Erpreß.,....10.35 8 9.15% 
Rew Dort’ Erprei 2UN 5.54 
Rew York und Rofton Erpreb.. 95N 70% 
StadtsTidet:Office: 111 Adams Str. und Ausis 
tsrium Annex. Telephone Eentral 2087. 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zmwiichen Ebicats 
und Et. Louis nah New Vork und Bolton, via War 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
tm Ch- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne 
denwechĩ⸗l. 

güge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafh.—. 
AUbfahtt 31.00 — Antunft in Neo York..3 9 
Antunft in Boften..b. 
Übfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Nee York 7. 
Ankunft in Bofton..IC. 
BiaNide! Plate 
Abfahrt 10.35 ae, Ankunft in New Dorf 3. 
Anftunft in Bofton.. 
Ubfahıt 10.15 Abends, — in Rew York * 5%: 
Ankunft in Boiton..10.20.9 
._. wie folgt: 


a⸗ 
3 
50 
0 
u 
4m 


Süge geben Kr St. 


Wa b. 
Asfahrt 9.10 Abends, Antunft in New York 3.2N.R 
Ankunft in Bofton.. 5.50.R 
Gbiabrt 8.40 Abenbs, Ankunft in New Dort T- 50 5 
Ankunft in Bofton.. 10.2 
‘om weiterer Einzelheiten, Raten, — 
u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗ Agent, ; 
5 Tanbeıb:ft Aye., New Xork. 
” Sen. Weſtern vaſſagier⸗ Agent, 
5 S. Clart Str. Chicago, Ill. 
Cidet⸗ 205 ©. Glart Str., TC sleans. ad. 


Vla 


Chicago & Altou. „Der einzige Weg“. 


Stadt Tidet-Office, 101 Adams Str. Teltphon; 
Hazriion LU. Union Bafjagier » Starien, Gasak 
Etr., zwiihen YUdanıs und Wadijon Ste. Teiephon: 
Vain 2128. 

Et. Loui3:Sp’gficid Züge. Upf. Chic. 
Brairie State Grpieh "9.00 Bin 
Alton Limited 
Balace GErpreh 
Midnight Eyrrial 
Bloomington-Spr’gfiel» Local *1. 30 Rus 

Strentor-Peoria Züge. 

Peoria Tao⸗Etpreß 
Veoria-Chicags Limited 

Revria Midnight Special 

- Zadjonville-Ranjas City Züge. 
Ranias Eity Hummer *6.00 Nm 
Midnight Special 11.4 
Rloomindton u. Yadfonrille..**9,00 Bm 


Donan Route— Drearborn Station. 


Tidit:Chficed: 232 Clarf Str. und 1. Rlaife Dotelg, 
Xelephon Harrer. 1%7. Abfahrt. 5 
lorida Limited 2 7.2 

Indianavelis und Gincinnati.. 
Safayette und Lowrspille 
Indianapolis, Gincinnat: und 
Dayton 
Indianapolis, 
Dayton 2.0WMR 80 R 
Rafayerte Arcomodatisn ... .. 3 0R 9 
Befaneite und Louis ville IR 7 
Indianadolis, Cincinnati und 
‚. Tayıon "GIMAR 
. Sid u. RW. Baden Eprings * 8.308 
r. Lil u. W. Baden Springs * 9,0 R 
“ Tiolih. ** AUnigensinmen Eonntags. 


Cincinnati und 


Baltimore & Ohle, 


Bahnhof: Grand Gentrat Paſſagier⸗Station;: Tide 
Ciiices: M4 Clarf Str. und Auditorimm. Reine 

—— verlangt auf S— 6 * 
a 


* 





